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wer entscheidet in kuropal
Me neue Welle der nationalen Volkskrast— VerstärkterUVoot-Vlarnr

DrabtbcriLt unserer Berliner Schriftlcitunz
ckr. v . rci>. Berlin , 6. Februar . Ueberall da in unserem

Erdteil, wo das Bewußtsein der Verantwortung für die
Abendländische Kultur noch wach ist, ist in diesen Tagen
die Erkenntnis zum Ausdruck gekommen, die eine spani¬
sche Zeitung so wiedergibt , daß Europa und die ganze
zivilisierte Welt niemals das Opfer der 6. Armee wer¬
den vergelten können. In gleicher Weise wird im weite¬
sten europäischenUmkreis Deutschlands die Tatsache, daß
nunmehr bei uns alle verfügbaren Reserven ausschließ¬
lich und vollkommen für den Krtegseinsatz mobilisiert
werden sollen, als eine Leistung und als ein Opfer im
Dienste der gemeinsamen abendländischen Mission gewür¬
digt. „Deutschland", so schreibt die Zeitung „Alcazar" an
führender Stelle , „mobilisiert alle seine Kräfte für die
Verteidigung Europas . Die mächtigste Industrie der
Welt, die deutsche, läßt die Motoren von Tausenden von
Flär 'iken auf Hochtouren laufest. Dieses große ,deutsche
Potential dient aber nicht zerstörenden Aufgaben, son¬
dern erfüllt eine selbstloseMission von großen geschicht¬
lichen Ausmaßen."

Hier deutet sich die Erkenntnis an, daß hinter derto -
taten Mobilisation  in Deutschland noch unge¬
ahnte Kräfte stechen, denen amerikanische und brWsche
Prahlhänse zunächstnur mit astronomtischenMuffziffe-rn
zu begegnen wissen. Wenn tm Anschluß am die mili¬
tärischen Erfostgsmelldnmgender Sowjets und im Zu¬
sammenhangmit der überschwenglichen Feindagitatton
nach Easäülanoa die Sieges Hoffnungen im gegnerischen
Lager einige Zeit lang besonders hochgeschwellterschie¬
nen, so beginnen sie jetzt doch schon wieder in sich zu¬
sammenzusinken. Auch in der OeffenAichkêt der neu¬
tralen Länder, wo man sich zunächst von dieser Stim¬
mungsmache mitreißen Keß, wird man jetzt wieder
etwas besinnlicher und beginnt , die Aussichten nüchter¬
ner gegeneinander abzuwägen. So spricht eine sonst
durchaus englandhörige schweizerischeZeitung aus ein¬
mal nur noch von „allfälligen Rüstungsvörsprüngen
der Achsemgsgnsr"". Nimmt solche also noch keineswegs
als gegebenöder für die Zukunft als wahrscheinlich an,
um dann weiter zu der Schlußfolgerung zu gelangen,
daß selbst eine solche Eventualität durch den Untersee¬
bootkriegin der Auswirkung auf den Kriegsschauplätzen
herabgesetzt werden könne, so daß selbst in diesem Falle
der deutsche Vorsprung auch für die Zukunft gesichert sei.
Die neue Well« der nationalen Wolkskraft, die soeben
moMisiert worden ist, wird in großem Ausmaß der ma¬
ritimen Schlagkraft zugutskommen."

Man sieht: Die Welt beginnt z« begreifen, daß
uns der gewaltige Schicksalsschlag von Stalingrad
nicht niedergeworfen und erdrückt hat , daß er viel¬
mehr in der deutschen Nation bisher nicht geahnte
Energien zu wecken vermochte.
Auch im Feindlager melden sich nach der kurzen Zeit¬

spanne eines überschäumenden Optimismus wieder
nachdenklichereLeute zum Wort . denen gegenüber den
Anzeicheneines maßlosen Illusionismus angst und
bange geworden ist. Da fragt einer der führenden eng¬
lischen Militärschriststeller . Generalmajor Füller , im
„Evening Standard " : „Sind wir hypnotisiert ?" Die
Nchsengcgner, so urteilt Füller , beurteilen die mili¬
tärische Lage nicht realistisch, sondern ließen sich viel
zu sehr von ihren Wunschträumen leiten . Selbst heute,
nach tümonatigem Schlafwandel , gehe den Alliierten
der Krieg der Massen von 1914/18 noch immer nicht
aus dem Sinn . Trotz aller gegenteiligen Erfahrungen
wolle man es auch diesmal wieder mit den Massen
schaffen und werde darüber den Krieg verlieren . Eng¬
land und die Vereinigten Staaten schienen jetzt der
Tatsachezum Opfer zu fallen , daß sie Lord Jellicoes
Warnung vergessen hätten , daß das deutsche U-
Doot  nach einer Versenkung von 14 Millionen Ton¬
nen Schiffsraum im ersten Weltkrieg ganz England und
sein Empire in eine tödliche Gefahr gebracht habe. Die
Alarmrufe in der britischen Oeffentlichkeit gegenüber
der U-Boot-Drohung übersteigern sich von Tag zu Tag.
„Das britische Weltreich", ' so wehklagt die „Daily
Mail", „ist in Gefahr, von den Periskopen zerstört zu
werden. Unsere Schiffsverluste steigen von Mal zu Mal.
Wir müssen die U-Voot-Eefahr beseitigen, wenn wir
die Niederlage vermeiden wollen." Diesen Klagerufen
liegt die entscheidende Erkenntnis zugrunde, daß man
in Casablanca noch so weitgehend, wie behauptet wird,
zu einer Uebereinstimmung über die Kriegspläne für
das Jahr 1943 gelangt sein mag. jedoch bei der Durch¬
führung der Pläne in den U-Booten auf ein schwer
zu übersteigendes Hindernis stoßen wird. Außerdem
macht man sich immer ernstere Gedanken über die
Versteifung der Lage in Afrika. Heute stellt der mili¬

tärische Sachverständige der „Newyork Times" recht
»nachdenklichfest: „Sollte es den Achsenmächten ge¬
lingen, den Kampf um Tunis bis in den Sommer
hineinzuziehen, so würden sie damit die alliierten
Kriegspläne für 1943 über den Haufen werfen."

Es entspringt offenkundig der wachsenden Erkennt¬
nis der eigenen Ohnmacht, wenn in England und in den
Vereinigten Staaten sich immer lautere Schreier zu
Wort melden, die freie Hand für den Bolschewismus
in Europa fordern, weil sie keine andere Möglichkeit
mehr für die Befriedigung ihrer sadistischen Haßinstinkte
und ihres Vernichtungswillens gegenüber Deutschland
erblicken. Reichsminister Dr. Goebbels hat in seinem
letzten Aufsatzim „Reich" die Vermutung ausgesprochen,
daß es auch in London einige klardenkende Männer
gebe, die eine Vorstellung davon besäßen, was es auch
für England bedeuten würde, wenn unser Kontinent
dem Bolschewismus zu Füßen liegen würde. Die poli¬
tischen Realisten werden niedergeschrien, wie das Lord
Veaverbrook tat , als er diejenigen Leute in England
Narren schalt, die sich nicht über einen vollständigen
Sieg des Bolschewismus in Europa freuen wollten.
Darüber sehen diese Amokläufer des schäumendenHasses
in England auch schon hinweg, daß Roosevelt und der
Pauker -Imperialismus im Auftrage des Weltjudentums
mit den BolschewikenHalbpart machen wollen, weil sie
sich selbst auf Kosten des Empire glauben schadlos hal¬
ten zu können. Das hat der Aufsatz von Constantine
Brown im „Washington Evening Star " mit brutaler
Offenheit enthüllt . Den Gipfelpunkt der Naivität er¬
klimmt der konservative Unterhausabgeordnete Hamil-
ton Kerr , wenn er in der Zeitung „Spectator " die Hoff¬
nung ausspricht, daß die westlichenNachbarn der Sowjet¬
union von den Volschewistennichts zu fürchten hätten,
wenn diese der englischen und amerikanischen Freund¬
schaft gewiß seien. Als ob sich nicht Stalin ganz andere
Gedanken über die Möglichkeiten, die sich aus einer bri¬
tisch-amerikanischen Freundschaft auf der Grundlage
eines militärischen Wiödererscheinensin Europa ergeben
würden, macht.

Was ist das für ein Wahnsinn, wenn ein Mann wie
Kerr auf der einen Seite den Sowjets nach dem Kriege
„einen enormen Einfluß in Europa " zugestehenwill , und
sich gleichzeitig auf Grund von britisch-amerikanischen
„Freundschaftsversicherungen" eine politische Situation
erhofft , in -der, wie st sagt „die zukünftige Stellung
Prags und Warschaus von London und vor allem ( !)
Washington entschieden wird ." Uns besagen alle diese
Betrachtungen und Ausbrüche, nach Venen Europa dem
Bolschewismus ausgeliefert werden soll, vor allem das
eine, daß die westlichen Plutokratien sich gegenüber
Europa nicht mehr stark genug fühlen. Das steigert un¬
sere Siegeszuversicht, wie gleichzeitig in immer größeren
Bereichen der Weltöffentlichkeit es begriffen wird, daß
nur Deutschland die bolschewistische Bedrohung abzuwen¬
den vermag und daß es sie abwenden wird, wenn die
jetzt eingeleiteten Maßnahmen der totalen Kriegführung
auf der Grundlage des letzten und vollkommenen Ein¬
satzes aller deutschen Menschen zur vollen Auswirkung
gelangen werden.
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Respekt vor dem deutschen Volke
verslatterte Illusionen/ Von Hcmx>tsc:1iriÜ1sitSrI. L. OistriLk

Ob es nun unsere Feinde in London und Washington
eingestohenwollen oder nicht: sie haben in diesen Tagen
einer schweren deutschen Schickfalsprüfung Respekt vor
der Haltung des deutschen Volkes gelernt, von dem
sie vor kurzem noch glaubten , es werde bei dem ersten
schwerenRückschlag in diesem Kriege die Nerven verlie¬
ren, mutlos werden, ja , am Ende sogar wie im Novem¬
ber 1918 im Innern zusammenbrechen.

In dieser Hoffnung haben unsere Feinde auch zum
Jahresbeginn den noch im Laufe dieses Kalenderjahres
sich vollziehenden Eintritt in das fünfte Kriegsjahr be¬
grüßt und sind nicht müde geworden, ihren Völkern im¬
mer und immer wieder zu versichern, es werde Deutsch¬
land — der Analogie von 1918 entsprechend— im Jahre
1943 sich besiegt geben und die Waffen strecken. Kein
Wunder, wenn ihre Presse dann auch wahre Freuden¬
tänze aufführte , als in diesem Kriegswinter , der ihren
Schaumschlägereien gemäß ja der letzte hätte sein müs¬
sen, tatsächlichdie militärische Lage im Osten für Deutsch¬
land äußerst ernst wurde, und dabei noch die „Katastrophe
von Stalingrad ", wie sie das nannten , mehr und mehr
ihr Wunschbild zu verwirklichen schien.

Schon sahen sie Stalins blutrünstige Horden in Rostow
und die deutscheKaukasusarmee abgeschnitten (wie die
6. Armee in Stalinarad ) und vernichtet. Schon glaubten
sie die Ukraine für Deutschlandverloren und mit mathe¬
matischer' Sicherheit den unaufhaltsamen Rückzug auf
dem Nordabschnitt unserer Ostfront voraus berechnen zu
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Verschleiertes Land zwischen wüste und Meer
lunesien im Widerstreit der strikte— kin aufschlußreicher Neisebericht

Von
Otto ?stersunserem sp.-8c>llcksrbhr!cIitsistLtt «r Or.

Ceuta, Anfang Februar . Es war früher schon be¬
schwerlich, von Marokko nach Tunis zu kommen. Fast
eine Woche nahm die Fahrt über Algier in Anspruch,

" ^ " aber auf einemeine Woche im eleganten Salonwagen , aber auf einem
Schienenweg, der für Europäer einfach unvorstellbar ist.
Aufenthalte, die in kleinsten Wllstenstationen viele Stun¬
den dauern, Lokomotiven, die mit Holzscheitenoder ge¬
dörrtem Gras gefeuert werden, Kontrollen , deren Ge¬
nauigkeit und Peinlichkeit nicht mehr übertreffen wer¬
den- können Dazu der Wirrwarr und das turbulente
Leben aller nordafrikanischen Rassen und Sitten . Mitten
auf der Fahrt Gebete zu Allah und Mohammed. Das Ge¬
schrei von Hühnern , die in den Waggons ge,Machtet
und bei längerem Aufenthalt gebraten werden Wech¬
sel- und Tauschgeschäftemit den unmöglrchsten DiMen,
eine verwirrende und verwirrte Welt , in der die Men¬
schen mit ihren Urinstinkten auf einem kleinen Raum
zusammengedrängt werden. Ein Höllen-Breughel mutzte
neu geboren werden, um die Phantastik dieser Welt dar¬
zustellen. Sie ist abstoßend und anziehend zugleich.

Heut« aber ist diese Fahrt noch höllischer aewowen.
In dieses Menschenchaos haben sich inzwnwen Eng¬
länder und Amerikaner gedrängt , zugleich aber ist die
Nützlichkeitdieser Bahn verdrängt . Dmn sse dient
kaum noch dem Verkehr des Landes. Auf der Strecke,
die über fast zweitausend Kilometer eingleisig verlaust,
schieben sich mühsam die Militärtransport « vor, streng
bewacht, airf weiten Gebieten mit Truppenstcherungen

links und rechts. Und dennoch liegen jetzt schon an
vielen Stellen neben der Bahn die Trümmer entgleist«!
Züge, die Zeugen geschickt durchgeführter Sabotageakte,
die Antwort freiheitsliebender Stämme auf den Ein¬
fall der Angelsachsen. Und da, wo der Zug seinen Na¬
men „Punis -Expretz" erhält , verkehrt er heute nicht.
Deutsche und italienische Truppen versperren ihm den
Weg, den Zugang in das verschleierte Land.

Als der „Expreß" nach bis Tunis durchfuhr, lag
schon eine fiebernde Spannung über ganz Tunesien.
Die Menschen fühlten sich dem Kriege näher, als in
Marokko und Westafrika. Man wußte, daß bei einem
Wechselder Kampfhandlungen sich der Kriegsschauplatz
nach Tunesien verlagern würde, man beobachtete die
militärische Tätigkeit der Franzosen und hatte längst
erkannt, daß hinter vielen Schleiern die Geheimnisse
eines vorsichtig arbeitenden Eeneralstabes verborgen
lagen. Denn Tunis mit der Hafensestung Bizerta
blieb auch nach der Niederlage Frankreichs und vielen
anderen Entscheidungen im Mittelmeer der wichtigste
Punkt zwischen Gibraltar und Port Said , ein äußerst
empfindlicher Punkt , der ans alle Zuckungen reagiert,
aber auch heikle Reaktionen auslöst.

Ich wollte mehr sehen, als die offiziellen Führungen
und die Reisebücher vorschrieben. Aber meine Wünsche
wurdem ebenso schnell wie energisch zurückgedämmt. —
„Alt , Messieurs . . . alt !" Ein baumlanger schwarzer
Soldat stand damals bei" einer Fahrt zu einer wenig
besuchtenOase vor uns . Er fuchtelt« mit dem Gewehr
und der linken Hand in der Luft herum. Er schrie
immer wieder „alt ! . . ." und lief uns entgegen, um

uns vor weiteren unbedachten Schritten abzuhalten . So
ging es uns aber noch an vielen anderen Stellen von
Bizerta , auf unserem Weg durch die Hauptstadt Tunis,
über Gebirgsstraßen und vorbei an großen Salzseen zu
den märchenhaften Oasen der tunesischenWüste.

Verbote und immer wieder Verbote, gesperrte Wege
und abgeriegelte Bezirke. Man fragte sich zunächst ver¬
geblich, was denn hier für afrikanische Geheimnissever¬
borgen bleiben sollten? Die Menschen waren eigentlich
gar nicht so scheu und die Eingeborenen längst an die
Blicke der Europäer gewöhnt. Die Frauen trugen zwar
Schleier, die das ganze Gesicht bedeckten und doch wieder
die Augen freiliegen und die Züge des Gesichtserkennen
ließen. Nirgendwo iv Afrika gibt es so viele Schleier,
wie gerade in Tunis , aber auch kaum irgendwo soviel
Schönheit hinter den Schleiern wie gerade hier . Das
sieht man auf dem Lande vor allem in den kleinen
Oasen, in denen Frauen und Mädchen sich gerne der
Vermummung entledigen . Da zeigen sie auch ihren
schönenKörperwuchs.

In diesen Naturparadiesen , in der märchenhaften Oase
von Nesta und in den verwunschenen Häusern von Aze-
mour, in denen man noch eine völlig unberührte afrika¬
nische Welt vor sich zu sehen glaubt , in einer Landschaft,
durch deren Pal nenhaine die geheimnisvolle Musik ara¬
bischer Flötenspieler dringt und in der der Mensch die
Wunder und den Balsam seiner Erde in den Heilig¬
tümern verborgen hält , hier in den Dickichten riesiger
Palmerien tief in Südtunesien , aber auch aus den Höhen
des fast unzugänglichen Sahara -Atlas und in den klei-

(Fortsetzung auf Eett « 2)

können. Die baltischen Länder von den Sowjets besetzt,
Finnland überrannt , Bessarabien neuerdings unter Sta¬
lins Knute und dessen Millionen -Armeen sich drohend
an die deutschenGrenzgebiete heranwälzend : das waren
die Illusionen , die ihre ausschweifende Phantasie ihnen
vorgaukelte. Wir wollen und dürfen uns nicht verhehlen,
daß es so hätte kommen können, ja sogar ganz gewiß so
gekommenwäre, wenn der deutsche Frontsoldat im Osten,
unterstützt von den verbündeten Formationen , nicht
einen unauflöslichen Wall gebildet und Stalins Ab¬
sichten vereitelt hätte.

Es gingen die Traumschwelgereien unserer Feinde
schon so weit, daß sie vermeinten, nun tatsächlichsich Ee-
danken darüber machen zu müssen, ob Stalin in seinem
Siegesrausch denn auch neutrale Grenzen achten oder
über sie hinweg im Norden Schweden, im Süden die
Türkei überschwemmenwerde, um dort bis zum Atlantik,
hier durch die Dardanellen bis zum Mittelmeer vorzu¬
stoßen. Es war dies eine für England und die USA.
mcht gerade beruhigende Aussicht, die dann auch in der
ebenso bezeichnendenwie politisch pikanten Anfrage in
Washington ihre richtige Beleuchtung, fand, in der An¬
frage : was man denn in Wahington zu tun gedenke,
wenn die Sowjets , also die Verbündeten und Waffen¬
bruder der USA., sich in Nordskandinavien festsetzenwollten.

Nun unsere gegen das berserkerhafte Anstürmen der
Varbarenhorden Stalins stahlhart sich wehrende Ost-
front, zusammen mit dem in der Weltgeschichteeinmali-
gen Opfer von unvorstellbarer Größe unserer Helden von
Stalingrad haben die an dem unbeschreiblichenVerrat
Europas und der zivilisierten Menschheit Schuldigen in
London und Washington ihrer Sorgen enthoben. Die
Front im Osten steht und hinter ihr, stärker denn je,
die deutscheHeimat, die nun erst richtig zu einer Kraft-
anstrengimg ausholt , so daß ihnen in London und Wa-
shington plötzlich alle Lust zu voreiligen Siegesfeiern ver¬
gangen ist. Aber obschon zutiefst betroffen von der schlecht¬
weg vorbildlichen Haltung des deutschenVolkes, ist man
nun in den Ländern des geschichtlichenVerrats an
Europa und des kulturellen Verrats an der abendländi-
scheu Menschheit nicht in Verlegenheit , bei dem heutigen
Standder Dinge und bei der daraus sich doch für London
und Washington ergebenden Gewissenssrage: ob man
nicht nun doch eine gewisseErleichterung über den Ver¬
lauf der erfolgreichen deutschenAbwehr im Osten emp¬
finden dürfe, oder aber ob man Stalin und seine Hand¬
langer nun erst recht zu neuen gewaltigen Kriegs-
anstrengungen gegen Deutschland und seine Verbündeten
anspornen soll.

Der alle Ueberlegungen erstickendeHaß gegen ein
Deutschland, das es wagt , ein freies, selbständiges Volk
stin zu wollen, und sich gegen die Hegemonie-Änsprüche
Englands als Vorkämpfer eines unabhängig von außen
seine Angelegenheilen selber ordnenden Europas erweist,
hat zu einer noch gesteigerten Aufputschung Stalins und
zu einer geradezu widerlichen Liebedienerei gegenüber
seinen Absichten und seinem Wollen, ganz Europa zu
bolschewisierenund zu beherrschen, geführt. Ohne sonder¬
lich überrascht zu sein, entnehmen wir der Presse Eng¬
lands und der USA., daß sie, angetrieben von Lord
Beaverbrooks und des USA.-Landwirtschaftsministers
Wickardts Ausführungen , geradezu in brennender Sorge
Hilfe für die Sowjets fordert , daß sie in lebhaftesten
Farben deren Notlage an Kriegsmaterial und Lebens¬
rnitteln schildert und deren Opfer in diesem Kriege „für
die gemeinsame Sache" über den grünen Klee lobt.

Freilich gibt es für Stalin statt der geforderten und
dringend benötigten Lebensmittelzufuhren vorerst nur
einmal Versprechungen, vor deren Verwirklichung unsere
tapferen U-Voots-Kämpfer noch ein ziemlich ernstes
Wort mitzusprechenhaben. Immerhin gesteht man dabei

Vnssr
Die bei Noworossijsk gelandeten und dann einge¬
schlossenen Sowjetverbände wurden weiter zu¬
sammengedrängt.
Am unteren Donez und im Abschnitt Liwny
scheiterten feindliche Angriffe.
Im hohen Norden versenkten deutsche Kampfflug¬
zeuge einen Svvll-Tonner.
Die Feindagitation steht im Zeichen eines ver¬
stärkte» U-Bootalarms.
Die Maßnahmen zur Arbeitsmeldepslicht sollen von
den Arbeitsämtern bis Ende März durchgeführtsei».
Die ersten Matrosen -Lehrbriese der Seeschiffahrt
sind jetzt ausgestellt worden.
Für die Erzeugung und den Absatz von Wolle
wurde eine Arbeitsgemeinschaft Wolle ins Lebe«
gerufen.



öelandete Sowjets zusammengedrängt
feindlicher flngriff am unteren Vonez und im flbschnitt Liwng gescheitert

ein, daß Stalins Kriegspotential an Menschen nicht
allein durch die ungeheuerlichen Verluste seiner gegen¬
wärtigen Winteroffensive (wie man angibt sieben- bis
achttausend Tote täglich, in Wahrheit dürfte es sich um
eine wesentlich höhere Zahl handeln ), sondern auch
durch den Hungertod von Millionen unter der sowjeti¬
schen Zivilbevölkerung katastrophal geschwächtwurde , so
dah die Verluste an Menschen unter der sowjetischenBe¬
völkerung noch schwerer als die militärischen Verluste
wiegen. Das ist erklärlich , wo doch die Zivilbevölkerung
bisher in keiner Weiße an den USA .-Lebensmittelzufuh-
ren nach der Sowjetunion Anteil nehmen konnte, weil
alles , was überhaupt von dort hereinzubekommen war,
durch die bewaffnete Sowjetmacht beansprucht und ver¬
braucht worden ist.

So treiben sie denn in London und Washington ihr
frevles Spiel an der zivilisierten Menschheit weiter , in
erster Linie ihren gegen alles , was deutschen Blutes ist,
sich richtenden Haßgefühlen folgend, aber tatsächlich
auch in unverkennbarer Besorgnis vor dem mit dem
Fanal von Stalingrad erlebten neuen Aufbruch
der deutschen Nation , die so ganz gegen ihrer
Feinde Erwarten einen schweren Schicksalsschlag mit
nicht zu überbietender Standfestigkeit hinnahm und
es dahin brachte, daraus noch neue und starke Kräfte zu
ziehen. Mit verhaltenem Atem verfolgte man in Lon¬
don und Washington das Auskommen der gewaltigen
Woge des deutschen Wollen? zum totalen Krieg und er¬
kannte recht gut , daß die dazu erlassenen Ersetze und
Verordnungen ein zum höchstenund letzten Einsatz ent¬
schlossenes Volk fanden , ein Volk, bei dem diese Gesetze
nur dem eigenen Wollen entsprachen und überhaupt nur
notwendig waren , der ohnehin bestehenden Bereitschaft
zum totalen Einsatz aller Energien die geordnete Durch¬
führung und einheitliche Richtung zu sichern.

Aus dem Führerhauptquartier , 8. Februar . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Die bei Novo-
rossijsk gelandeten sowjetischen Verbände wurden trotz
zähen Widerstandes weiter zusammengedrängt und sechs
an Land gebrachte feindliche Panzer abgeschossen. Er¬
neute Landeunternehmen scheiterten. Im Mündungs¬
gebiet des Don, am Donez- und Oskol-Abschnitt setzte
der Feind seine^Angriffe fort . Am unteren Donez und
im Abschnitt Liwny scheiterten sie unter schwerstenVer¬
lusten für den Gegner. Am mittleren Donez und west¬
lich des Oskol-Ablchnittes sind gruppenweise Kämpfe im
Gange , bei denen feindliche Angriffe mit eigenen Gegen¬
angriffen wechseln. Erneute heftige Angriffe der Sowjets
südlich des Ladogasees wurden blutig abgewiesen, Be¬
reitstellungen durch Artilleriefeuer zerschlagen. In den
Gewässern des Hohen Nordens versenkten schnelle deutsche
Kampfflugzeuge ein feindliches Handelsschiff von8060
BRT . und warfen einen Frachter von 60V0 VRT . in
Brand . Bei einem Angriff auf das Hafen- und Stadt¬
gebiet van Murmansk riefen Bombentreffer Zerstörun¬
gen hervor.

In Tunesien nahmen deutsch-italienische Kampfgrup¬
pen, wirksam von der Luftwaffe unterstützt, eine be¬
herrschende Höhensiellung und hielten sie gegen feind¬
liche Gegenangriffe . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
verursachten bei einem Tagesvorstoß über den Kanal

durch Bombentreffer schweren Kalibers erhebliche Scha¬
den in einem Küstenort . In den schweren Abwehr¬
kämpfen im Donezgebiet haben sich die 294. Infanterie¬
division und die 7. Panzerdivision besonders ausge¬
zeichnet."

*
Im . unteren Kubangebiet verstärkte der Feind seine

Angriffe -aus breiter Front . Zur Unterstützung seiner
Infanterie setzte er zahlreiche Panzer ein. Zwischen No-
worossijsk und Krasnodar stieß er siebenmal hinterein¬
ander vergeblich vor und weiter westlich versuchte er
erneut , den gefrorenen Kuban zu überschreiten. Die
beiden Sowjetbrigaden , die hier mit Teilen einer wei¬
teren Schützendivision eingesetzt waren , wurden unter
schweren Verlusten im Gegenangriff über den Fluß zu¬
rückgeworfen. Nicht anders ging es den Sürviet-
Bataillonen , die mit Panzerunterstützung gegen ein be¬
festigtes Waldstück vorgingen . In zweistündigem harten
Nahkampf brachen die wiederholten Vorstöße nach Ab¬
schuß mehrerer Panzer zusammen. Beim schwerstenAn¬
griff des Tages setzte der Feind neben starken Jnfan-
terieverbänden noch 28 bis 30 Panzer ein, „aber an
keiner Stelle gelang es den in Massen anstürmenden
Bolschewisten, unsere -Hauptkampflinie aufzubrechen.
Unter Abschuß von 18 Panzern warfen unsere Truppen
die Sowjets zurück.

Verschleiertes Land zwischen Wüste und Meer
Wie sehr aber , nachdemsich die Haltung des bisher nur

an Siege und Erfolg gewöhnt gewesenen deutschen Volkes
bei dem Unglück von Stalingrad so ganz anders , als es
unsere Feinde erwartet hatten , erwies , diese Feinde bei
allem schlecht verkniffenen Respekt vor dem deutschen
Volke nun sich in tiefer Besorgnis vor der kommenden
Auswirkung dieser Haltung befinden , läßt eine kleine
Auslese von Rundfunk - und Presseäußerungen auf feind¬
licher Seite erkennen, eine Auslese, die uns deutlich
genug besagt, wie weit entfernt man auf der Gegen- „
feite davon ist, die bevorstehende höchstedeutsche Kraft-
entfaltung zum totalen Krieg gering zu achten.

„Unvorstellbar hart ", so nannte ein Sprecher im Lon¬
doner Rundfunk in diesen Tagen den Selbstbehaup¬
tungswillen der deutschen Heimat und fügte hinzu, daß
es dem Führer gelungen sei, die soldatischen Tugenden
seines Volkes auch auf das zivile Leben zu übertragen.
Die „Times " aber meint , das Reich beweise jetzt seine
ganze§Gefährlichkeit, und „Evening Standard " befürch¬
tet, daß, wo das deutsche Volk jetzt zum totalen Krieg
schreiteund zu den radikalsten Maßnahmen in Auslösung
aller Energien entschlossensei, es auch, nicht weniger als
es selbst zu leisten sich anschicke, von den übrigen , sich
gleichfalls von Stalins barbarischen Horden 'bedroht
fühlenden Völkern Europas erwarten dürfe .und
somit Deutschland durch Ausschöpfung des noch sehr be¬
deutsamen europäischen Kräftereservoirs sein bisher schon
gewaltiges Kriegspotential zu vervielfachen imstande sei.

Nun , man soll in London sich diesmal nicht in seinen
Voraussagen getäuscht sehen, und der Ton aus Achtung
und Furcht vor einer zur höchsten Kraftentsaltung ent¬
schlossenen Nation , wie der deutschen, erscheint uns wohl
berechtigt in Erwägung dessen, was dieses Volk' bereits
in den ersten dreieinhalb fahren des ihm von London
erklärten Krieges geleistet bat und was es demzufolge
jetzt erst, nach dem neuen Wunder des Willens und sei¬
ner auks höchstegestrafften Entschlußkraft zu leisten im¬
stande sein wird.

Der unseren Feinden Aber Nacht gekommene Respekt
vor dem deutschen Volke ist wohl ain Platze , und wir
alle wollen, die wir uns mit Stolz und glühender In¬
brunst dem deutschen Volke zugehörig fühlen, Mann um
Mann und Frau um Frau — in welchem Lebensalter
wir auch immer stehen —, das Unsere dazu tun , daß
dieser den Feinden abgerungene Respekt vor der deutschen
Nation von Tag zu Tag noch wächst. Dann werden sie
eines Tages auch ihre letzten  Hoffnungen , Deutschland'
zu bezwingen, begraben müssen und den siegreichenFrie¬
den uns zugestehen, um den wir bis zum letzten Atem¬
züge zu kämpfen eisern entschlossensind.

pan;eroMer bracht rwel sowjetische
ssngriffs zum Scheitern

Berlin , 6. Februar . In den letzten Tagen des Kamp¬
fes um Stalingvad bildete der Oberleutnant Fritz Socha
mit vier Panzern die linke Flan -kenstellung einer In¬
fanterie -Division, Immer wieder bekannte dor Feind
mit starken Kräften diesen Abschnitt und drückte schließ¬
lich mit seiner Uebermacht unsere dort stechende Kamps-
irupp« zurück, deren Führer ausgefallen war . Mitten
m stärksten feindlichen Feuer stieg der Panzeroffizier

aus seinem Panzer aus , übernahm die Führung der
wenigen noch kampffähigen Grenadiere und riß sie durch
fein Vorbild zum Gegenangriff vorwärts . Dabei wur¬
den vier schwerste Somjetpanzer vom Typ I ver¬
nichte: und ein feindliches Bataillon zurückgeschlagen.
Kurz .darauf versuchten die Bolschewisten erneut gegen
die linke Flanke der schwer kämpfsnden Division vor¬
zustoßen. Diesmal führte «in ganzes sowjetisches Re¬
giment , das s -n fünf Panzern unterstützt wurde , den
Angriff . Der Oberleutnant erkannte, daß die schwachen
Sicherungen der Grenadiere diesen Ansturm der er¬
drückenden lieberm acht nicht standhalten würden . Ei
warf sich daher mit feinem Panzer den Sowjets ent¬
gegen, schoß die feindlichen Panzerkamxfwahen zu¬
sammen und walzte die sowjetischen Schützen nieder , so
daß der Angriff zum Stehen kam. — In beid-n Gefech¬
ten hat Oberleutnant Sacha den drohenden Einbruch,
der bei diesen Kampflagen zu schweren eigenen Ver¬
lusten gsfiibrt Wtt «, verhindert . Er ist einer der vielen
Tapferen , die beim Kampf um Stalingrad das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes erwarben.

Die Mannschaitsverluste bei den gemeldeten Versenkungen
der britischen Zerstörer „fliredrake " , „Achate ?" und „Patrikge " ,
der Korvette „Marigvld " sowie dem tvischkutter „Aura "' belau¬
fen ( ich auf insgesamt 4S6 Offttiere und Mannschaften , meldet
„Daily Mail " aus Grund einer Mitteilung der britischen
Admiralität.

(Fortsetzung von Seite 1)
neu bizarren Häfen des Golf von Eabes , überall im
ganzen Lande das gleiche, entschiedene„alt Messieurs! . . .
alttz'

Doch bald wußten wir , woran wir waren . Frankreich
hatte allen Grund , in seinem Protektorat wache Augen
zu behalten . Denn das ganze Land ist eine einzige
Festung- Bizerta an der Nordküste Tunesiens , kaum mehr
als 180 Kilometer von Sizilien entfernt , sollte für diesen
Teil des Mittelmeeres die Rolle von Gibraltar und
Port Said übernehmen , ein Schlüsselpunkt für die Durch¬
fahrt zu den Ozeanen und ein Sperriegel für feindliche
Streitkräfte , «in einzigartiger Kriegshafen mit großen
Arsenalen , der sich über einen riesigen Binnensee erstreckt
und mit dem Meere durch einen Kanal verbunden ist.
Hier ist Afrika durch moderne Anlagen völlig verdrängt.
In den Häfen Südfrankreichs sieht es nicht wesentlich
anders aus als hier . Schwarze Hafenarbeiter in euro¬
päischer Kleidung , bettelnde Gestalten , Lagerhäuser und
krächzendeKrauen , Staubwolken und die Gerüche schwit¬
zender Tonnen . Wenn nicht zeitweise ein über die Berg¬
ketten gleitender Wind die Luft der Atlasbe 'vge und der
Wüsten in den Hafen trüge , wäre die Trostlosigkeit voll¬
endet.

Militäranlagen überall , an der Seenkette, die quer
durch Tunesien geht, Befestigungen gegen Libyen in der
Art einer Maginotlinie , mächtige Sperriegel bei Eabes
und Nefta , Forts auf den Höhen und auf steil zum Meer
abfallenden Felsen, große unterirdische Läger und zahl¬
reiche Flugplätze. Vor allen Positionen mußte man zu¬
rückweichen. Damals spielte sich das ganze militärische
Leben wie hinter einem großen undurchsichtigen
Schleier ab.

Und warum das alles ? „ Wir müssen uns vielleicht
einmal gegen Libyen verteidigen ", meinte ein Offizier,
der uns zur Begleitung mitgegeben war . Gegen Libyen ?"
Der Offizier nannte damals Italien als den Erbfeind
Frankreichs in Afrika. — Nun aber ist es ganz anders

gekommen. Der Feind steht jetzt im Westen, an der un¬
geschütztenGrenze, und vom Osten, aus Libyen , gegen
das Frankreich sich sicherte, kommt eine deutsche Armee
zum Schutze gegen den gleichen, Feind , der auch im
Westen steht, gegen England.

Endlich lasen wir keine Verbote mehr und hörten nicht
die lauten Rufe der Wachtposten. Das war in Tunis.
Diese Stadt ist die afrikanischte in Französisch-Nordafrika
geblieben, eine Stadt , in der die maurischen Teile in
ihrer Bauart und in ihrem bunten arabischen Leben
unverfälscht erhalten blieben , in der das Handwerk der
Araber weiterlebt , mit einem Labyrinth von Basaren
in überwölbten halbdunklen Marngängen und einer
berauschenden Farbenpracht . Feuerrote Teppiche,
glitzernde gold- und silberdurchwirkte Seide , kostbare
Juwelen . Moscheen mit schlanken Minaretts und zahl¬
reichen Kuppeln , das alles steht vor einem wie ein Bild
aus Tausendundeiner Nacht.

Dann aber ganz unvermittelt und hart die Wirk¬
lichkeit, unser« Zeit und Menschen ohne jode Sentimen¬
talität , die abscheulicheEuropäerstadt mit allem Kitsch
und allen Schandmerkmalen einer qeschäftsgierigcn
Zivilisation . Hier strömen alle Raffen der Mittelmcer-
länder zusammen, von Leidenschaften gejagt und dunk¬
len Instinkten getrieben . „Nun dürfen Sie wieder
photographieren ", sagte unser Begleiter . „Hier ist nichts
mehr zu verheimlichen". Er gab uns noch den Rat , das
nahe Carthago zu besuchen. Earthago , es liegt nur
wenige Kilometer entfernt , ein kleines Dorf , das seine
Häuser aus den ehemals stolzen Mauern der großen
Stadt des Altertums baute ..Trostlos ist dieses Ruinen¬
feld. Aber es vermittelt noch einen Eindruck von der
Größe und Gewalt dieser Stadt . Man wird nachdenk¬
lich, wenn man vor den Ruinen steht. Earthago wirkt
wie ein Symbol , Denn als aus seinem Reich Ein¬
dringlinge Europa bedrohen wollten , wurde es zerstört.
Auch vor dieser Stadt hat die Vergangenheit ihre
Schleier zugezogen.

Sie letzte slugzeuglandung in Stsiingrad
Start mit Verwundeten und halb abgerissenem ssössenrudee

Von krisgsberiebtsr llriek kotier
. G Februar . (kk .) Viele deutsche Soldaten

werben in diesen Tagen , wo das ganze deutsche Volk
um das Schicksal der Stalingrad -Kiimpser bangte , die
Tatsache als besonders tragisch empfunden haben, daß
sie den Eingeschlossenenkeine Hilfe leisten konnten. Von
einem der Männer , denen es vergönnt war , durch ihren
Einsatz den Helden von Stalingrad zu helfen, soll hier
berichtet werden.

Flugzeugführer Oberfeldwebel W. war mit seiner
He 111 achtmal in Stalingrad . Achtmal nahm er Muni¬
tion und Verpflegung für die Eingeschlossenenin seinem
Kampfflugzeug mit , und achtmal lud er in sein Flug¬
zeug verwundete Stalingrad -Kämpser und brachte sie
zurück in den Fliegerhorst . Am 28. Januar landete er
das letzte Mal in der Stadt . Seitdem konnten unsere
Truppen nur noch aus der Luft versorgt werden, bis
sie von der gewaltigen feindlichen Uebermacht überwäl¬
tigt wurden.

Hell singen die Motoren der He 111. Das Flugzeug
schraubt sich höher und höher. Am Steuerknüppel sitzt der
„Oberfeld", wie die Männer ihren Flugzeugführer nen¬
nen. Kurs Stalisigrad ! Das Flugzeug ist vollgepackt mit
Munition und Verpflegung , so daß die übrigen vier
Mann der Besatzung gerade noch Platz haben . Ueber 100
Feindflüge hat der Oberfeldwebel bereits hinter sich.
Alter Spanienkämpfer . Sein ' erster Einsatz in diesem
Kriege erfolgte beim Norwegen -Uniernehmen . Por einem
Jahr flog er mit seinem. Flugzeug !m nördlichen Teil
der Front zur Kampfgruppe Scherer, die „wochenlang von
den Sowjets beim Eholm eingeschlossen, sich heldenmütig
verteidigte . Auch damuls brachte „er' den Kameraden
Munition und Verpflegung . Der Oberfeldwebel denkt an
seine letzte Landung auf einem Flugplatz in der Nähe
Sialingrads , die mit sehr großen Schwierigkeiten ver-„
bunden war . Der Platz , auf, dem er mit seinem Flug¬
zeug niederging , sah schon von oben verheerend aus.
Bombentrichter über Bombentrichter . Das ganze Feld
von den Granaten der Artillerie zerpslügt. Aber als
alter Flugzeugführer — zwar nicht an Jahren alt , er
zählt erst 29, aber an Erfahrungen — brachte er die Lan¬
dung doch zustande. Kaum stand das Flugzeug , da wurde
es von der feindlichen Artillerie auf das heftigste unter
Feuer genommen. Immer dichter lagen die Einschläge,
bis zu zehn Meter , Pann bekam seine He 11l einen Era-

Sie Schlacht des Ladogasees
kämpfe zur Vereinigung des vor eldoo—kine Handvoll Srenadiere Hobt Stützpunkt aus

Berlin,  8. Februar . Südlich des Ladogasees griffen
die Bolschewisten am 4. Februar erneut in mehreren
Wellen hintereinander an, ohne daß sie aber Boden ge¬
winnen konnten. Die Vorstöße brachen meist schon vor
unserer Hauptkampflinie zusammen. An einigen Stellen
versuchten sich die Sowjes festzusetzen, sie wurden aber
in energischenGegenstößen von unseren Grenadieren zu¬
rückgeworfen oder umschlossenund vernichtet. Die ge¬
genwärtige Schlacht südlich des Ladogasees hat noch
Gelände, Kräfteverhältnis und Gefechtsführung viele
Ähnlichkeiten mit den letzten Abwehrkiimpsen im Raum
südöstlichdes Jlmensees . An einer Frontstelle hatten sich
die Bolschewisten, deren Angriff mißglückt war , 40 Me¬
ter vor unseren Linien festgesetztund hielten von dort
aus das Gelände so stark unter Maschinengcwehrseucr,
daß unsere zum Gegenstoß angesetzten Sturmtruppen in
ihre Deckungen festgehalten wurden. Da schob sich der
Führer des Jnfanteriegeschützzuges, der den Sturm un¬
terstützen sollte, von der Flanke her ganz dicht an die
Bolschewistenheran und lenkte weit vor unseren Eefechts-
posten das Feuer seiner Geschütze aus die feindlichen MG.-
Nester. Meter um Meter zog er die Granaten , unbeirrt
von den Splittern der eigenen Geschosse, bis aus 23 Me¬
ter an sich heran und zwang dadurch den Feind , in
Deckung zu gehen. Das weitere geschah in Sekunde».
Schnell verständigte er sich mit dem Führer des Stoß¬
trupps durch Winkzeichen, und im gleichen Augenblick
stürmten schon die Grenadiere heran . Ohn« eigen« Ver¬

luste überwältigten sie die feindlichen Nester, noch bevor
die Bolschewistenrichtig zur Besinnung gekommenwaren.

Sehr viel schwieriger' ist die Beseitigung solchervorge¬
schobener Stützpunkte, wenn der Fei : d Zeit gesunden
hat , sich zweckmäßig zur Verteidigung einzurichten. Bei
einem der Ausbruchsversuche eingeschlossenerfeindlicher
Kräfte am Ilmensee hatten die Bolschewisten unseren
Ring zwar nicht eindrücken können, aber an beherrschen¬
der Stelle dicht vor unseren Stellungen vier Panzer im
Viereck aufgefahren , um die erwarteten Angriffe nach
allen Seiten hin abwehren zu. können. Von ihrer erhöh¬
ten Lage aus konnten die Panzer jede Bewegung än un¬
seren Gräben wirksam beschießen, so daß der an diese:
Stelle führende Oberfeldwebel zu dem Entschluß kam,
die feindliche Bastion so schnell wie möglich zu beseiti¬
gen. Ungeachtet des starken feindlichen Feuers durchbrach
er mit einigen kampferfahrenen Grenadieren das vorge¬
lagerte , vom Feind noch besetzte Buschgelände, gelangte
so in den toten Winkel der Panzerkanonen und machte
hier die zwischenden Stahlriesen in Deckunggegangenen
Schützen nieder . Dann sprengte der Stoßtrupp mit Mi¬
nen und geballten Ladungen alle vier Panzer und bielt
die Höhe gegen alle Rückeroberung-versucheder Bolsche¬
wisten. Mit ihrem erfolgreichen Vorstoß zur Säuberung
des.Vorfeldes hatten unsere Grenadiere dem Feind einen
Geländevorteil wieder entrissen, der bei wetteren Aus¬
bruchsversuchen für die Sowjets von größtem Wert ge¬
wesen wär «.

natsplitter ab. Nicht schlimm, aber es war . jetzt höchste
Zeit , daß er sie an eine andere Stelle lies Platzes fuhr,
wenn sie nicht in Trümmer gehen sollte. Sechsmal mußte
er auf diese Weife den Standort - des Flugzeuges ver¬
ändern . Wie wird es diesmal sein?

Während er seinen Gedanken nachgeht, macht der Be¬
obachter auf mehrere sowjetische Jäger aufmerksam, die
sich heranzupirschen versuchen. Der Bordmechaniker und
tz?r Funker bereiten ihnen mit ihren Maschinengewehren
einen warmen Empfang . Die feindlichen Jäger eröffnen
das Feuer aus respektvoller Entfernung . Sie scheinen
schon manche unliebsamen Bekanntschaften mit der -deut-
schen He 111 gemacht zu haben. Für die Flugzeug-
Besatzung sind sowjetische Jagdflugzeuge lästige Plage-
geister, wie vielleicht ein Hornissenschwarm, aber ' keine
gefährlichen Gegner . Als das deutsche Kampfflugzeug
den Stadtrand von Stalingrad erreicht, drehen die
Jäger ab. Nun beginnt die Flak zu schießen, und das
ist schon wesentlich unangenehmer . Es ist kurz vor 13
Uhr. In einer Länge von 38 Kilometern zieht sich die
Trümmer - und Nuinenttadt Stalingrad an der Wolga
entlang . Die zahlreichen Brände und die aufblitzenden
Artillerieeinschläge Lassen auf heftige Kämpfe schließen.

_ _ ,

Oben im Norden erkennt man deutlich das gewaltige
Traktorenwerk , das von unseren Truppen noch zäh ver¬
teidigt wird . ,

Oberfeldwebel W. geht mit seinem Flugzeug her¬
unter . An den Leuchtkugeln, die Kameraden abschießen,
kann er sehen, wo er landen kann. Nachher muß der
Flugzeugführer allerdings feststellen, daß eine Landung
unter normalen Umständen auf solch einem Platz nie¬
mals in Frage käme, aber hier gilt es, verwundete
Kameraden zu bergen. Dann geht man auch mit dem
Flugzeug herunter , wenn der Platz nur aus Bomben¬
trichtern zu bestehen scheint, und man weitz, daß schon
einige andere Kameraden vorher mit ihren Flugzeugen
Bruch gemacht haben. Als der Oberfeldwebel die Lan¬
dung glücklich vollendet hat , Kellt er fest, daß dabei
das halbe Höhenruder abgerissen wurde . Nasch werden
Munition und Verpflegung ausgeladen . Nun müssen
die Verwundeten in „das Flugzeug gebracht werden.
Der Flugzeugführer weitz, die Maschine ist überladen.
Aber er riskiert trotzdem den Start . Er glückt, auch mit
dem halb abgerissenen Höhenruder . Die Front verlaust
ganz in der Nähe des Flugplatzes , und so zieht das
Flugzeug dicht über die eigenen und feindlichen Linien
hinweg. Die Sowjets schießen von unten mit ihren
automatischen Gewehren herauf . Der weitere Rückslug
verlauft ohne Störung , Einige Zeit später setzt der
Oberfeldwebel seine He 111 vorsichtig auf das Rollfeld
des Fliegerhorstes auf . Noch am gleichen Tage brechen
die sow,ets mit einer gewaltigen Uebermacht an der
stelle in Stalingräd , wo der Flugplatz war , in die
deutschen Linien ein, wodurch die Reste der deutschen
6. Armee in zwei Kampfgruppen geteilt werden. Eine
Landung Mit dem Flugzeug ist nicht mehr möglich.
Oberfeldwebel H. war der letzte Flugzeugführer , der mit
seinem Flugzeug deutsche verwundete Kameraden aus
dem Kessel, von Stalingrad holte.

Der Dichter Boglslad von S - lchow ist im Alter von 65 Jak-
ren gestorben.

Zehn der fünfzehn Mitglieder des neuen iranischen Kabinetts
haben Premierminister Ouavam Sultanck wegen Meinungs¬
verschiedenheiten »hrc Rücktrittsgesuche überreicht.

Bei Massendemonstrationen in Indien wurdedie Freilassung
GhandiS und der Kongreßsührer verlonot Bei diesen Kund¬
gebungen kam es zu schweren blutigen Zusammenstößen Mi¬
schen der britischen Polizei und den Demonstranten , in deren
Verlaus zahlreiche Personen verwundet würden.

Der Dollar rollt . Die Washingtoner Export - und Import-
Bank gewahrte Uruguay einen weiteren Kredit von SN MiN
Dollar

tlzurchM in Lr polis
DrahtScrtcht unteres Vertreters : /

bv Stockholm, 8. Februar . Während Churchill wst.
ter den Kontinent umkreist und dabei in Tripolis auf¬
tauchte. hat der „Oberkriegsletter ' Roosevett, abgesehen
von einem Bewunderungstelegromm an Stalin , das die¬
ses gelassen quittierte , seit der Rückkehrvon Casablanca
bemerkenswerte Zurückhaltung an dmr Tag gelegt. In
seiner Pressekonferenz warnte er , nach den Auswirkun¬
gen von Casablanca befragt , vor allen militärischen
Prognosen . Von dem Oberbefehl der Vrbundeten be¬
hauptete er schlicht, praktisch ser er ja eigentlich schon
vorhanden . Er meinte wohl : m seiner eigenen Person,
denn anders kann man eine Lösung dieser Frage weniger
denn je behaupten . Für Europa „hat Roosevett soeben'
General Eisenhower durch- den Fliegergeneral Andrews
ersetzen lasten. Eisenhower behält das Kommando über
die Operationen in den französischen Kolonien Nord¬
afrikas und General Momgomery Das Kommando über
die Operationen in Libyen . Vielleicht hat Roosevett
dies« Neuregelung nur deshalb getroffen , weil er sich
gegen jede Anzweiflung der Zuständigkeit Eisenhower?
geräde für Nordafrika sichern wollte . Verschiedentlich,!
englische Vorstöße gegen Eisenhower wegen des schleppen¬
den Ganges der Tunesisn -Operarionen waren ja bereits
erfolgt , und sie drohten nach den jüngsten amerikanischen
Mißerfolgen an der tunesischen Front wiederzukehren.
Wenn Eisenhower in seiner alten Doppelfunktion gleich¬
zeitig Oberbefehlshaber für seine USA .-Streitkräste ge¬
gen Europa oeblieben wäre , bestand wohl am ersten
die Gefahr , daß die Engländer eines Tages die oberste
Leitung in Nordatrika für General Monigomery ver¬
langen würden , dessen Rolle sie täglich mehr in den Vor¬
dergrund zu schieben suchen. Der neue USA .-Oberkom-
mandierende gegen Europa , Generalleutnant Andrews,
der sich als Schöpfer der amerikanischen Luftwaffe an¬
preist, hat neuen „Krafteiusatz zur Intensivierung des
Luftkrieges " angekündigt , sich aber gegen eine Ausnahme
von Nachtbombardements durch die USA .-Luftstreitkräfte
ausgesprochen, da er diesen Teil der Operationen offen¬
bar weiter den Engländern überlasten will . Sir Stafsord
Lripps hat in einer Rede vor Flugzeugarbeitern in
Edingburgh erklärt , die Kraftquellen der Vereinigten
Staaten und England in bezug auf die Flugzeugproduk¬
tion seien zum großen Vorteil beider Länder nunmehr
vollständig züsammengekoppelt, Cripps erklärte dabei:
„Englische Flugzeuge fliegen mit amerikanischen Moto¬
ren und Propellern , und amerikanische Flugzeuge find

Schnellere Schisse sollen die Neltung bringen
Genf, 6. Februar . , Nunmehr hat sich auch die britische

Schiffahrtskammer , wie „Daily Mail " meldet, mit der
ganz England beunruhigenden U-Vootgefahr befaßt. Sie
veröffentlichte eine Erklärung , in der es heißt, daß die
Regierung ihre Schiffahrtspolitik einer grundlegenden
Revision unterziehen müsse. Hs gebe, „wenn überhaupt,
nur eine Lösung, nämlich die„Indienststellung schneller
Handelsschiffe. Schuld an der jetzt über das englische
Volk hereinbrechenden Katastrophe sei die Regierung,
die früher in ihrer Schiffsbaupolitik jeden fachmänn»
scheu Rat von der Hand gewiesen habe. Die Schissahris-
kammer 'sei von jeher für den Bau schneller Schisse ein¬
getreten . Aber auch sie habe man an zuständiger Stelle
nicht gehört.

Her iralienisltze wetzrmachlsberichl
Rom, 6. Februar . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „An der Tunesien-Front
herrschte lebhafte Spähtrupptätigkeit italienischer und
deutscher Kampfgruppen , die nach lebhaften Kämpfe»
eine wichtige Stellung eroberten . Deutsche Jäger schössen
drei Feindflugzeuge ab. Feindliche „Bomber warfen
gestern abend Spreng - und Brandbomben auf Palermo,
die geringen Schaden verursachten. Die Opser werden
noch festgestellt. Drei der angreifenden Flugzeuge wür¬
ben vom Feuer ber Abwehrartillerie - gefaßt und stürzten
ab. Ein Flugzeug stürzte fünf Kilometer nordöstlichdes
Monte Pellegrino ins Meer , ein zweites stürzte bei
Finale (Lefalu ) und ein dritte ? bei Tarini ab. Die
Zivilböb 'ölkerÄstg' von Stadt ' ütpd Provinz TÜrin hatte
bei dem Angriff am 4. Februar insgesamt 39 Tote, und
62 Verletzte. In Spezia forderte der Angriff elf Ver¬
letzte. Eines der viermotorigen Flugzeuge, die am
3, Februar Angriffe in der Umgebung von Ragusa
durchführten, wurde bei 'Pozzallo von Flakbatterien zer¬
stört. Ein weiteres Flugzeug außer dem im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldeten wurde vom Abwehrfeuer
gefaßt -und stürzte nordöstlich von Trapani ins Meer.
Eines unserer U-Boote ist nicht an seinen Stützpunkt,
zurückgekehrt. Einige Angeböriqe der Besatzungen wur¬
den gerettet : die Familienangehörigen der übrigen wur¬
den benachrichtigt." ^

Neue MtterkreuMSger
Berlin , 6. Februar . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Werner
Naseband, Bataillonskommandeur in einem Erenadier-
Regjmeni ; Oberleutnant d. R . Heinz Pfitzner, Köm-
panisches in einem Pionier -Bataillon ; Leutnant d. R.
Fritz Britischer, Kompanieführer in ' einem Panzcr-
Pionier -Bataillon . Ferner verlieh der Führer aus Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Hauptmann Geister , Kommandeur einer Ltill-
transportgruppe.

Bei den schweren Kämpfen im Westkaukasus fand am
20, Januar der Ritterkreuzträger Hauptmann d. R.
Karl Bock, Bataillonskommandeur in einem Grenadier-
Regiment , den Heldentod. Am 21. Januar fiel bei den
schweren Kämpfen am mittleren Don der Ritterkreuz¬
träger Feldwebel I . Schwertherr als Zugführer mn
einem Grenadier -Regiment . In der Schlacht am La¬
dogasee fand am 26. Januar der sudetendeuischeRitter¬
kreuzträger Unteroffizier Ernst Fraps in einer Panzcr-
jäger -Abteilung den Heldentod.

koni: Nie sschle wird siegen
Tokio, 6. Februar . Der japanische Außenminister Toni

gab am Freitag vor dem VudgetsAusschuß des Repräsen¬
tantenhauses „seiner unumstößlichen Gewißheit Ausdruck,
haß die Achse in diesem Kriege siegen werde. Er wies
darauf hin , daß die gegenwärtige Kriegslage vom eisten
Weltkrieg durchaus verschieden sei, weil damals Deutsch¬
land den Kampf allein zu führen hate. Heute stehe Ja¬
pan mit seiner unvergleichlichen Marine an der Ee»e
Deutschlands. Adolf Hitler , der sich der Lehren des ersten
Weltkrieges noch genau erinnere , wisse, wie er diesen
Krieg zu führen hat . Deshalb , sagt« Tani , könne über¬
haupt lein Zweifel daran bestehen, daß die Achsenmächte
den Krieg gewinnen wenden.

„Krieg aus Leben und Tod " . Es handele sich um einen Knea
auf Leben und Tod , erklärte der japanische Ministerpräiidcm
Tojo am Sonnabend vor dein Tokioter Reichstag . Man mun-
lich bewußt sein , daß er noch lange dauern könne. Japan
kabe als führende Macht Kroßostasiens große Aufgaben HM-
nchttich der Verteidigung dieses Lebensraumes zu erfüllen.

Der neuernanntc deutsche Botschafter in Tokio , Scinrich
stahmer , überreichte dem Tenno am Freitag im Palast ocs
Tcnno ^fein Beglaubigungsschreiben.

Hungersnot In dem don Briten und Nordamerika »» « be¬
setzten - Teil Tunesiens . „Associated Preß " muß in einer
düng ihres Korrespondenten in Französisch -Nordasrika zum'»?"-
daß in dem von den Briten und Nordamerikanern besM -o
Teil Tunesiens Hungersnot unter der Bevölkerung herrim -!

USA.-Toldat ermordete englischen „Kameraden". DA
Kriegsgericht des USA -Sauptquartieys in AardatriM da
einen Nordamerikanischen Soldaten zu fünf Jahren ^ ttanan
verurteilt , weil er au ! einen englischen Kameraden einen k„
lichcn Schuß abgegeben hat.

vinod ^ lloq Vor, «« ! vrem,r Aottnog . AS .-goursrlarZaU:
8 . m . d. K „ VorlaKNitirsttor ! kaxa l- °(>
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USst.-naßplöne;ur Vernichtung kuropas
Vas weltporlament des Souverneurs von Minnesola

Drabtbericht unseres Vertreters
ve». Lissabon, 8. Februar . Seit Wochenhäufen sich, in

den Bereinigten Staaten die Veröffentlichungen "von
Plänen und Vorschlägen, die alle unverhüllt auf die
Errichtung einer amerikanischen Weltherrschaft hin¬
zielen. IM ist, wie die USA.-Zeitschrift" „Time" in
äroßir Aufmachung herausstellt , auch der Gouverneur
des Staates Minnesota , der SS Jahre alte Rechtsanwalt
Harald Stallen , in Erscheinung getreten und hat auf
einer Kundgebung der Vereinigung für auswärtige Po¬
litik in Minneapolis seinen Plan für die „Neuordnung
unter amerikanischer Führung " verkündet. Dieser Plan
sieht, der „Time" zufolge vor, daß die sogenannten Ver¬
einigten Nationen sich zu einer wirtschaftlichen Einheit
zusammenschließen, der auch die'übrigen Völker der Welt
beizutreten gezwungen werden sollen. Es soll dann ein
Weltparlament — das natürlich in USA. tagen müßte
— „gewählt" werden. Alle Länder müßten ihre Ver¬
treter in dieses Parlament entsenden, das , berufen"
hin würde, den Weltpräsidenten zu wählen , der dann
einen Rat «von sieben Mitgliedern bestimmt, der das
Wslt-Regierungsorgan darstellt. Das Programm des
Weltrates soll zu allererst die restlose Entwaffnung der
Achsenmächteund die Bildung girier internationalen
— sprich amerikanischen — Truppenmacht unter dem
Befehl des Weltpräfidenten und die Schaffung eines
internationalen Gerichtshofes vorsehen. Es sollen weiter¬
hin die internationalen Luftwege und die Seeverbin¬
dungen zentral , d. h. wieder von Amerika aus , ver¬
waltet werden. Auch der Welthandel soll diesem Welt¬
rat unterstellt werden der also praktisch die oberste Re¬
gierung der Erde darstellen würde und. an dessen Spitze

natürlich, das geht aus den Vorschlägen des Gouver¬
neurs von Minnesota hervor, nur «in Pankee stehen
darf : Er . . . Roosevelt.

Die amerikanische Zeitschrift „Look" veröffentlicht
ebenfalls in großer Aufmachung die Vorschläge zweier
amerikanischerPolitiker Pierre von Passen und William
L. Shirer , die auf eine restlose Zerstörung des deutschen
Volkes und aller anderen national eingestellten Völker
Europas hinarbeiten . Passen fordert neben einer Aus¬
rottung aller nationalsozialistischen Einrichtungen auch
die Auflösung des Münchener Eeopolitischen Instituts
und tritt dafür ein, daß sämtliche deutschenSchulen und
wissenschaftlichenInstitute bis zur „Demokratisierung"
Deutschlands erst einmal verantwortlich von sowjeti¬
schen, amerikanischen oder englischen Lehrern geleitet
werden. Der landwirtschaftliche Grundbesitz in Deutsch¬
land solle enteignet werden. Die deutsche Industrie will
Pässen unter die Aufsicht alliierter Kommissionenstellen,
ebenso sollen alle deutschenKohlenbergwerke internatio¬
nalisiert werden. Die deutsche Regierung soll gezwungen
werden, die Nassentheorie als eine „politische Lüge" zu
widerrufen und an alle ausgewanderten Juden eine
Einladung richten, nach Deutschland zurückzukehren.

William L. Shirer geht noch weiter . Er erklärt , daß
jeder Deutsche Prsußentum in seinem Blute habe. Das
müsse mit Gewalt herausgebracht werden. Deutschland
dürfe nicht nur keine Armee, Flotte oder Luftwaffe mehr
besitzen, sondern Amerika müsse auch die deutsche In¬
dustrie unter ständige Kontrolle stellen. Deutschland müsse
in schärfsterForm bestraft werden, wofür, wie Shirer er¬
klärt, Stalin und Roosevelt schon sorgen würden.

Me wacheablösung in Italien
Rom, 6. Februar . Zur Umbildung der italimisclien Regie¬

rung (über die wir beratts kurz berichteten ) , wird , ins¬
gesamt mitgeteilt : Das Außenministcrium wird vom Duce
übernommen . Unterstaatssckrctär im Autzemiwiystcrium wird
Giuseppe Bastianini . Gras Ciano wird Mitglied des Srotzrats
dcs Faschismus . Der Unterstaatssekretärpostcn im Ministerprä¬
sidium wird von Nationalrat Amilcare Nofsi, Vorsitzender des
Frrmtkiimpiervcrbandes . an Stelle von General Luigi Ruiso
übernommen . Der bisherige Präfekt von Nnapel Umberto
Ultimi übernimmt an Stelle von Buffärini Guidi das Unter-
staatssekretariat im ' Jnnenmimsterium , Justizministerium : An
Stelle von Graf Grandi . der weiterhin Vorsitzender der faschi¬
stischenund korporativen Kammer bleibt , übernimmt Alfrede»
de Marl'ico das Justizministerium . Finanzministerium : Baron
Eiacomo Accrbo, bisher Vorsitzender des internationalen Land-
wirtschcütsinstituts in Rom übernimmt an Stelle von Thaon
di Neval das Finanzministerium . Erziehungsministerium:
Der Rektor der Universität Pisa Carlo Biggini übernimmt an
Stelle von Euiscppe Bottai das Erzishungsministerium . Oef-
fent ' che Arbeiten : Nationalrat Zenonc Bonini übernimmt an
Stelle von Giuseppe Gorla das Ministerium für öffentliäsc
Arbeiten : Verkehr - ministerium : Senator Eint übernimmt
d«n Posten des bisherigen Ministers Hast Venturi . Korpo-
rationsininisterium : Eario Ticngo , Präsekt von Neapel , über¬
nimmt , den Posten ' des bisherigen Ministers Senator Ricci,
Mnikterium für Volksbildung : Der bisherige Un .terstaatsstkrc-
tär Polverelli übernimmt den Posten von Alcssandro Pavolini.
Ministerium für Devisenbewirtschaitung : Oreste Bvnomi er¬
hält den Posten von Minister Riccardi . Das ilnterrichts-

'staatssckretariat sür Kriegsprodunktion wird zum Ministerium
erhoben. Der bisherige Unterstaatsfekretär General Pavagrossa
übernimmt das Amt des Ministers.

»

Die Kabinettsumbildung trägt die Züge dar von Mussolini
«n wechselnden, aber periodischen Zeitabständen in dem höch¬
sten Fühlungsorgan des Staates und der Partei vorgenom¬
menen saschistischrn Wachcablösung . Sie vollzieht sich sechs
Tage nach dem Wechsel in der Leitung des großen General¬
stabes, die Marschall Cavallero ant» 3t , Januar an General
Am-brosio abgab , Bon der Wacheavlösung blieben nnbetührt
drc drei Wchrmachtsministerien , deren Leitung der Duce seit

der faschistischen Machtergreifung ohne Unterbrechung in sei¬
nen Händen hat . Ebenso betrifft die Ablösung nicht das Par-
teimiiiisterium , das weiter bei dem Sekretär der faschistischen
Partei . Vidusioni , .bleibt , nachdem im Dczeinber 1912 das
höchste Führungsvrgan dar Partei , das Nätionaldirektorium,
fast vollständig erneuert wnrhc.

Nunmehr haben die Prüscktcn der beiden größten Städte
Italiens nach Rom , und zwar von Mailand und Neapel.
Eingang in die saschistisclceRegierung gesunden , Beide Städte,
zumal aber Ncapxl , hatten mehrfach fchivcr unter britischen
Tcrrorangrifscn zu leiden . Dieser Eintiitt in die Regierung
hat insosern ein Gegenstück in der Parteileitung , als die
Parteisckreiärc verschiedener bombengeschädigter Städte im
Dezember in das Vartcidirektorium berufen wurden . Alsrcdo
dc Marsico hatte an der Reform des . italienischen Strasrcchts
liervorragenden Anteil und war Mitarbeiter Mussolinis bei
Abfassung der Lateran -Verträge . Baron Giaconio Accrbo ge¬
hört zur alten Garde des Faschismus . Er wurde vom Duce
im Lause der znmnzigjähriacn faschistischen Führungstätigkeit
wiederholt in führende Posten der Wirtschaft berufen . Der
neu berufene Minister für öffentliche Arbeiten , Zcnone Bonini
wurde in Italien vor allem als llntcrstaatssekretär im Außen - '
Ministerium mit dem Sonderauftrag für albanisclx ;' Ange¬
legenheiten bekannt , Nnihrend der neue Vcrkctzrsminister , Se¬
nator Kini , das Amt dos Keitcrs der Weltausstellung in Rom
bekleidete. Zugleich mit ihm war sür die Vorbereitung der
Weltausstellung in Rom Der jetzt an die Stelle des bisheri¬
gen Ausicnhandelsministers Ricard ! getretene Lrcstc Bonnmi
tätig , der vier Jahre lang (1934—1938) im italienischen Volks-
knlturministcriinn Leiter der italieniscinm Touristik war . Der
für Pavolini nunmehr mit der Führung des Volks,nimi-
steriums beauftragte bisherig « llntcrstaatssekretär im selben
Ministctium . Polverelli . ist einer der engsten Mitarbeiter des
Duce , der seine Treue Mussolini gegenüber seit 4914 bewies.
Mit dem Wechsel im italienischen Unterrichtsministerium wird
eine in der Leitung der verschiedensten ftaa -tlrchen Führungs-
stellen bewährte Persönlichkeit in Gestalt von Euiscppe B-otlai
zu anderer Verwendung frei . Sein Nachfolger , Cavlo Biggini,
Lehrer an der Universität Pisa , bekleidet« seit 192«) verschie¬
dene politische Aemter und hat sich durch seine Werke, haupt¬
sächlich juristischen Inhalts , einen bekannten Namen auch
außerhalb Italiens erworben.

Wirtschaft
I» I» I» IIINIII » » IlNI » M » IIII» » MIIMIIIIIII » IIII » IIlIII » M » I» » NIM » IllIIIII » NI»

flrbeitsreserven

bei Sanken und Versicherungen
Es ist nicht erst die Erkenntnis dieser Stunde , daß Banken und

Börsen auf das volkswirtschaftlich gerechtfertigte Mäh in ihrer Be-
tätigung beschränkt werden. Seit Jahren wird der Bankenapparat
rationalisiert , die Börse selbst isty um ein Wort des Reichswirt-
schaftsministers zu gebrauchen, nur noch ein „lebendiger Leichnam".
Bisher sind bei den Banken Schließungen und Zusammenlegungen in
erheblichem Umfange vorgenommen worden. Bei den Privatbanken
wurden 27» Stellen geschlossen, bei, den Filialbanken alle überzählig
erscheinenden Depositcnkasscn und Zweigniederlassungen aufgegeben.
Stark gelichtet ist das Netz der kleinen Zweigstellen bei den ge¬
nossenschaftlichenSparkassen: die Durchkämmung ist indessen noch
nicht abgeschlossen. Sie wird beschleunigt weitergeführt, begrenzt
lediglich durch den Zwang, die geldwirtschaftliche Maschinerie nicht
unbeweglichzu machen. Rascher Geldumlauf und prompter Zahlungs¬
verkehr sind eine der Voraussetzungen für eine gut funktionierende
Staatswirtschaft , sie schließen aber nicht die fortlaufende Schema-
tlfierung des Geldoerkehrs aus.

Freisetzung von Arbeitskräften wird gleichfalls im Versiche¬
rungsgewerbe  angestrebt . Die Mechanisierung des Geschäfts¬
ganges muß weiter vorangetrieben werden. Auch unter den Haupt-
und ' nebenberuflichen Versicherungsvertretern wird man Einsparun¬
gen vornehmen, und zwar durch Zentralisierung des
Werbewefens.  Die individuelle Beratung auf dem weiten
Gebiet der Versicherungswirtschaft muß einer mehr summarischen
weichen, besteht doch infolge der überschüssigenKaufkraft eine höhere
Dersicherungsbereitschaft als je. Bei den Versicherungen hat sich
ebenso wie Lei den Banken und Sparkassen das Geschäft nicht ver¬
mindert, im Gegensatz zum Rückgang des Keschäftsvolumens beim
Handel. Der Neüzugano.an Versicherungen ist während des Krieges
erheblich gewesen, so hat sich etwa der Bestand an Lebensversiche¬
rungen feit 1S38 von 30 auf 45 Milliarden -RM erhöht, die Prämien¬
zahlungen sind von 2,0 auf 4 Milliarden RM jährlich gestiegen.
Mit der wachsendenAblösung des Bargcldvcrkehrs durch den Scheck¬
verkehr aller Art und mit der radikalen Vereinfachung des Brief-
verkehrs werden dennoch personelle uno betriebliche. Entlastungen
erzielt werden können.

An den Börsen  in Berlin und im Reich werden noch weitere
Einschränkungenvorgenommen werden. Eine einschneidendeMaßnahme
wurde schondurch die Einführung des Kursstop getroffen, durch den
das Börfcngeschäst alten Stils überhaupt nicht mehr möglich ist.
Das Neichswirtschaftsministerium hofft, freie Makler und noch andere
Kräfte im Bereich der Börsen freisetzen zu können. Durch die Neu¬
ordnung der Sammelverwahrung von Effekten und ähnliche rationa¬
lisierende Anweisungen ist Vorsorge getroffen, daß sich das Wert-
vaviergeschäft, soweit es unentbehrlich erscheint, immer rationeller
abwickelt.

In der Industrie  sind Stillegungen von Betrieben längst an
der Tagesordnung. Im übrigen arbeitet sie dank der straffen Pro¬
duktionslenkung nur noch unter dem Prinzip der Kriegsnotwendig-
kciten. Das Neichswirtschaftsministerium und das Neichsministerium
sür Bewgfsnung und Munition können infolge der zentralen Planung
bereits ganz rationell vo'rgehey.- zumal dank den im Laufe des ver¬
gangenen Jahres eingeführten Methoden zur Steuerung der gesamten
industriellen Kapazitäten die systematischeAuswahl der kriegswich¬
tigen Betriebe und der noch zulässigen Produktionen zu einem ge¬
wissen Abschluß gebracht wurde. Dreitausend Horstel-
lungsverbote  sind eine Ziffer, die immerhin für sich spricht.
Weitere Herstcllungsvcrbnte werden»wohl noch folgen, zugleich aber
wird man dafür sorgen, daß die noch für die zivile Versorgung
arbeitenden Fabriken nur diejenigen Waren erzeugen, die in den
Haushalten , unbedingt notwendig sind. Die Produktionsbeschränkuna
wird von einer schärferen Auswahl der herzustellenden Güter nach
sozialen ZweckmäßicftLftenbegleitet.

Auch in ' diesem Bereich des Wirtschaftslebens bringt der Ueber-
gang zur totalen Kriegswirtschaft sür die Betroffenen Härten mit
sich, und zwar schon,seit geraumer Zeit, dennoch werden die per¬
sönlichen Belastungen um des .größekcn Zielxs willen getragen wer¬
den können, zumal jeder materiell vor Gefahr bewahrt wird. Jm-

^mer muß man sich vergegenwärtigen, daß Stillegungen und Ein¬
schränkungen Kraule in der Potenz frei machen und damit fort¬
wirkend die Rüstungsindustrie stärken, auf die es jetzt allein an¬kommt.

Die Wirtschastsentwicklung In Sriechenland
Erste Berwaltungsratssitzung der Degriges

Berlin , 6. Februar . Die Deutsch-GriechischeWarenausgleichs-Ex-
sellschaft (Degriges) hielt in Berlin , ihre erste Verwaltungsrats -*
sitzungab. an der »Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums sowie
der Wirtschaft als Gäste teilnahmen. Zum Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrats wurde der Chef der Firma Transdanubia Ein- und
Ausfuhrhandelsgesellschaft. Otto B 'r a u n , gewählt Mitglieder des
Verwaltungsrats , jeweils als Beauftragte der Rcichsgruppen Handel
und Industrie , sind Freiherr von Schro'eder in Firma Staudt L Co.
und Direktor Mueller. Vorstandsmitglied der Rütgers -Werke. —
Wie mitgeteilt wurde, ist durch die Maßnahmen des Sonderbeauf¬
tragten des Reiches in Zusammenarbeit mit dem italienischen Be¬
vollmächtigten bereits ein eindeutiger Rückgang der Jnflations-
entwicklung in Griechenland feststellbar. Die Lebensmittel¬
versorgung  könne als sichergestelltgelten, und eine allgemeine
Beruhigung des griechischen Marktes sei bemerkbar. In zwei¬
monatiger Tätigkeit fei es der „Degriges" in Griechenland gelungen,
bemerkenswerte praktische Ergebnisse zu erzielen, wobei die gute
Zusammenarbeit mit den entsprechendenitalienischen und griechischen
Dienststellen hervorzuheben sei. Die „Degriges" sei als treuhände-

rLscher Mittler der praktischen Wirtschaft im deutsch-griechischen
Darenverkehr bei der Preisbildung der deutschen Erzeugnisse zu be¬
trachten. betSttge sich aber nicht erweHswirtschaftRch. sondern erhalte
und fördere die privatwirtschaftlichen̂ Seziehungen zwischen deutschen
und griechischen Wirtschaft-kreisen. Dieses Prinzip habe sich Le-
währt . Die Ausfuhr  Deutschlands nach Griechenland habe sty
erfreulich entwickelt, und man glaube, daß trotz der Kriegsschwirr-rg-
keiten die Bemühungen des Reiches zugunsten der Versorgung
Griechenlands noch weiter gefördert werden können.

flrbeitsgemeinschast wolle
Im Zusamm-nb- n,, mit der Auflösung dcr R-i<b- stcll- für W-L«

und andere Tierhaare ist im Zuge der llebertragung von Bewirl-
schaftunasaufgaben auf die Selbstverwaltung der Wirtschaft zur
eigenverantwortlichen Durchführung im Einvernehmen Mit dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft durch » nordyung
vom 27. Januar die Arbeitsgemeinschaft Wolle gebildet worden, sie
gibt die Grundlage ab für engste Zusammenarbeit der dem Reiws-
nahrstand angeschlossenenZuchtverbande und der Reichswollvrrwer-
tung G. m. b. H. mit dillr auf dem Tierhaarsektor tätigen Organi-
sationen der gewerblichen Wirtschaft. .

Die Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe, zusammen « ii der
Reich-stelle für Textilrvntschaft auf dem Gebiet der Forschung
und Erzeugung  von Wolle und andern Tierhaaren s-lbftver-
antwortlich planend und ordnend zu wirken, während sie den Ein¬
kauf . den Absatz und das Zuführen der Woll«  und
anderer Tierhaare an die Derarbeiter als Bewirischaftunasstelle der
R-ichsllelle ?ur Tertilwirtschaft durchführen wird. Die Anordnung

Bremische volksbank eGmbH.. — Erhöhung der Bilanzsumme um
3V Pzt . Im Jahre 1912 steigerte sich der Umsatz  von 107.3 Mill.
NM auf 121,2 Mill . NM. während die Bilanzsumme sich auf 3,13
(2,4) Mill . und die Einlagen sich auf 2,06 Mill . (2,2) Mill . RM
erhöhten. Die Wertpapiere stiegen auf 1 073 000 (775 000) RM und
die Bankguthaben auf 1 033 000 (731 ZOO) RM . Die Ausleihun  -
gen  sind erneut um etwa 10 Pzt . auf 800 000 (720 000) RM trotz
erheblicher Kreditrückzahlungen  gestiegen . — In der
Gewinn- und Verlustrcchnung betragen Einnahmen aus Zmsen und
Provisionen 121 100 (97 300) NM und die Ausgaben hierfür ,56 900
(45 200) RM . sonstige und außerordentliche Einnahmen belassen
sich auf 12 000 RM (unv.) und die Unkostenauf 48 400 (34 100) RM.
Abschreibungen werden mit 14 000 (10 300) RM ausgewiesen., Aus
dem Reingewinn  von 13 800 (12 50V) RM erfordert die unver¬
änderte Dividende 4 Pzt . 5900 (1900) RM . Den offenen Rücklagen
werden 7000 (6000) NM zugewiesen. -L- Im neuen  Jahre haben
die Einlagen weiter zugenommen.

.Kapitalerhöhung der Gemeinnützige SSohnuugsbaugesellschasI
„Wesermarsch" m. b. H.. Brake i. O. Das Stammkapital ist durch
Gcsellschafterbeschlußum 319 000 RM auf 500 000 RM erhöht worden.

' Das zweite Kunstgummiwerk Italien « geht der Fertigstellung ent¬
gegen. Es wird nach Anlage und Leistungsfähigkeit das bereits im
Betrieb befindliche Werk bei weitem übertreffen.

Das schwedisch-norwegische Wirtschaftsabkommen wurde bis Ende
Februar verlängert . Anschließendsoll über ein neues Abkommen ver¬
handelt werden.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinssuß Netchsbaokdisiout
seit 9. Avril 1940: 4H Aöt. seit 9. AorU 4949: S-/, Pit.

194» 6. Fe
Geld

zruar
Brief

194» 6. Februar
Kelb I viirf

Aeccovtcn » U.83 ».«i Ftaiien >8.14 18.18
Afghanistan 18.7« I8.8S Ravan V.S8S 0.587
Äraenlinien 0.S88 0.592 Kanada * 2.098 2.IV3
Äuitralien » 7.812 7.SZ8 Kroatien 4.995 S.0V5
Beiaien zg.Sü 40.04 Neuseeland * 7.912 7.923
Viasilien » V.Mi 0.182 Norweacn 56.76 56.88
Bril .-Indkrn *74.18 74.82 Portuaal 10.14 IV.IS
Buiaarien S.N47 3.658 Schweden 59,48 59.58
Dänemark S2.1S 52.25 Schwel» 57.89 58.01
Enaland * S.8S S.94 Serbien 4.995 5,005
Finnland S.06 5.07 Slowakei 8.591 8.809
Frankreich » «.«SS S.MS Soanien 23.58 28,80
Griechenland 1.668 I.67S Südafrika * 9.89 9.91
Holland 132.7V ,32 .7V Türkei 1.978 I .98S
Kran I4.S« 14.61 . »ruauao 1.199 1.261
JSIand 38.42 38.5N Ver . St . o. A. » 2.498 2M2
Die Kurie mit einem * gelten nur für den deutschen Derrechnuntzsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 6, 2. waren Hanka-Tampf und
Hapag gestrichen. Lloyd wurden minus Pzt . mit 113. die übrigen
unverändert notiert . Am Markt der Jndustriepapiere notierten sie
Bremer Aktie weiter unverändert.

Berliner Börse. Am 6. Februar war eine Aenderung der Gesamt-
läge des Aktienverkehrs' nicht zu verzeichnen. 2m variablen Verkehr
kam es nicht zu Notierungen. Das Angebot hat sich nicht verstärkt.
Im Verlauf erfolgten wie an den vorhergehenden Tagen auf un¬
verändertem Kursniveau Notierungen mit -Zuteilungsbeschrönkungen.
Am Schluß blieben die Aktienmärkte geschäftslos.

Bremervörde, 5. Februar . Auftrieb : Schweine 178. 4 bis 6 Wochen
alte Ferkel 45—55 RM . 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 55—60. RM.
8 bis 10 Wochen alte Ferkel 60—70 RM . Handel:, mittelmäßig.

Lu vsrksulsn

Wi '-tsvksklsrvolv 75 Damm

K^ kliscliv sllsr Lrl,
Marmor -Kaodeldoolr er , Llumeo-
bullüs . Oielevsessei . keermsnn k
Trsor . si'KulenstrsÜs 14/16 . 8nk:

svki'sldtlsokstukl 18,-. Veiss 35,-,
ttnucltaekkaltor 5,-, Vose1ds .ner

SehiitsensrAbeQ ra . l -utersta.
- 5.-. Lüeder , Llavlsrnoten 3,- rus

10.-, Liääedentornjster 12,-. ölri-
' rasntkal . Hllrnsrkstr . 9.

rotes k*1llsefzsoks 20,-. I -so,
kn .-VeLKA 26k, IVeserstr . 84.

1 Kücksnrvkrsnk 25 1 V/ssok-
tised , eleke . 70 1 Oruäe 80
1 llsoli 15 1 Rnäwtlsed 10
4 8tüd1s L 2 Rorlari . Jenaer
StrsLe 42. ^K!nkivi'-0rsf »tdettstok1 « 12 ^
Ketmoor 41. i ,

2 ilo !r-^ »Ivusien , 110 Irr ., 180 Ix -,
gut erk .. Lus. 15 Vsräsver
8ti -aKe 30.

V/gsek«roiiv SO
Ltrsbe 81. .

plsttv 6 m
SLI rsn . 5 -v 44.41 20». ,feleUri --I>
koklls , l 'müorLstr . 14 16. liuf-
Xr . 4 40 95. ^ . . .vut si-ii. Kinckorv,sgen m. naltd.
l) uinwidsr . 25 k'sltistr . 66. pt.

Kule LekfviüMAsekine 60
Kote unter H 5227.

^nrug , Or . 48. ksl-t neu , 95 »6.
unter O 5114.

Tekr gut erk . I<ns .-Wintevmsntei
8 14 0.. 60.-. u . ^ 2781 rr. 6.
iie-relst . Ilsvrslinrxen.

ps ?t neues Koller . Ksmmg .-Kost .,
lir . 40 42. ? r . 50.- u . 40 1' uukte.
^ckres'-ie Oesokst . Vebesnek.

vsmen -^ rmdsnrluki ', 6o16 -l >e>udie.
65 -2. Ilerreu -Llnutsl , kiewnuks
?ixur . 40 Nast , vunteutor-
Ktem^ ss 4101 , revdts.

t.«utsprvvf, «i- 20 vuplexrnKr
2 .// . Sotwrnsteinaukssts 3
^le^erstrLÜs 14111 . ^ .

Teksvktiguren (Holr ) 10
Lsdots unter 6 5253.

2 Aqusrivn In sie . Hndm .^ ,5,- rnra
30,-. öaru pass . 1i5v1is zs 1«,.--
!>anvtLk? vnrin . Kultlinuptstr . aO.

k-i-lilioemUso äurek Vervenckunx
vnn ^ aekspLirlerdaudeo . ? flnn-
reusekutrtrauden , .lassen uncl

' IVsetisvLpier vorrütlkk - Otto o
Vslllsr . SalnenLanOIuvs.
neuen Llnrlct . . . .

prükkestölen u . k'rostsedutLdriuettk;
vorrütls . Otto O. öalOsr , Kamev-
hLnOluvs , neuen ölnrlct.

Vb,tUsumspritren , rüekentrnxdsrs,
lkkrirArs , OrivxftiLkkeitsoe-
«elieinixuvx «.b I ŝkrer lieferbar.
Ottn o . vslcksr . knmsnknnüluvs

neuen klnrkt.
diistiiLkien . vorsokriktsmäüure . nttell

Lerseprsett, -vorrütikt . Otto O.
Vslcker. SsmeuksnOluvs . L.ni
neuen Llarlct.

Slot « T .-8xortvsxsn , sueds I ü̂u-
ksr oäsr li'eppjod . XäresKe äer
OssodäktsstsUs Vexessi ;^ .

ölvte : ^ inäer -Dreiract , suclls Va .-
Laldsoliulle , Or . 38V- ousr 39. ^ n-
sebots unter K 5277.

Lrom -UeckovIseko, 6r . 52, karrt neu,
sesen Laäio (kein Volksempk .).
H.in vobden 101. 2mal klinZeln.

Kn .-Ki?sn1el u . Llavckoljne x-ut
erli . Kportn âs ., Ln .-Ha !bk?ekulle,
Or . 38, §ex . Versstielel , Or , 41.
Itolli , ^ aüestr . 13 (Oröpelinseni.

Siel « flotten Lommofmsntel . 6r.
42, rotdr ., m. Ker6ver »e1ii. xe ;?.
Stavl 'mnntel , Or . 42.. ^ nx . unt.
VR 2758 «y clie Oesötist . Veses.

Sietv neues sollvsrr -veikes 8oin-
vrerkIsiZ , Or . 44, suotie xetr.
k'uetrs §ex . Luralil . ^ nxedots u.
L1 5112.

Siel « sedn . vainenmantel . Or . 44.
sueks Omstanäsrnantei . Or . 46.
^nxekote unter 1 5244.

1 onm .' Sesenmsntel , K1.. 1 Osin.
kssenmnntsl , Oomplet . sexen
N .-IVintermantel . evtl . IVerteus
g:!ejok . ^.NA. unter A 5250.

Hamburger Zys,x,>krsgvn (Opossum ) unc! Kett

IVISdel Ankauf »vkt 1SÜV. Herren,
KÜ- un6 Lodlakrürniner . Quellen.
1?sppjods , LLn^elinöbel . voUstünll.
Hausstänäe , Luroinödel , Oeici-
sollranko . Üanllluns Heiun . ^.1»-
dentorsvnUstr . 16 a . Kuk: 2 45 95.

Kut srksltonsr Kloickefsekvsnk mit
IVüsoliet 'aek . ^ .nx . unt . O 2778
-an ciie Oesvlist . Lernelinssn.

Kiei6orsvkranic 2u kaufen besuollt.
. ^ urredote unter ^ 3888.

i<I. Itür . Kleiiivfsvkfsnk . vurclork,
lölrniinr .̂ t 17.

1 gedv . Lcklsf - u . IVollnxiininer u.
Xüelle . ä .nx . unt . ^ 5276.

Sk'sutpssi ' suellt xut erb . (nur neu-
, inocl.) Quollen -, Leliiaf - unc! Rsi-

^irnmsreinrielitunrr ?:u kaufen.
/i.nsebots unter ^ 5106.

Luvko kompl . Rett , Natratke , ^.ukl .,
Inlett . ^ .NLuruken der si'a . Hein-
riell si'uss , Rreinen . ^ .rn Vvdkon
^lr . 46. ? e1. 2 02 95.

2 Sottst . in . lialnn . n . ^.ukl ., 1
Küesien -Lükelt , 2 Stühle . 1 dläü-
tiseli . ^ .nxeüoto unter L 5105.

Ssiie gut srk . v/eiNo ^ stsii -Sett-
s-tslie mit ^.ukl ., so v̂ie Ober - u.
Unterbett . .Vnx . unt . ^ 5910.

liveke j<esen Ftaudsaurrer . evtl . ö/lsIsNdottstvli «. /VnF.. u . L 57 979
verkaufen , ^.nxekote unt . ^1 52l2,2 Odei'kslten unii Kissen , Oamen-

dilspps . tianiisvkukv , Or . 7. xezren kleiüunx , Or . 50. H.nx . 5236.
6r . 8, Knaben -tzveater , Ivükier . Lueli « kirinIenü Olierbett u . .^ opk
xe §en L .-8v/ester . ^ nx . unter
L 5205.

Slot « 1 ? sar LläcloKen-lsalhsokulie.
Or . 37, e«S. Or . 30. ^ rusv , Lr -
k'arss . 8Lrkenstr < 369.

Sr . Vsmvnpump » u . bi . Sportsok ..
Or . 41» xex . Or . 39 su tauseken.
Kteinkaodstr . 29.

Sieto : bleue klkllil. Pumps . Köder
/ .̂ds ., Or . 36. sex . - rfteiok >v. mit
kok . ^ .ks ., Or . 38. Huf : IVnrps-
^veüs 359.

1 paar 0 .- i. ockersekuko , sok v̂ , Ot.
37, xes . vsiÜv I êinenpumps , Or.
37/38 .. ^ ns . untz. VO 2729 an üie
OeseksktsstsUs Vexesaek.

1 paar Sekuk «, xut erk . Or . 38.
xes . 37Vr. Xnx . unt . VO 3396 an
üie Oesokst . vlurnentkai . >

Sisto : 1 . paar kr . H .-Reitstiefel
u . sokv -. Hslksoduke , Or . 46.
«uoks Kinäersnortvasso . Xnxe
Kots unter 5234. ,

Slots fast neues Klaviee rrex. rrut
erk . pslrmantsl . ^.nsedots unter
VK 2732 an äis Oesekst . Vexes.

Siele Ssckio (4 Rökrsn . 220 Volt ) ,
sexsv vüfett oü . V ôkn ?;immer-
«okränk . Lr .-Muinsntkal , Reuter

Siele Ssöio , Olejokstr . (2te11.), s.
Radio , IVsodselstr . ^ .ns . R 5117.

S »<r»o, >levüs 38. 220 V.. Ol'str.
x-sr?. dlsnüs , ^Vsekselstr ., 220 V
.7. 1'ietlen . Kastanienstr . 9.

Sietv : ^Veokselstr .-Runükunjc -Oeriit
(5 Röhren ) , sueke ^ rmkavüukr
oüer Rursekonanvuj * (15 0 .). /tv-
kresinte unter 77 5258.

Veciinlseko Vüekev , antirluarisek
unck neu v̂. kn " ft stets ckie ll'eekn
si*aedkuekiiank11unkk Rossen u
Lkaasesi Tlamdurx 36. 77eu7>e.r§
Xr . 5 7. /^nruf : 35 04 58. IVir kit¬
ten ^ NLekote mit liteian ^nke.
Drsekeinunsszadr unü Versals
anxade

Isurekgsrueko
Siel «: 8oka f . Rarrelle un <1 Spaten / -

suelie §r OieÜkavnv u . Oisve i k/lAckekiLn-Vornistee (1-oüer ) vnu
«adel ^VaUsr Rins 107 reekts . Vrottasoke rrs^ en linker . äu »re-

Keus »- Vopfsckrsnk sesev Oellu - Kote unter 7) 5229.
I^iäpuppe /^ns unt . O 87 an Rüksoke vaövpuppe . 55 oin
<tie OeseKäktsstelle k-esuni , Rur «- mit eodtew § »ar u . Rleick
ü'-̂ mmer Kirekn 'elk 7 . .

Vsurvk , i Rloüsrkett rnit ^ ufl . ee-
1—l '/isokl . Reitst , w.. Xufl.

Villixstrsös 1 s 7. links.
Mete Svtt - uns VlsokwSseke . neu.

L>>gen neu v̂. interwantel,
Or . 42/44 oüer 77 .-1Vinteriuavtsl.
Or . 48/50 . evtl . Stoff , ^ nxekote

, unter 24 5337.
^eusr Veopick . 2' /.X3 '/,. »e« . vnkett
^oüer LÜrimiver . ^ nr - u . p 52bo-
6ut erk . » pskri 'eck xexen Lport

Steinkokk , hletser 8tr . 81-
Xiniiet 'sportKvsgen . Oummireiksu ^

puHssvK, kell . einen Oa .-Sominer-
, Mantel . Or . 42. oäsr K̂inäer-

8sitv .äsede . ^ .nx . unt . ^ 5219.
vki . knrus , kell « ^ aek «. k. sokl
, Or . 1,75. sekvr . Seduke . 42,

Lss - VrlsfmLrkensLwmluvss.
kvkvte unter V 5279.

xexvn sut ern . sî ommocks. ^ v-
xsftote unter 27 5113

Xsutgssueks
Ki. VelÄrckrank u. Kadinenkotkor.

^nr ?. u . O 5104.
Kaufe tẑ Sdei . Rontormödel . Oelö

«ekrünkv . nsrren . L6 u 8oki »f-
almmsr . Rüeksn . Kavliiäirse . Lin-
r.elmöd .. komp ! Ransstrincie . Vep-
pioke R Oesselmsnn . bkeuev-
«̂traLe 29. Suf : 2 54 37

Kaufe gute gedrsuekte 518d»1 vis
Speise -. 77errvv -, Seklafr .jrllwer,
l̂ üoken . eins . bködel. Polster
mödel , Portieren , Teppleke
V̂ eSler . Oldersstr . S7. Savnlunx
Ruf : 8 03 86.

gutes Svf » res ., Keitsnt . aknekmk.
> L . Sookau . prleUvLerStr . 41III.

Kissen , Radz^väsoke . 1 clunkle
^isekcieeke , alles taüellos erli
^.nx . unter 71 233 an die Oesokst
Rr .-7̂ esum , Rurxd . R^ rodvex - 1.

Küokenstükie oüer Rooker . ^.nse
' dote -untor If 5231. »

Suvke gut ork . l,sufksvk . paape,
IVql-töurAstralle 48.

6 ut erk . Kerci. ^ nx . u. VO 3392
an llie Oesokst . Rlumentkal.

Kaufe gut erk . packckeidoot küer
Kanu . ^ nx . unt . V1V 2763 an llie
OesokriktsstsUs Verresaok.

Sut erk . ttvrrvn -pskrrsii , v̂enn
auvk okne Rerelf . VV. Kuclkol?:,
Rookeclorf , Telefon Vexresaok 244.

Sut erk . tt .-pskrrsiß . Voitel , 8 r.
Xumuncl . Rodlestralle 2.

Kinckerfakrrack , xut ^ erk . auok okne
Rsrsif .. mit 24er oü . 26er Räätzr
^.NAedote unter R 5802.

Vut erk . K.-8 portVisgon ru 27är?>/
-Vpril. 77orb ksvorr .ug-t . ^ .vs . unt
VV 2762 an üls . Oesokst . Ve^e«

6 ut erk. Klnrtersportwssen . »nz
lleksten ^ ork . ^ .nx . u . VO 2761
an cl!e Oesokst . Vesesaok.

Vut erk . Klncksrsportwsgvn . Rr-
Orokn , Xorästralle 5.

Qut erk . Sportwagen xes . ^ .nged
unter I 5284.

Qut «rk . Studenwagen . ^ ngskots
unter 7) 5330.

Sut erk . Stuben - u . Xinllervasev.
^.ngekote Unter 5243.

8 uok» einen «ut erli . 2^vi!linss-
v-' a^ en . Rermann bleumeister,
FksxerrakstraÜe 18. pt .. reeUts.

Kincker-Zportksrrs au kaufen oü.
Ruf 2 6? 13. o" " b ^ ^

Registrierkasse u. 8 ekrvikmssekinv
2U Kaufen sesuokt . Xnxedots er¬
deten unter R77. .6023 an üie

" kaut . xss . u . ^ 57 978.
6 ut »rk. 8 seknAkmsrckinv . preis

anrxo'rote an Bremer IVoll -Ram-
msr -u . Rr .-Blumentkal.

Kobsidank und BokraukL v̂inxen.
^n ^edote unter V 3946.

Wer verkauft pliegvrmülre , Or.
55 oüor 55'/»7. pliexer R ârl 77orki
Korn . IVatlstralle 3 k, I.

Sueke Un1«rv,ä »eke f ält . Rsrrn
(planeil ), ^ nrr. unt . VR 2751 an
<iiv Oesokst . Vexesaok.

6 ut erk. ^ nrug , Or. 1.650 .68. 7.u
'kaufen rres. .̂ nx . unt . 17 5208.

Kaufe ^ ackenanrug , Or . 1 82. ocl.
3' /« m änrugrtoff , rede evtl.
3'/, m sodv . TVivter -bsantslrtofk.
^nxskote unter 5223.

kantet für 15fäkrlxen .luussn . Xv-
gedoke unter p 5236.

Lueke Srautkieiö 06. kell . Xksn4
kleiü , Or . 40/42 . Xckrssse in äsr
OssekSftxst . Vexesask.

Sueke gut erk . Kleiüung f . 16§8kr
ALäsken . veleke » Ostern rodul
entlassen srlrck. 4«NU. L 52 35.

Konfirmsncken -^ nrug unü Unter
väsoke . ^ nx . U. N 5238.

vrsutkieiri , Or . 42/44 u . Lmokinx.
,̂ ü.r . in der Oesokst . Vexesaok.

Oringenck vrsutkieiü u. 8ckioier
^u kaufen g:esuolit . ^ .n§elmto an
postkaoli 860. .

örsutkisiü , vveiü, 2u kaufen aes.
n. P 3956.

Vrsutkleiki , Or . 42. um ! Sokleier.
u . b' 5281.

Out erk . osmen -iVintermsntel un <l
V nUIiloi'ü, Or . 42/44. ^ n^ obpte
unter 12 5255.

8ucke einen pelrmantel , Or . 42 44.
.Vn/xelmte unter k? 6218.

Out erk » psirmantei , Or . 42/44,
2u kaul'on x?osuekt . 1'reisanLeliotöunter 8 3943.

weitere Dame suokt xut erk . Pel 2-
mantel . -Irisekote unt . I . Z936

Sergstisfei ocl. fest « IVanclersvliulie
k. Ha .. Or . 38-39. ^ .nx . u- 8 5.118.

Rucke Roilsckuko für 7zäliri ^6s
öliidoken . ^ nxevote unt . O 5214.

Wer verkauft golckene vkr mit
.̂ prunecieokeN Lu §. u . V 5246.

Out erk . Klavier . Preisangebote
unter Ik 5217.

Klavier , zxut erk . ^ NL-. u . Vp 2757

Out erk . Klavier . Lassin , Rrem .-
iSelu'jnedeok . I êuelitenliurffvr 8tr.
Xr . 89, Pornruk Ve^ esaok 38.

Pianos u. plügei , einirau u . elektr.
Pianos kaukt L . Rauor , Rlavler-
teokn .. iciolstr . 23. Ruf 8 20 86.

Rsüio -Oersto u. 5/iu- kkinslrumonte,
Halile 77öodstpreise . 2immerm -,
IVall 66. Dovent .. Ruk : 2 68 92.

Ki . Volksempfänger . ^ QS. I. 5211.
vzsnamiseker t-sutsprecker . Î arl

«leremias , Vr.-VeLxesaok. Oerkarrl-
Rolilfs -Stralie 22. Ruf 210.

220 Volt , Weekselstrom -dlotor für
plattensp ., venn auok etv/ss äek.
^nsekote unter II 5245.

OfsiriW'ssdei für Reer . pelüvekel
Llbsrts . Oustav -^ .lIolf -8tr . 26.

»Isgrlivsffon , Lport '̂ afken u. Pisto¬
len kaukt laufend Rsrnkarü pv-
äelkören 69 Ruk 2 74 71.

Kaufs laufen « xute Romane . Rrl
minal -. Xbentsuer - unü prauen
romane . si'rese . I^orüstraüe 291.

61. erk . Kan .-Vogelbauer n . Reoke.
^.n^. u. O 5282.

Msenbskn m. Lokienen , evtl . xes
IVipproller . peclelkören 65.

2 gut srk . pferckegescklrre . llokann
Redrss . Lseli v̂arüen 44.

k̂ asckinengereinigtes wstronsaek-
sltpapier , bsatronkraktpanier -ad-
källs , Orislnalaktem n'eilie ^ .k-
ten unä -Späne In Ivasgonlallun-
xen laufenll 211 kanten xesuekt
Xng . unter VV 257 an Lliclas
Oresüsn -iV 1.

l-eerv Weinfissekon kauft au . R.
Rollrnann . Ruk : >5 08 05.

8ekmieüolekrllng . VVenüvkorst,
Xeukirolistrallv 69.

pixer I,agersrd «itvr für mein Rök-
rev - unü ^ rmaturenla ^er . Oarl
Rlume , Rremen . I -anseostr . 66.

Lrbeiler m . iiancl v̂erkl . pertixkeit
nur ^ ulernunZ ' als LloNteur kür

^värts . /^uslös . v̂irü Aenaült.
an Oarl Oötne , Rremen . Roelibaus

^unge USiIvken u . praueu f . d7ad-
ocler soustixv lerodts ^ .ekelten
laukenä xes . Vornustellen Ro'ok-
kaus am Ooventor oüsr Rsmelln-
rren, poststr . 33. Oelters L Oo..!
Rerufsklelcler - u . VVäsokekabrik.

Wir rucken in anxenedmo Oauer -^
Stellung : pur loiokte Arbeiten ein
^uaxses dlärlolikn , püiotit .ladr ke-^
omlot . sikir üie Ounkelkammer
eine I.ab 'irantin (Ropiererin ). evtl .'
a ^eli k. Iialde l 'axo . Pkoto -Wink-am Iloventor.

i,uftsckui2vvseko ses : I ôuis k̂ eu -j !er . X' oiostr . 207.
kireti . Rtiünbofsir . 31. - :p :«uen u. kläückvn für leiokts Ra ->

/^is kutlsekulrwaeke zün ^ere männ -I xerarl >. rr̂ s. . Rrrrrers L kranke,
liebe Rrakt nu einigen bereits ! Rum - unü V ôin -Import . Oraken -̂vorbanüenen Rerren 'xesuebt . Per -I slratle 30.
sönliebe Vorstellung tärrlieb LtUp'ott « Arbeiterin für 5 l 'axe üer
llbr . Ilin ^ an ^ u. Rlinxel Sobül -! VVoobe ^okort xesuobt . Vornust.
bok 3. Rrancl ' L Risteclt » . SöLxe- ab 15.30 Obr bei ^ .mann L 77ae-

8tss ! ensngsdote
Kontorisl (in) kür äen Innendienst

in vauerstelluns bei üurobkroden-
Üer Arbeitszeit , paoklioks Vor-
bilclunL srwünsobt , aber niekt
Recling:. liancisekaktliobe Rranü
Kasse Hannover , ökfentliob -reekt
liebe Reusr -Vers .-Anstalt . Oe-
sekättsstelle Rremen . Kloster-
stralls 2/5, Roks lieker.

Wir rucken rum dsiiligvn Antritt:
8tenotvp !stin . Ruodkalter (in ).
Rsrteifükrsr (in ). Kremer 2situusl,
.̂ m Oeeren 6/8.

^lSnni . t.ekrling u. « eiki . Ftnlern-
Ung 2. 1. 4. 43 m. xuter Sobulkil-
üunx v. Internat . Speliitioirsfirma
r-esuebt . Xnp:eb. u . W 5278.

oentisten -prsktiksnt (in ) sofort oü.
spater . Dentist Bibers , Ooessel-
straLe 98.

51 it u a I i o d v
Kellner ges . klett . Röttoberstrake.
ikoltersr Polsterer f . Rep . f . 3 4 1g.

^rbröcker . Kebillsrstr . 12 pt.
Lcklacktergerellen 2um sofortigen

Antritt als Rock gssuedt . Verer¬
bungen unü Angebots an Rä .7) .-
Xrbeitrrrau XVII . Vrsmsn . Raus
üe» Reieke . 2immsr 35S.

1 Kranfvkrer . mebrers Xraftkab-
rer . mebrere Pukrleutp . 77. 17.
Vkriksenderg L Oo., Rodsytor-
>tr »S« SS/U.

straOe 31/33.
Peieks !uf1svkül2kunll , Ortsjxr . Vre

men -8üü , suokt für sofort einen
nuverlässixen Hausmeister . 2u
melüen : iMisdmarokstralle 20
(Raiserbnllo ).

Sole naob üer 8ebul26it xos . pran/.
Reiobel , lillektro - OroKbanclluns,
k̂ orüstr . 47. ^

IVeibliobs
lSuckksiterin f . ü. Ivraftfabiv .eurx'

banüol m. KenntTiissen in Ron-

unter 6801.
Ltenot ^ pistin u. Vuckksllerin 2UM

sofortigen Antritt xesuebt . ^.nrre-
bote an RL.D.-^ .rbeitss :au XV77,
Rremen , Raus ües Reiobs , 2 . 359.

Ksutm . l. ekriing (veikl .) für mein

l) . X. Oltmann , k7orüstr . 166 58.
Stenotvplstin . ^ n§. u . R 5233.
Stvnotvpistin mit xuter ^ ll ^emein-

blblun ^ , auok ^ .nkänserin , f . an-
reLenüe lätikkelt ^esuebt . I 'ranr
Orotk . si'abrik obom . Vaustolle,
lZromen , IVaobtstr . 27/29. perp
ruk : 2 64 66/56. '

Ltenot ^ pistin für sofort oä später
xxesuebt. Niltenbers L Xrlete^
-̂ m Rulskorx 2/4.

Wir sucken per sofort 8tsno-
tx-pistinnen , Kontoristinnen so-
vie velkl . Trakte für Ruebunxs
masobinen . ^.nx . m . Oebaltsan-
sprüoben erbeten an Stnlli ^verke
Vremen ^..-O., personalstelle,
pinüorffstraLs 27.

Kontoristin LIenot ^ pistin , evtl . ^ n
fävxerin f . sof . oüer später xes
„Oroüverbanü ' ' , Linkaukskontor
cles Oroübanüsls O. m. k. R ., Vre-
uuen , piokor 33 3̂41 . .

Kontoristin oller Ruobbalteriv psr
sofyrt oüer später sesuobt . Rarl
Oross ^ 8tepk .-0ontresoarpe 2-3.

Kontoristin 2u sofort oü . spat . k?es.
IValter Rabe , Relker in Kteuer-
saeken . Vrm .-Ver?esaok , Oerdarü-
Roblks -8tra6s 13/14

Kontoristin , möxl . erkabren i. allen
Kontorarboiten . ^ nxebots m . Oe-
baltsansprüeben an Oarl Vlume.
Vremen . I ânxenstr . 66.

Kontoristin (evtl . ^ .nfänxeriv ) kür
leiebte Rontorarkeiten . Dmxsb.
^lelslnnxen ' an Bremer 2eitunF,
bsorcbleutsebe Volks2eituv ^, vre-
msn -Veg:esaok.

Kerle , Xäbrmittelfabrik , L1. ^loiv-
kenstratle 8.

»1g. lkackcken für Nelllmanxelbe-
trieb xes . 2u melüen Vremen !
^ .nmunü , Ooetbestralle 29. '

Vsüev/örterlnnen 2um sof . ^ nlriti*
x-es. Oosellsebakt für öllentli <be>
Väüor . Vremen . Vroitenv/ex : 61.

Kockkrauen für ü'rupponküobe von'
lnift ^-affen -iienststelle in Oröpe-
linxen rres. ^.nx-. u . V 5271, >

pur Lrrtksuskslt auf clem l âncle
suobe ieb eine tüobt ., 2uv . T̂ rakl,2. selbst . Deismus cles Rausbalts.
Dr . Rousober , Ottersbor ;? b. Vrem .I

Luverisrsigs uncl tüebt . 7Iaus-liälte ->
rin , 40 ,7„ perf . im Rooben , küi^

- veraarwlNwg
ia Niaeavurg

Mttvcicli, i7 . rvvn » r,> >>ictl-m»K»il»
Oiäsndurg-Osternbg. öegirm9.30 Dkr.

ca . S00R « nr . ^ K °° KL
(X!m. unter», ck. Tiergeeuockdeitsemt.)
0 «vi »r«nd»1te Vrleckigaog redriRI.
Xeuleuitrögo ckurok ckie 2uodt1eitang.

Xet»l. u. ^ uskuakt korteolo».
Vickenburgei ' Ke <sckbu«k -Osre >l, «keV » . V.
OlclendvrgiOlckdl,Osterrtr. 16.Ruk2041
RLekst» Verenstaltungr18. btLre 1943.

krauenl . LtaAenbausb . (i>ob>vaeb
bansen ) per sok. rres. ^.nr?. mit^
Vibl l'/.ur .) unter p 5115.

Ug. d4sckeken, velebes Koelien . 8er -'
vieren u. 8immerpfl . erlernen
>vi!1. „Raus Kkaria " , Vrem .-8t .!
^la ^ nus , ^.n cler Desum , Velekon'
Vexcesaok 1017. * i

pkrlicko , saubere RausanAestellie
sok. oüer später rxesuebt . X. Heil .!
Oalbe (8aalo ), 7Ie.rwann -Oorin §-I
KtraLe 25 j

Sueke ttsusksitsgekilfin , auok für>
Oartvnarbe .it , auf sofort oclvr
später . Rrau Vött .ler , ^Vilües-
bansen (O)übkl.), Reemstr . 70.

Rügen Ostsee 2 Rausmäcleben kür
^.pril g:es . ^ nrcebote an Vremen.
V'aller Rinx 41 77.

Sueke f . meino boillen Rinüer ruv.
u. liebevolle pllexerin . prau
lünkamp , Xur2e Wallkabrt 1
(Linx . 8oblavbtere ! Völken ).

Suckv 'für alle 14 Dass pliokkrau:
clorts . auob für voobentl . 1-2mal
Relnemaokskrau . krsnkdeitsbald.
/̂ .n-:. unter 2 5225.

»lunge prau für vorm . rres. 2U
alleinst . Rrau , üie unberlinsft
Rilke in ibrem kl . Rausbalt de
nötixt (Vesesaok ). ^.nrrebots u.
VI 2760 an clie Oesokst . Vexe ».

i-Isusksitskilfe für ffsn ^n oü . kalbe
l 'axm. auob prau oü. pfliobt .jabr-
mälioben , balümorrliobst eesuobt.
prau IVieclemann , Vr .-Vlumen-
tkal . Sparkasse.

pur 3 Vormittags in der Woebe
eins Hilfe kür den Rausbalt es-
suebt . ^ nxekots od. Vorsiellunv ::
>Vink1er, V1rodo >vstr . 4 (Lebslds-

I oLscn ^ k-rs - Z
I I
> VLR VLNrSVWN Z
Z ? aiv ^ .rkM Z
z D
Z »ollen rvveeks Pspier -Erspe - I
V ming niekt mebr ?nir ^.us- D
D kändixunx an die Kunden D
D gedruckt verden . 8ie sind D
D im Dtsck . Reicbssnr . ^,' r . I
D 262 veröllenlliokt u . kön - Z
D nen bei den privaten 8an - D
D Kon einKvseken verden . D
D Nie deutscken privaten D
D Vsnken sind seit jeder Z
D vor allem bestrebt , ant D
U die besonderen Vedürk - D
D nisse des einzelnen Kun - Z
D den einLuxeken . Z

°8 «un - - nk,I ».  sür D!n-
^ ^ rlinx . Keilen-ratb . vremen , preis v̂vrokstr . 16.
'iir » icsce -c-I«-

^IN ^ »mmeibers 2. SlunÄ - nkiE « kür rormittaes xes,
^uelitlge Scknelil - rln kür «ok. oüsr knr ciciiee oä si ' e Voedslltsxe.

spüter . kkcnnz' kraekivroii , Vnr k'rsn Nnmsnn , Ercmcn -I .ssum
clem Stcintor S2. j Nnrst V̂cüsei 8tr . 77

Sciin - IÄorinn . n , »»ctz nn ^ Icrntcs -fürl, «. pkllcktjsIirmSiI «! I . Xnril
lercikte , ev,I . kür iinilic turi r' rci« lieikcvr -iitz, Sremeri
un »«r « Lcnclcrunrcssennccclcrci xcs .! I' rci «cvc>re >c»tr 1ü

0siertor «ieiv -!rum 1. » prll i Icinürrliei «' « Ujiövcir 36/38.
öunze prsu «n u. « SScücn k. Icicüie

icuiücralilis Xciksrkcjtcri in nn . q-
rcm 8stricü kür . nkort ocicr . pii-
t . r xc «. Niireiiixeiicncle Lrdcii »-
r.cik. Vnrriciiunic von 7-12 kliir.
>Vssc.dc.k»1irik kicrnüt , Vencrni
I. uücnünrkk -SirilSs 22.

2l> pr »u»n nnü Zuncc« Usüciicn m.
Xstilcevtni . icn rtclik «in Tirc-mcr
i«in,l - unü 8ciiiirr .cnk»kriic I,n>>n
L ^ ickironvn . L' tbrrmsr ktr . 1SS,
ikc>r »i»r »ar.

cücn nü. ? klicli1inürm8üeücn
><' r «u slnrlsnnn ^ke^cr , Rrcmcn-
Vcxcunrii . ? N5k»ii,S « 27.

1vIniI»rII «I>„ ^ kllcütjrkirmüclcliin.
Nr . ü'rnnkmiinn , Rr .-KoiiSncüceic
Nr . mcr StrccS« 37.

putrkrnu 2rnni vcdii . kür Lknikcn-
rn , nk. Lm Vs » 162 I

N»In«m,rü »kr,u r.. leoniorrcinikicil.
vnncr . k. llic. > ncc. n . E S232.

ft . Inemnrnrfrrcusn , ccnnüer n . Lnr .,
k. «nk sin . tnr Nckmnnn , 8ct >ü»»ci-
kord ILcl«.

skkuv
» « INI »«

WM
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Irr, »«, « srxrets Lckveslerüiei ! I«t äsl
s 5. 2. 43. In dankbarer Lreude:
A. Kodldorst, geb. « ester , r . 2.
wücknerinnendelm, «srmsnn Kodl-
darrt , Admirslstrsüe 152.

Sonatsgsmädel V 31. 1. 43. wsill
will«, geb. Kremelke, r . 2. 8w!ne-
müade. ^ -Nauptscharkltbrer Lrsnr-
Vünter will», x. 2. an der Vstkront.

Lvs-« «ria V 2. 2. 43. la groüer
Lreude: 8!n> Ioort , geb. plümer,
r. 2. Sstruag 1. Lrxged., vaterokkx.
Woiter Ioort , luktv.

Karin Die glückliche Vedurt idres
ersten Kindes xeigen in dankbarer
Lreude an : lirs Tsllmsnn. geb. Srock-
maan. x. 2. Vöcknerinnenkeim. «eln-
ricd Tsllmsnn, Dentist. Sremen. 4. 2.
43. Keust.-Oontrescarpe 56.

wir geben kockerkreut die Vedurt un¬
seres 2. Kindes, eines « Kückens, be¬
kannt : Annl Song, geb. Schmidt, x. 2.
«emel . «snr -Mlb »lm Vaog, Sremen,
Präger Srrsüs 28. 1. Ledr. 1943.

Särde! ^ 3. 2. 1943. Lln gesundes^
Tvcktercden angekommen. In dank¬
barer Lreude: « srtds pevmsnn, geb.
loacklmiak. x. 2. Lad Pilsen. »aus
lngeborg, wsltsr pe/msnn , r . 2.
Akriks. Sr.-Lumund, weldestr . 288.

Linus V 3. 2. 43. krns vornsmsnn,
ged. Lrnst . x. 2. Diakooissenanstalt,
Lrledr. Sornsmsnn, x. 2. wekrmackt,
Osterkeuerbergstraüe 28.

Volkgang 5. 2. 43. « !s wlsnsndr,
geb. « exer. x. 2. wöcdnerinnenbelm.
«sttbis » wisnsndr , « asck.-Obergekr.,
r .->2. wilkelmskaven, Vieüsnerstr. 17.

1ürgen.« arlis und »elmer baden ein
Srüdercken bekommen! «srbert Ssrre
und Lrsu, Tkes, geb. 8pĉnla. verlin-
2ek!endork. 5. Ledr. Av.erkakndalx 30.

Verlobungen:
wir ksben uns verlobt : ingsdorg « edl-

msnn, »ermann Scbmsdl, X. 2. wskr-
msckt. Sremen, im Ledruar 1943.
V. d. 8teintor 80, Kickard-Wagner-
8traüe 42.

lbre Verlobung geben bekannt : kltriede
»remsnn , vernbsrd 8cdindler, x. 2.
Odergekr.. Sremen-»orn. 1eber -» eer-
straüe 34. Sotenwald, 7. 2. 1943.

lkre Verlobung xeigen an : vrsuls Lranks,
Ksrl-»einr vsrkbsussn , « gsck.-« t. a.
e. V-Voot. Lrem.-Osiebsksusen, » ser-
strsüe 155, 7. Ledruar 1943.

lkrs Verlobung geben - bekannt : i.eni
Isrren , Hamburg, Er kdu « einocks,
x. 2. Vrlsub. Sremen, 7. Lebr. 1943,
Lüdderstedter 8tr . 15.

ldre Verlobung geben bekannt : Ksrv
Ssrdt , Kans Vebrmann, Odersteuer-
mann, r . 2. Kriegsmarine. Sremen,
den 7. Sedr. 1943. Viisternstr. 30/31.

Ikrs Verlobung geben bekannt : Lbrlsts
Zeeksmp. Sremen, r . 2. in tlor-
vexen . «erdert kamdeek, Vuppertsl,

2. bei der Kriegsmarine. Sremen,
im jünusr 1943.

lkre Verlobung geben bekannt : Ilse
Koeb, «elnr Volters , r. 2. Vekr-
macbt. Vorckstr. 42. Sremen. L. ' d.
IlovisH 2 a. Sonntag, 7. 2. 1943.

I.ot11 Lebultre. ferner Susss , r . 2.
vkkr. i. einer Slakadtlg . Sremen,
vlankendurger 8tr . 3, Hannover. Kein
Smpksng'!

lkrs Verlobung reigen an : Srete Verdss,
8sn.-1lkkr. V/llll ttowsld, r. 2. in vr-
laud. Sremen. Kitterkude. 14. 2. 43.

lkre Verlobung geben bekannt : ^ sini
virkr , «einr Sckröder. Smden. 7rer^
lakrtrveg 26. Sremen, öackstr . 67.

l.lrs Sanders, KeUmut krnst , Verlobte.
Lremen-Norn, den 7. Sebruar l943.
liet ênstr . 2. Siensberger 8tr . 81.

lkrs Verlobung geben bekannt : erste
Idevsr, «erbert Vröger, r . 2. Vebr-
macbt. Sremen, Srlenstr . 36. Sedr.
1843. vüsseldork.

Vir ksben uns verlobt : Vsrtrud »8ger-
msnn. Odergekr. Viik/ ssrings, r. 2.
im Osten. Sremen-8t ^ agnus, Oei-
senkircken. im Sebrusr 1943.

Vrr baden uns verlobt : d̂args kdöller,
Will! kndres. r . 2. Kriegsmarine, im
Januar 19-13. l.öbnkorst b. Sremen,
Kitringen am Kiain. Oleiekreitig dan¬
ken vir ker l̂ickst kür erviesene
Lukmerksamkeiten.

Vermäblungen:
Ikrs vollrogene Serntrauung geben de-

ksaat : eustav -Adolk Sebrsns , Ulla
vokren», geb. Uüller . Kiel-lloltsnau,
Sremen, den 6. Sebrusr 1943.

lbre Krlegstrsuung geben bekannt : «elnr
Lengerks, «srts k.engerke, geb. Svers.
Sremsn-klorn. i. Sedr. 1943, Lerck-
strske 60. Oleickreitig danken vir
kür erwiesene Lukmerksamkeiien.

lkrs vollrogene Kriegstrauung geben
bekannt : Vletrick vingel-krledmaver
und ssrsu, Kutk, geb. LIkert. Sremen^
r . 2. langermüvde/Slde , Sabnkok-
stksLe 49.

lkre VermSklung geben bekannt : vr.
msd. pfiedrick kdle, ^ ar.-Ob.-Lss-
Lrrt , 7bes kbls, geb. Kortisng. Srske
l. Oldd.. -Sürgermeister -Mller -Str. 13.

lbre Vsrmriklung geben bekannt : Hans
lisdemann , Ilse 7isdemann, geb. Sei¬
ners . Luxkaven. Lr.-8ckvnebeck, den
7. Sebrusr 1943.

Oanksagungen
Slir die vielen Aufmerksamkeiten und

Viinscke snläüiick der Oeburt unserer
lngrid danken wir kerxlickst 8tud. Lss.
Vr. pkil. Ksrl-Kenning Senger und
^rsu , L-iesel, geb. Krüger. Sremen,
SismsrckstrsLe 87.

»erblicken Sank kür Lukmerksamkeiten
xu unserer Verlobung Lonnv vlock,
Helmut l.slmkukl. Sremen, Llexer-
straüe 107. Vacbmannstr. 3.

8tstt Karten. Sür die xur Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir kerxlick. ttenriette L. pickmsnn,
priedriek Vusek. Sremen, Lürger-
mei§ter-8mldtstr. 42.

llerxlicken Vank lür erwiesene Lukmerk-
samkeiten xu unserer Verlobung. Sise
«erlst , Paul Vrunrimsnn jun., öre-
men. Or. ^okannisstr . 67.

8tstt Karten. Sür die uns erwiesenen
äukmerksamkeitea anläülicb unserer
Verlobung danken wir reckt kerxlick.
Hildegard kblers, kgon löbeimsnn,
Ersten.

llerxlicden vank kür die Olückvünscke
xu unserer Vermsblung vkkx. Arnold
kekendorg und prsu, Oertrud, geb.
Irapp . Sremen, ' im Januar 1943.
kloknkoltstr. 11.

?ür Aufmerksamkeiten und Olückwünscke
xu unserer Kriegstrauung sagen wir
allen unseren kerxlicbsten vank.
V/srnsr «örmsnn und prsu , Ilse, geb.
Vsld . Sremen, l-lürnderger 8tr . 27.

Kür die snläüiick unserer Vermsblung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir kerxlick Keinr-vtto Wemköner,,
klkrledo Vkemköner, geb. llünerderg.
V. d. 8teintor 130.

8tstt Karten! Sür die uns anisülick un¬
serer Vermsblung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken- wir. VMKelm
Vundel und prsu , Sva. geb. Alliier.
Sremen. Vonsndtstraüe 52.

Sür die uns xu unserer Vermsblung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir kerxlickst, xleickxeitig im kamen
unserer Litern. V/acktmeistê Alfred
Sckrsder und prsu , Lrika, geb. Vil-
kens. Lremen-Orokn.

?ür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
solaülicd unserer Vermäklung danken
wir kerxlickst. kdusrd Sendecky und
prau, 1-iescken, geb. Libcken. Lr.-
Slumentkal. im lanuar 1943.

Vlr danken kerxlick kür die erwiesenen
Aufmerksamkeiten anisülick unserer
Vermäklung. Obergekr. Villi Klüllsr
und Lrsu, Hanna. geb. Valter . . Sr.-
I.S8UM, Mndenburgstrsüe 57.

Statt Karten. Lür die vielen Aufmerk¬
samkeiten und Olückwünscke xu un¬
serer llockxeit danken wir allen berx-
llcbst. V/lllv Srixius und Lrau. LNv,
geb. kebmever. . Aumund, 4. 2. 1943.

V» or Ueber «od ledeaakroder
8 ok » . Lnkel . Kelke and Vetter
Hermann Ltsrlce

vbarltn . d. K. I. «. Vsrles .Adtlg.,
slngvgoden rum k. K. 1. Ki., Inb.
dar L. K. 2. K>. u. ». kkrrnxolcken

geboren am 20. ^ual 1917, Ist am
21. Isnuar 1943 auf dem Seide der
Lkre im Osten als begeisterter Sol¬
dat geksUen. Lr rukt nul einem
Skrenfrledkok !n der Uitte »einer
Kameraden.
In »1111er. Treuer 1« Kemes der
Kamille:

»ermann Sisrlr« und pr»u.
ttsris . geb. Klcdter

Sremen. den 2. Sebruar 1943
linlenstrsüe 27

Auck wir trauern mit den Angekö-
rigen um den Verlust unserer lieben
Ardeitskamsrsden.

Vvrrlsdsfklkrsr und vefolgsekstt
der Spsrksrs » in Sremen

lcL erdlelt die ka ^ ricllt. dsk
ffAnH mein treuer , gütiger Vodens-

Kamerad, unseres Kindes
glückllcaer Vater, mein kerxensgvter
8 obn , mein Srudor . unser Lckvis
gersokn. Sckvager und Onkel, der

vnterokkixier

punktruppf. l. s . kvg.-»3ckr.-2ug,
lnk. d. k. K. 2. Xk. u. d. ostmedsllis

am 1. 12. 194H in VelikiZe-Sukl im
33. kcberisjskrs sein I.eden kür
Kükrer und Volk gab. Ss war ibm
nickt vergönnt, unseren 8ieg xu er¬
leben. Sein keben war Treue und
Sklickterküllung.
In stiller Trauer:

fksdwiy Lkrenr , geb. Keldert, und
^ Töcktercken UrsuLs; kdsrls clslrs

Vkws. als Mutier ; vttr . V/llbelm
Abrenr und krau,' »sinrlck »el-
dort und Krau.' Obergekr. Smil
»ekdert und Ksmllis ^

Sremen, im Ssbruar 1943
Idetxer 8traLe 12

Luck wir trauern um unseren lieben
und lang 'äkrig treudewäkrten Ar-
deitskamsraden.

Inkader und Angestellte der plrms
Sckneider L Ksuner, Assekursni-
makler

Lm 14. Januar 1943 kiel in
treuer Sklickterküllungbei den

^ Karten Adwekrkäwpken süd-
östiick des llmensees mein lieber,
berxensguter Uann. mein lieber
Zckwlegersokn und Snkel

^ .Ibreckt ^ Iderls
obergekr. !. e. Artl.-Kegt.

im 31. vebensjskre . Sr rubt auf
einem kleldenkriedkokim Osten.
In tieker Trauer:

«Ilma Albsrtr . geb. Skiers;
k4srgs kklvrs Vws ., geb. Kokl-
ving ; Viedrlek koklwing

Sremen. Plantage 47

Lm 31. lanuar 1943 verstarb in
Kiew im 50. Tedensjskrs nscv kur-
xer dektiger Krankkeit, die er sied
im Osteinsatx xugexogen bstte , mein
lieber Uann, meiner Kinder treu-
sorgerkder Vater. 8okn. Lruder,
Sckviegersokn, 8ckwager, 8cdwie-
gervater und Onkel, der
pol.-vdsrwekm. d. k. d. Sckutr-Pol.

Heinrlck Qrsmmert
Inkader des Krisgsvsrdlenstkreures

2. Klasse mit Sekwsrtern
In stiller Trauer:

krns vremmert , geb. vikdvekr;
^iill lass und Krau. Helga, geb.
Vremmert; îsrlls » und »elnr
Vremmert und alle Angekörlgen

Sremen. den 3. Kebruar 1943
»umannstraöe 45

Alit den Hinterbliebenen trauern
auck die Lngekörigen der Solixei
um den Verlust des devädrten und
sllxeit treuen Kameraden.

0 er pollxslprSsldenr

Kurx nack Vollendung seines 78. I.e-
densjskres entsiLIiek sankt und
rukig unser lieber Vater, 8cdwieger-
vater , Oroüvater. 8cdwager und
Onkel

WLHielm Luklmsnn
In stiller Trauer:

Veorg Kuklmsnn und Krau, Slse,
geb. Ouds; »sns Lckwär u. Krau,
14arieckea, geb. Kuklmsnn; »er¬
mann Kuklmsnn und Krau, Srns,
geb. lluübaum; 4 Enkelkinder und
alle Angekörlgen.

Sremen. Trinidadstr . 1s, L. 2. 1943
Seickenberg.
Aukdakrung Oe-Se-ln., Oermanlastr.
56. ab 8. 2. 1943. Trsuerkeier:
Liittwock, 10. Kedruar, 10 vdr , Kre¬
matorium.

Slötxlrck und unerwartet nakm uns
der Tod am 3. Kebrusr mitten aus
dem 8cksKen keraus im Alter von
63 ^akren unseren lieben Sruder,
8 ckviegersokn . 8 ckwsger und Onkel

krrtr I.ekLe8
Lr folgte seiner lieben Krau oscd
^akreskrist in die Lwigkeit.
In tieker Trauer im Kamen aller
Lngekörigen:

Ldusrd kskies und Krau
Kemen . den 3. Lebrusr 1943
Valler King 140 8 / Lssen , Lsckede
Aukdakrung erfolgte im Oe.-Se.-In.,
Oermsniastrsüe 56. Trsuerkeier am
-fontag . S. Kebruar. 15 vkr, im
Krematorium Sremen.

Auck wir trauern mit den Angeköri-
xen um unseren pklickteikrigen und
gewissenkakten Klitarbeiter.

VetriebskUkrer und Vekolgsekskt
der Lirms Vtto Kuklmsnn, Lisen-
beton-, »ock- u. Tiefbau, Sremen

vsnkssgung
Lür die überaus xablreicben ve-
weiss berxlicbster Teilnskme bei
dem so schweren Verlust meines
geliebten ttannes , unvergeölicken
8 oknes . 8 ckviegersoknes . Sruders.
Sckvagers und Onkels. Lrsnr Säde-
ker. sagen wir unseren i-migsten
vank . Oanx besonders danken wir
Lg. Slsnke und der Ortsgruppe
85ivacbk3usen kür die ' eindrucks¬
volle Trauer-feier xu Lbren unseres
lieben Lntscklafenen.
Im Kamen aller Lngekörigen:

kill Vädsker. geb. Kleinstäuder
OrtkeldstraLs 3

Heute entsckliek sankt und rukig
unsere liebe Cutter , Sckviegermut-
ter und Oroümutter. Lrsu

>4ets Sieokmann
geb. Mllmsnn

im 87. I-edensjakre.
In stiller Trauer:

Mlkekm lledlke u. Lrsu. Klimm!,
geb. 8ieckmann; Lriedricb Vnnen
und Lrsu, »anni. geb. Lieckmsnn;
»ormskn 8leckmann und knkel-
kinder

»emelingen . den 5. Ledruar 1943
»eumarsckstraüe 31
Trsuerkeier am Dienstag, 9. Ledr.»
um 12 Mir im Trauerkause.

Lür die vielen veweise kerxlicker
Teiinabme, sowie kür die reichen
Slumenspenden beim Ableben meines
lieben klannes und unseres guten
Vaters Tkeodor Kortkamp sagen wir
unseren kerxlicben vank.

5lMi Kortkamp, geb. » onecker
und Kinder.

Sremen. Ledruar 1943
Osterdeick 140.

»1»N K»n »a
Vlr erdlelten die rcdmerr-

^ licde KsckrlcLt. dsü mein ge¬
liebter klsnn, unser lieber , guter
8okn, Südwiegersokn, Sruder, 8l̂ vs-
xer . Onke! und KeSe. der

Sderteldwedel
ttelur Qavlen»

lab. des k. K. 2. a. 1. Kl., der lnk.»
§iuiM»drelek. a. ». Aurrelcknungsn
iw SO. L-sdensjadre aw 12. Isnaar
1943 bei den scdwerea KSmpten in
VsMkt/e-!.llkr den Heldentod land.
In stiller Trauer:

Lrlks eartsn », geb. 7»eodr ; kwsld
«ende ! und Lrsu, Lrieda , geb.
klokrmann. verv . Lastens ; Vkslter
»endel, x. 2. Vekrmacdt ; Zobsnn
»ondel ; « arlsnns «endel; Lrsu
Adsline Jacobs tVwv., geb. Alders,
und Angebörlgs

»anssstr . 69 l . / voruwstr . 23 N.

blit den Angedörlgen trauern auck
i wir um einen lieben, treuen Ult-
^ardeiter.

veirledskSkrer and Vefolgsebstt
der Lenstorr kür dlo Innere Ver¬
waltung

Kack kurxer glÜcLIkÄer Lke
srkielti auck ick die trsurlgs
Kackr'icdt, dsü mein Ueber

guter Alaun, mein Ueber 8obn,
8 cl'. vlegersobn . Sruder , Lckvager
und Kekts. der

Soldat
^Qlon Lönigs

rm 23/Lebensiabre de! den sckwe-
ren Abwekrkämpken im Osten am
29. 11. 1942 den Heldentod ksnd.

Luke sankt in fremder Lrde!
In tieker Trauer:

Vsrtrud Königs, geb. Kandecker;
ttedwig koklks als Klutter; Vustsv
ksndocker und Lrau; kwsld Kö¬
nigs, x. 2. Kriegsmarine ; kgon
kokiks nebst allen Angekörlgen

Sremen, Lltensseker 8traüe 2
Tvistringer 81rsÜe 7

Kack Vottes unerkorscdlickem
KatsckluÜ starb am 15. 1.
1943 im 35. I.edensjakre in

einem Seserve -1.sxarett im Osten an
einer schweren Verwundung mein
geliebter Alsvn, meines Kindes lie¬
bevoller . treusorgender Vater, un¬
ser lieber 8okn, Sruder, 8cdwager
und Onkel, der

Klsmpnsrmefster, odergekreits
kicksrü T̂ sujoks

lnk. der Vsrw.-Abreiekens und der
VstmedsiUe

In tleksr Trauer:
f̂ aNks-k̂ sris Krmjoks, geb. Tkee-
Üen; Uwe Ksujoks; Lamilie »su-
jokr ; Lswille Tkeeüen

Sremen. Im Ledruar 1943
Hamburger 8traüe 204
»sxdekrug -Alemel .
Von Sesucd̂ n bitte ick, sdxusebea.

Am Donnerstagabend entsckliek sankt
und rukig nack längerer Krankkeit
und arbsitsreickem lieben mein Ue¬
ber Alann, unser guter Vater. 8ckwie-
gervater , Oroüvater. Urgroüvater,
8 ckv/ager und Onkel

Lsrl 8 ckaub
im 73. l-edensiabre.
In stiller Trauer:

k/Iets Scksub, geb. Vendelken;
krnst Wirr und Lrsu, Anni, geb.
8 cbaud ; » erbert Scksud und Lrsu;
Veorg Kettler und Lrsu, Vilma,
geb. 8cksud; Enkelkinder, Ur¬
enkel und alle Angekörlgen

Sremen. den 7. Ledruar 1943
8 ckönedscker 8 traüe 79
Sitte keine Sesucke.
Aukdakrung im Oe.-Se.-In., Oerms-
niastr .; etwaige Kranxspenden dvrt-
kin. Seerdigung Dienstag, 9. Lebr.,
10 Ukr. VaUer kriedkok. .

Reute entsckliek nack kurxer, schwe¬
rer Krankkeit. nack einem arbeits¬
reichen Leben voller Liede und
Lürsorge unsere liebe, gute Kkutter,
5cdviegermutter , Oroümutter und
vrgroümutter , Schwägerin und
Tante, Lrau

' Helene 6 srke
geb. Ooldewex

im 77. TedensZakr.
In tieker Trauer:

Lrledriek Siemsnn u. Lrsu, Touise,
geb. Osrke; »sinrlck Vsrks und
Lrsu, Lrieda, geb Vsterlvk; »elene
voreksrding, geb. Oarke; Vllnier
Sorckerding und alle Angedörlgen

Sremen, Starnderg'er 8tr . 39 / kkinsk
Lukdabrung im Oe.-Se.-In., Oerma-
niastraüe ; Kranxspenden dortkin er¬
beten . Seerdigung Uittvock , 9 Ubr,
von der Kapelle des Vsller Lrieci-
kokes aus.

Unser Ueber kleiner
^ür §en

wurde uns nach kurxem Olück wie¬
der genommen.

V 29. 9. 1942 / 2. 2. 1943
In stiller Trauer:

Otto Seksdbeksrd, x. 2. im Osten;
Vrete Scbsdbeksrd, geb. Steinkok;
Lamilie Aug. Steinkok und alle
Angedörlgen

Sremen, Kiekard-Vagner -StrsSe 33
Litte keine Sesucke.
Aukdakrung im Leerdigungs-Institut
„kilsimkekr" , Aidrecktstrsüe 8. Die
Trsuerkeier kindet Dienstag, 9. Le¬
druar , um 11 vkr . im Krematorium
statt.

/d/i vsnkssgung
Lür die xaklreicken Sevelse
inniger Teiinabme bei dem

52'weren Verlust unseres lieben
8 obnes . des Ukkx. » sns Vendt.
sprechen wir unseren kerxUcksten
Dank aus.

lobsnn Wondt und Lrau
nebst allen Angedörlgen

Lr?meo. im Lebruar 1943 ,
kisdensteiner 8trsüe 17

»eute entsckliek nach längerer
Krankkeit unsere liebe, kerxensgute
Akutter, 8cbviegermutter und OroL-
mutter . 8chwester. 8ckwägeriL. und
Tante

-Anna 6 lan1rop
geb. Süssenscdütt

In tieker Trauer:
Vllkelm Vlsntrop, x. 2. Vekr
mscdt und Lrsu, Anna, geb. Vor
des; «elnrlck kälckseUs, x. 2
Vekrmackt und Lrsu, klarlecken
geb. Vlantrop- «Udo und «elnr
Mlkslm und Angskärige.

Sremen, »agenow, »amburg, den
5. Ledruar 1943 Kielstr. 25. -
Lukdäkrung in der Seerd.-Anstalt
„Kordlicbt" . » . 8cbomaker. Vart-
burgstr . 39. Trsuerkeier -am Diens¬
tag. 10 vkr . im Krematorium.

A» 15. 1«i» »r Lei del den
»pureren Käwpken lm Orten
unser kerxlieder ältester

8 obn , unser geliebter Lruder . Lnkel.
KeSe, Schwager und Onkel, der

lunglebror , Lartelgonosse
Hatt » VVUKelm ^ Lger

Vskr. la »lnvr Panxarspäk-Komp.,
Ink. der orimodsllle u. d. panxer-

ksmpfabrslcksns ln vronr«
im 23. Lvdeosjsdre.
In wedew Lcdmerr:

Vruno 5!m» ». Lrsu, Vilms . geb.
Tokmaon, verw. Mger ; ^ -Sturm-
mann Volk Jäger , x. 2. im Osten;
VMms Jäger ; Mlkelm l.okmsnn
und Lrsu als Vroüeitern ; Llkriede
Sckekfler, geb. Sims; vrunkilde 8
8 !ms ; Korl » elnr Seksttlsr und s
KIe!n-»eidv und alle Angekörlgen k

Sremen, LkarlottsnstraSe 11 8
Tillentkal / Sitte keinem VesucLe !

Vlr erkleltea die »chwerr-
Ucde KscdrlcLt. dsL unser
derxensguter und dokknungs-

voller Sokn. mein Ueber einxiger
Lruder, Lnkel und Kekke, der

vkkr. und ottr .-AnwSrtvr
»etur -^VMt vsrtk

seiner in den KSwpkea am Ladoga¬
see erlittenen schweren Verwundung
in einem Leldlsxsrett am 23. 1. 43
im dlüdsvdsn Alter von 22 Mren
erlegen ist . Lr wurde auf einem
»eldenkriedkok Iw Osten xur letxtea
Kuke gebettet,
ln stiller Traber:

8 tad »va <htm . I . 8 srtb und , Lrsu,
Lrieda, geb. Schmidt; Nsns-Vlln-
tker Ssrtk und Angebörlgs.

j Lr.-Lss'um. den 5. Lebruar 1943Llakkaserne.

Vir erdielten von seinem
Oberleutnant und Satteris-
kükrer die scdmebxUcdeKsür-

ricdt, daü unser lieber ledenskroder
ältester Sokn, mein geliebter Bru¬
der. Lnkel, Kekke und Vetter

Otto 8snäer
obergekr. In einer Leldsrl .-klnkelt
am 24. Dexemder 1942, del den
schweren Abwekrkämpken im Don-
gsbirt im 23. Ledeosjadre im
Kamp? kür Deutschlands 2ukunkt den
»eldentod geknnden bat.
In tieker Trauer:

vtto Sander, r . 2. Vekrmacdt
und Lrsu, TlUx. geb. vellmann;
Jürgen Ssnder ; Lrsu Lsnder
Vkwe.; »elnr. V/ellmsnn ssnr . u.
alle Angekörlgen.

Sremen. Vlocklavder Straüe 39.
Litte Leine Sesucke.

Schwer trak uns die traurige
Kackricht, daü unser innigst-
geliebtes , unvergeölickes,

stets um uns besorgtes Pflegekind,
unser Ueber Lnkel, unser lieber
Sokn^ Sruder , Kekke und Vetter, der

Vekrelte
Larl Heinr vietrlok
Inksder der Krlm-Seklldvr ^

in den schweren Kämpfen im Osten
an der Keva im 21. l.ebensjskre
am 12. Januar 1943 geksUen ist.
Kuke sankt in fremder Lrde.
In unsagbarem Scdmerr:

Julius Vletrick und Lrsu, 50-
ksnne , geb. AköklenkoS und silv
Angekörlgen.

Sremen-Scdönedeck, 6. Lebruar 1943
Luk dem Krümpel 135.

Ult der Lamilie trauern such vir
um einen lieben Lrdeitskameraden.

vetrlebsfükrsr u. oekoigsekakkder
Aetiengssellsekskr »orddeutscke
Stelnguttsbrik Sremen-Vrobn.

Kack langer , mit groüer Veduld
ertragener Krankkeit entsebUekkeute

L sankt und rukig meine liebe ker¬
xensgute und immer treusorgende
Aiutter, unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Hormsnäa Hackoiester
geb. Oiescken

im Liter von 55 / skren.
In tieker Trauer:

Julius »sckmertsr ; Vllkelmins
Vlesckon, nebst silsn Ange-
körlgsn.

Sremen. den 5. Lebruar 1943
Liter Postweg 318.
Aukdakrung im Seerdiguogs-lnstitut
,.Pietät " , » umboldtstr . 190. Trauer-
keitzr Dienstag. 9. Ledruar 1943,
11 vkr , in der KspeUe des » a-
stedter Lrieddokes.

Vsnkssgung
Lür die vielen Beweise kerxlicker
Teilnskme und die vielen Kranx¬
spenden beim Hinscheiden unserer
kleinen »eide-Usrie sagen wir allen
Verwandten und gekannten , insbe¬
sondere »errn Pastor Dietsck kür
die trostreichen Worte, unseren
kerxlicbsten Dank.

Lsmllls »ölnr wod»
Sremen. pastorenveg 1841.

vsnkssgung
für die überaus rablreicken
Leweise kerxlicker Teilnskme

de! dem schweren Verlust meines
lieben Mannes und guten Soknes.
Sruders, Schwagers und Onkels, des
wacktm. ViNl Lricke, sagen wir
allen; unseren tiekempkundenenDank.

Anns Lricke. geb. Lldsg
Lsmilie vletrick Lricke

Outendergstraüe 45

Vow Leldlsxsrett erklelten
wir die Kackricht, dsü mein
lieber Mngster Sokn, unser

Ueber Sruder , Schwager, Onkel und
Lreund, der ^

vdergekrelt»
Hso3 Lckkott

im Alter von 25 Isbren verstorben
ist . Lr ksnd seine letxte Kude-
stätte ank dem » eldenkriedkok in
Stsdnlxs.
In stiller Trauer:

Lrsu l.ulss kekkokk und slle
»intsrdlievenen.

Lremen-LeFum, Sördestrsüe 128.

Kack schwerem Leiden entsckliek
keute unser Ueber Vater, Schwie¬
gervater . Oroüvater. vrgroüvater,
Schwager und Onkel, der

^suennslsrer
H. Lekrens

im 74. Lebensjabre.
In tieker Trauer:

VMkolm Sebrsns und Lrsu, Lies-
betk, geb. Oeerdes; psui Sek-
rons und Lrsu, Auguste, geb
»auensckild ; Alfred Vskrens und
Lrsu, Lrieda, geb. Lammsrs;
»ermsnn vekrens u. Lrsu, Lrieda,
geb. kargmann ; »slmut voeck u.
Lrsu, Wilma. geb. Sskrens ; »er-
msnn irvdobusÄ, und Lrau, Lrna,

> geb. öekrevs ; Lnkel, Urhnksl und
slle Angekörlgen.

Sremen, Oderneulsnd, »ude. Oelle,
.den 1. Lebruar 1943.
Die Aukdakrung ist im Leerd.-Inst.
„Pietät " , »umboldtstr . itzo. erkolgt,
vokin xugedachte Kranxspendsü er¬
deten werden. Die Trsuerkeier kindet
statt Alontsg. 8. Ledruar , 11  vkr,
in der Kapelle des Osterkolxer
Lriedkokes.

Donnerstag entscdttek plötxUcd mein
berxensguter Lkann und treusorgen-
der Vater, Oroüvater, Sruder,
Schwager und . Onkel, der

kentner
^Ikrsä Löttger

im vollendeten 68^ Ledensiadre.
ln tieker Trauer : '

klinns Sänger ; Alfred vöttger u.
Lrsu, geb. Wirdwein; kudoik vött-
yer und Lrsu, geb. Tesckner;
Veorg vöttgsr nebst Srsut ; krick
Söttger ; Lrnst VikoNund Lrsu,
Liesbetk , geb. Länger , nebst sUen
Angekörlgen.

örsmen -Slumentkal , 6. Ledr. 1943
Die Seerdigung kindet am Dienstag,
9. Lebr. um 18.30 Vkr von der
Kapelle des lutk. Lriedkokes in SIu-
meatkal aus statt.

Kach kurxer. schwerer Krankkeit Ist
keute mein lieber , berxensguter
Alan», mein überaus lieber , treu¬
sorgender Vater, Schwiegervater,
unser lieber Lruder, Schwager und
Onkel

HeiurLck I-Imberg
in seinem 47. l-edensfakre sankt
eingeschlafen.
In tieker Trauer lm Kamen aller
Lngekörigen:

«eis i-lmderg, geb. « üller ; irm-
gsrd Umderg; vtmsr Lbsling sis
Verlobter, x. 2. im Osten,

Sremen, 5. Ledruar 1943
Oderstrsüe 100.
Sesucke dankend abgelednt.
Lukbakrung lm S.-l. „Pietät " , » um-
doldtstr . 190. Trsuerkeier am Don¬
nerstag . 11. Ledruar , 11 Vkr, in
der Kapelle des Osterkolxer Lried¬
dokes. _
AM der Lamilie betrauern vir den
Verlust eines langjäkrigen . treuen
AMardeiters.

Sstrlebskükror und Vekolgsüiskt
der « srgsrine -Verksuks-Union,
»smdurg-Sskrenkoid

»eute entsckliek nach schwerer
Krankkeit meine liebe Lrau, unsere
treusorgende Akutter, * unsere gute
Schwester. Schwiegertochter. Sckwä-
gerin und Tante /

^oksiuis ILokls
geb. Oelker

am Tags vor ikrem 44. Veburtstag.
In tieker Trauer:

psui Kable; wllkelmlno u. krwln
Koble und Angskörigs.

Sremen, den 6. Ledruar 1943
Kortlrermer StrsLs 2.
Lukbakrung in der L.-L. „Kord-
lickt " , » . Sckomsker, wartdurg-
strsüe 39. Trsuerkeier . am Diens¬
tag, 13 vkr , im Krematorium.

Am 4. Ledruar 1943 entsckliek nach
langem, schwerem mit groüer Oe-
duld ertragenem Leiden unsere liebe
Aiutter. Schwester und Schwieger¬
mutter

Lmma Veu
geb. Kalmin

im 56. Ledensjakre.
ln tieker Trauer, im Kamen aller
»interbliebenen:

Dî Kinder Lriks, »er» u. Slsl.
Sremen, lsarstraüe 74^
Oottdus. Kiga.
Die Lukbakrung erkokgte im Oe-Le-
ln.. Oermaniastrsüe . Die 2sit der
Seerdigung wird noch bekanntge¬
geben.

Statt Ansagen»
Kack einem arbeitsreichen Leben
entsckliek keute nach langer , mit
groüer Oeduld ertragener Krankkeit
meine gute. unveigeüllchs Akutter.
Schwiegermutter und Oroümutter,
unsers liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

geb. Klick
im Liter von 66  Mren.
la stiller Trauer:

Adele Keunveke, geb. watjen;
wilkelm Keunecks; «srrv Ksu-
nscice als Lnkel. sowie all« An-
gekärlgvn.

Sremen-Orokn. den 3. Ledr. 1943
Die Seerdigung kindet am « ontag,
8 . Lebr . 1943 nm 14 vkr . von
der Orokner Lrieddokskapelie aus
statt . Ltwsige Kranxspenden dort-
din erdeten . Von Seileidsbesucken
bitten wir abseilen xu vollen . .

D!e Trsuerkeier kür unsere liebe
Lntscklakeae

Anneliese Wi6 §mami
ist am « ittvocb , 10. Ledruar, mor¬
gens 10 Vkr. Kapelle Waller Lrledkok.

Starr Karten
Lür die überaus xaklreicken Veweise
aufrichtiger Teiinabme beim Ableben
meines lieben « annes meinen kerx-
liebsten Dank.

erstellen cslsnder , geb. AlüUer.
L?emsn, »amdurger Strsüy 1S4 L

Statt Karten
Lür die xaklreicken Leweise kerx¬
licker Teiinabme bei dem schweren
Verlust meines lieben « armes. Klein-
Kolkis dsrxensgutea Vaters , des
Steuermanns »sinx Lrockmann,
sagen vir dlermit allen Verwandt«
und vekanaten , insbesondere »errn
Pastor « ieüner, unseren kerxlich-
sten Dank.

Lrsu klss vrockmsnn, geb. Peters,
und Klein-KoM

Lr.-» emelingen, poststraüe 23
x. 2. Koseaderg 10

Lür die vielen Sevelse kerxllcher
Teiinabme keim Hinscheiden meiner
lieben Akutter. Lrau Wllkelmiae
Kätsck, geb. »esse . sage ick allen
meinen innigsten Dank.

Amsnds Kätscb
Sremen. im Ledruar 1943
Srandtstraüe 66

VanKsSgung
Lür ^ le vielen Sevelse berxllcder
Teiinabme keim »eimgsnge unserer
lieben Lntschlakenen sagen wir allen,
insbesondere »errn Pastor Klein,
unseren kerxiichen Dank.

Lamilie Karl wsssels u. Angebörlgs
Sremen. Kitter-Ksscken-SIraLe 9

^ vsnkssgung
^ 8!̂ Lur die in so reichem « aüe

bewiesene Anteilnakme del
dem scbmerrllcben Verlust meines
lieben « armes. Klein-Llkes lieben
Vaters, unserer lieben 88 tme. des
Obersoldaten »elnrick Akrens und
des « strosen Willi Lkreas , sprechen
wir unseren kerxNchen Dank aus.

Lrsu krna Abrsnr, geb. Kock. und
Klein-klko; Karl Abrens u. Lrsu.
LUi. geb. 8ckmidt. nebst sllen
Angedörlgen

Sremen. den 2. Ledruar 1943
Lromderger 8tr . 157 / Lukd. Düne 22

Statt Karten
Lür die überaus xaklreicken Be¬
weise kerxlicker Teiinabme bei dem
so schweren Verlust unseres lieben
8 oknes Oeorg sagen wir allen , so¬
wie Setriebskükrer und Vekolgschakt
der Locke-Wulk unseren kerxlicksten
Dank.

vledr. Vedrens und Lrau, geb.
Otten nebst allen Angedörlgen.

Sremen. im Ledruar 1943
Kastanienstraüe 57.

Statt Karten
Lür die vielen veweise inniger Teil-
nakme beim Tode unserer lieben
«utter danken wir kerxlick.

Lamilie cdrislian kowedi
Litenescd. »ekeln, »okenbökea.
Out »emmelskamp. Verdea

varOrikkekä

vuurmsn » kokerv prlvalrvkui ».
^bteilunj ? kür Llädokev . LlüLsen
1—ß, V/sll 105, Kuk 2 36 35.
Lpreelistnnclb cl, Leltei 's Ltuä .-^ -ss.
Bnurmsn uaeü Liiekspraens

veulsek , Lprseksn , Ttono , IVIssvk.-
Lokrsiben tisw . doseirns
»ekrencit . lsedrkeld 16. am Lieiw

^ernivkv 's Privst -Nsniteissckuiv.
kerutsseduls . ^ .nsxarL1c!rotldoi 8.
Kŝne K̂nrss Anknns ^sck. « orrs-ts.
Ms T'eilnLdnis ist nur dsi krub-
xeltiger Lninelduns wögliok.

«sekkiike wlrcl erteilt . SsLukrient.
cior Keliulard . kür VollLssvhule.
Vüppelstr . 12. _

Isilksbs»

Dreirer als Tvilksber und I/eiter
kür kleinere vrederei xesuedt.
Lkpital niodt erkorderlLod . An¬
gebots unter D 3955.

ttsussr u. Srun ^ vrllelcS
Verkauf

^dbenlorstt . 14 geg . l) sdot ? axat
preis 16 500,-, u . L' laobs L60
Lann gnnx frei werden , ^ .dler,
Akakler , L̂ orclstr . 267, Nuk 8 51 93.

Wer sein » aus oder O.esobäkts-
grundstüok verkauk . will , wendet
sieb - anr besten persönliob - an
die AlaklerLrina Arnold 2oltbaus
L 60 .. ^ .nr ^Vall 143/44.

-kvklung , OrSpviingen . ^Vookenend-
baus ain Passer rn. 800t sok. xu
verk .,- 450 üin kavbtland , Obst-
bäume . l?rangsn8tr . 72.

Verkaufe silersksldvr : Sobönes gr
I ândbaus Lin Obsrwossrtsl , berrl.
sob . Oeg .. g . Labn - u . Vainpker-
vvrb . Laut . 2ust . ssbr gut , elektr.

^ Liebt . ^Vasserl , Lad , VVO.» groü.
Oartsn , ea . 40 21., Aliete 4000
pro ^ abr .' kreis : 60 000 RA4 bei
balber '^ nx. 6eü . ^ nkr . R 59 151?

Lekönv karreiie verl . Liebtboken-
straüe , 600 ym. gr .» massiv . Haus,
Lobuppev (äolx und Vaebpapps)
an sebnell entsebl . Interessenten,
vobben 25.

A n k s v l
velriedsieiter suvbt in Vremen od.

babngünstigsr Umgebung Slip-
oder LIebrtamilienbaus mit krei-
werdender ^Vobnung bei evtl
lZnrausxsblung xu kaufen oder
3—5-2immer -XVobn. mit 2ubeb.
bald xu mieten . 1?au8obwobnun§
(2 2immsr u . 2ub .) Ln Bremen-
^Vest siebt xur Verkügung . Ver¬
mittlung avgenebm . Angebots u.
k 3931.

Wer verkauft sein flsus In oder
aukeritsik Sremens ? Bitte an
rufen ! Labs sofort Läufer gegen
bar . — Anfragen vertrauliod.
kostenl . Beratung sowie keinerlei
Vorspesen . Kleine langiäbrigen
Lrfabrungen bürgen kür sebnelle
^ .bwieklung . M. L-pel , klakler,
Löningstrsüs 31, Buk : 2 84 22.

Ivk suekv im Auftrage Lin - und
Afebrkamilienkäustzr . Linsbaussr
u . Oesebäftsgrundstüeks in Zeder
kreislage . Louis l̂ eukirSb , Nakl .,
Babvbokstr . 31. Buk : 212 34/37.

2—3-^ smiIienksus . Baraüsxablung.
evtl . lausoÜwobnung auf dem
Lands . A.ngsbots uvt . 2 3825.

Betriebsleiter suobt an der Babn
streeke Bremen —Vegesaok Lin-
oder klebrkamilLenbaus mit frei-
werdender .Wobn . bei evtl . Lar-
ausxablung xu kauf . oder 3-5-21.
wobnung m . 2ub . bald xu misten,
lausobdbnung (2 2L. u . 2ub .) in
Bremen -IVest siebt xur Verfüg.
Vermittlung angsnebm . ^ .ngeb.
unter VL 2753 Ossobst . Vegesaek

Oesobäkts - V erkauf
Lange dsbrv best . kapier - und

Sobreibwarengesekaft unt . günst.
Beding , ^ .nfr . unt . I > 5254.

6 «1 gebende tteikmsngvl xu vvrk.
Angebots unter 5101.

Lü vermieten
blöbl . Limmvr an Lerrn . Laulvn-

straüs 46 I r ., Seitsneingang.
üdödi . 2 i. m. 2 Letten an Bsrrsn.

V/'allsr Besrstr . 84.
IVIöbi. 2imm . x. vsrm . Rubrstr . 44.
XI . Oderwobnung an alt . Lbepaar.

^ng . V«1 2752 Ossobst . Vegesaok.
Liut mödi . Wokn - ll. Svkiafri ., Lei-

xung , xentr . Lage . ^ ngeb . unter
V8 2759 Ossobst . Vegesaok.

krdi . mödi . 2 imm «r . Lr .-Orobv,
^ .uf dem Berge 9.

kernumrüge . Oarl L.ug . Vrswes L
Oo., Baumsir . 56/58 , b. d. vanx.
Lreibeit , Buk : 8 27 42 u . 8 27 43.

kernumrügv . Louis  Ksukirob,
Badabofstr . 31. Buk : 21234/37.

kernumrüge » Wobnungsnaebveis,
IVIöbelisgerung . IVildelm Boss-
brook . Breitenweg 28.

vürgerliche
öestattungsküsse

Xurr » wslikskrt k

vsr I » krs,bsl » ,,g
« Ii , »S» Ig

ll » » » « n » tun6snr
u. 15— 17 vkr . »onn

»bsn «i» ?—1! Ukr
Kourugsng 1 » « r

12174 »4iiglis «jsr
^susiilnalimsn wer

«isn l3glick sngsnommsn

vslcsnnlmselillngl
Sotr>edr»lnrcIirSnIioiii,«n »u« krunü
üsr « oblll-l- ru»!, a«r m»cl>«n
e, «rlorllerttcli , «so IN» Isdr«,-
beltrSs « restl »!, dswmiigllcli«, «>n-
geisb » « erii- n. ,

vllrgerlicks

LS 8 tLttllNg § KS 88 S
Karre wsllksbrt -

Ksssenstunösn S—1L u. 15—17
ronnsdenö » 7—15 Ubr

für Renner?
Die Drille

von

Denner
V .V. Lteinfor^

Kerne « isclsf Nstsrbsf
ZtSrlie» Hervenlirskt miä Lnerxlel

Leute! —,S0
orugsels

uedeo L. L X.

» « um» « »-« » « »»
Verlrsuk sm 20. Ledrusr It. xesetrt
Lestimmuuxeu. «uuiisstess» ir

in l- ciclc uncl in Liclis

»

V/O «-! ^ -

^ui ) lcsl Liclis

gsgsn 8 srug 5clis !n

„vcirki ^ leic
NkkK5ILI7kN«
AAI W ^ I. i. 175/177

Woknungstsurek
Biete : 3 2Lmmer und Lüobs nebst

2ubeb . xum T?ausob an . Lesiobti
gung vaobm . von 5-7- 8 Lbr . L.m
Oeeren 2211.

Biete K1. Baus , 25.- KUete, gegen
gröü . Baus bis 50,- Niete , evtl.
Bausgem . m. alleinst . Bsrrn od.
Dame . ^ ng . u. O 2782 Oesobst.
Bemelingen.

Woknungstsusek Lvkeok — Berlin
Biete eins groüe moderne 5-21.-
Vobn . ^mit all . Bomfort gegen
eins gloiobwertige in Berlin . An¬
gebots erbeten unter ,,55 211". an
^1a , Innsbruok , Nussumstr . 16.

Luvbe 4-̂ -2i .-1Vobn. m. Bad , mögl
Bsix ., in gutem V/obnviert . Riete
im 1'ausob 3-2i .-V/obn . m. Lüobe,
Bad u. Balkon Ln soböntzm V̂obn-
viertol Bannovers . L.ng . B 5283

bdistgesueks

vsnkssgung
Lür öle üdersas vielen ve-
veise inniger Teilnsbme xum

»elöentoäe meines lieben, unver^
geglichen « sanes , Vaters. 8oknes
unä Sruders . des Oekreiten Lrltx
Ssbrs . ssge ick klleo meinen kerx-
licken Dank.

«ei » Vsdrs» geb. Tslls.
nebrf Kindern und Angedörlgen

Vermittle und suekv laufend Wob-
nungen und möbl . 2Lmmsr. Lrsu
Bätbe Oröne , VVobnuv̂ s- u. 2im-
mervermittlung , Büro ; Bambur-
ger KtralZe 7.

IVIödl. Wobnudg 2-3 2immsr , ^ ü.,
unter B 5567 ^

Sueke trockenen Lagerraum etwa
100 qm , mögl . Lm 2entrum . An¬
gebote an Riobd . 2immermann,
Vieker 33/34.

2—3-2imm .-Wokn . in Bxemev oder
Bmgegend xu mieten ges .. mögl.
mit Beixg . L.ng . uvt . k 3944.

IViöbi. 2immer f . Nodelltisodlsr ge-
suobt . Beinriob Nesserkneobt
Bsobk . Beinr . Loblüter , TVester-
straüs 65. Buk: 5 15 75.

8uebe 1-2 2i . Bsbernebms Barten-
arbeit u. Beix . H.ng . u. 6 5278.

Ingenieur suebt giÄ möbl . 2immer
mit Beixg . in . Rabe Burg . A.n
geböte unter ? 5240.

Kaufmann s. beixb . möbl . 2L. ^.ng.
u. V8 2738 Besobst . Vegesaok.

3-2immer -Wobnung ges . in Veges.
u. Lmg . A.ng . VB 2748 Besobst.
Vegesaok.

krau m. Kind suobt mobl . 2L. mit
Boobgelegenbeit . L.ng ^ VB 2766
Besobst . Vegesaok.

1-2 2i ., Kü., möbl ., in Vegesaok
oder Vmg . v. Zg. Lbepaar ges.
A.ng . VN 2755 Besobst . Vegesaok

Das nsus slssttscbs kructi'
düncl tisl vkck gut bswskrl

kr . Krsndsckeiöi
Lnsgsn1ok,1r . t — Ssgr . 1- ll)

unci Ssnklsgsn

Oekt ' s veloe Luxs » >>» ^
Veit ru
LudUslill I

vrückenstr. 25

kundkuak -TausÄ
Ruadkuak -kspsrskur

krsts Krems»
Ksriio -I » urclnsnl »sls

LedüsssIIrord 12
«uirssrs

kin sigsnss Usus
V»rlsngoo Äa kortsnlo»
»»Igvbsr , 8 Vvu>r«hl2nd5

ln l. uclwigsburg/ ^/ürtf «mderg
Oescdäktsst. : verlin-MImersdork.
«otrstr . 94 » Telekon 24 4L 88

LtsIIsngssu«  bs
Gellerer verb . bilanxs . Buobbalter

vertr . m . allen vorb . ^ .rb ., vurob-
sobreibsverf .. Borresp .; engl . u.
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1. Narx xu verävd . ^ .ng . 5247.
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der >Voobe Bebenbesobäktigung x.
A-Usbilke . A.ng . u . I ' 5269.
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Fle/rrer Xn/sseM üe/r IvDcüllkrblln-ef
Aren » « » , 7. Lebruar.

Des Liewsis Haussingang Ist »«In« Visitenkarte . OaL
,is den» Lintestendsn einen blanken -kndlick bietet , da¬
für sorgt 6sr rüdlnUckst bekannte Kelnltckksitssinn 6sr
Srernsr ttanskrauen . Oa verdsn 6is Klinken und 8cbil-
6er geputrt , daü es blinkt , un6 vird 6a , Vorgslönda
di » ruin Sanin 6e , Lürgerstsige , töglicb gereinigt , od-
vokl 6sr kendel längst rar dsgebrten kdangslvare
recdnet . Lina eckte Lreinsr llauskran versiebt es eben,
6sn Kuk 6er reinlioben Hansestadt  ancb kn
Kriege kockrnkalten , selbst venn er nlckt rnsbr mit
Sviksnlaug « un6 eckten Karsten vsrtsi6igt vsrden
kann,

V/is vsrs es , venn vlr in Lrswsn 6isssn lobens¬
werten Iteinlickksitssinn anck in 6en I-nttscbntrbun-
ksrn nocn nack6rücklicksr wirken lassen wollten ? Ls
ist notwendig , 6snn 6sr Polizeipräsident siebt sick ge¬
zwungen , strenge kestrakung kür diejenigen »nrukün-
6igsn , 6is 6ie Lingängs zu 6sn I-uktscbutrbsuvsrksn,
bsson6sr » ru 6sn Lrddnnksrn , in unverantwortlicksr
V/eise bssckwntren un6 als Xbladspiatr kür Unrat und
>dkSII» miüdraucksn . Habe 6ock jeder «in vacksarns»
>ugs auk solcke Lunksrkrevler un6 dringe sie unnack-
»icdtig sur > nreigs ; inöcktsn unser « Klauskrsusn dar-
suk kinwirksn , 6sk 6is Itsuins , 6ie uns in» Lalle 6sr
Oekskr sickeren Lckutr bieten , so sauber un6 ordent-
Ilck verlassen vsr6en , wie es bremischer lteinlick-
ksltstrsdition sntsprickt un6 notkslls suck ein er-
riekerisck  virksnües k/lacktwort sprecken ! dsdss
tVoknvisrtel mnö seinen Lkrgsir dsreinsstrsn . 6sö
sein Lunker auöen un6 innen 6sn glsicksn sauberen
Lindiuck wackt wie unsers trotr 6es Krieges sckinucken
VkoknstraLsn.

kkancke Volksgenossen scheinen sick sckon in 6sr
Mke eines Lunkers so sickkr zu küklen , 6sk sie glau¬
ben , 6ie Lorüsiung „kickt ausI"  bade liier ikrs 8s-
rscktigung verloren , Ls wur6s nömlicd bei 6sn » letzten
näcktlicken Lliegsralarin ksstgestsllt , 6sk vor einen»
Lunker in» Lreinsr 8ü6ostsn etwa vierzig Ivlenscksn
mit kell leuchtenden laschen !empsn standen , 6is nickt
einmal abgeblendet , gssckweigs denn blau adgssckirmt
waren . Ob diesen Volksgenossen iininsr nock nickt zu
Levuötsein gskonimen ist , dsk sie 6urck solcke unver-
antwortlicke Asndlungsvsiss 6ern Lein6 6as sckönsts
ltiel bieten ? ^ .nck kier sollten llinsicktigs aufpassen
un6 gsgsbsnenfslls ein klscktwort sprecken , 6ss 61sss
Xrt von Vsi6unkelungssün6srn vor einen » 8trakn »sn6st
dewskrt,

Lin Lunker ist keine 8trsLenbskn . Ls stskt nickt 6ar-
angssckrisbsn , wieviele Kksnscksn im Innern , vorn
un6 kintsn Platz stnden , Ls ist »uck nickt nötig , ^,uk
ckis Krage , wieviel Ivlsnscksn in einem Lunker Platz
Laden , gibt es nur eins bündige Antwort ! „block
mekrI"  8oIItsn einmal 6is Plätze alle besetzt sein , so
wird zusammengerückt , pür Düngers ist ein 8tskplatz
»uck ein sickerer Platz im Lunker , Die junge lockter
von prau X , wird selbstverständlick einer alten Dame
ldren Platz anbieten , »uck wenn es sckon seit
dakren „lkr Stammplatz " ist . Da » alles kat sick in der
Pralls allmäklick eingespielt und geregelt , Der Krieg
kat uns enger zusammenrücken lasse » , > eukeilick und
innsrlick , s.

Heimatlicher ku 'turfilm ausgezeichnet
Der auf Initiative des Verbandes der ländlichen

Genossenschaften Weser-Ems e. V., Oldenburg i. O., im
Rahmen der Vevbanbstagunq am 27. Januar in den
Tapitol-Lichtspielen uraufgieführte Kulturtonfilm
„Zwischen Weser und  E m s" ist von der Film-
prllfstelle mit dem Prädikat „Staatspolitisch wertvoll
und belehrend" ausgezeichnet worden.

flusljkbunlj wr'terer Straßenbatin-lialtestellen
Wie wir von der Direktion der Bremer Straßenbahn

erfahren, wird ab Montag , 8. Februar , die Haltestelle
Domsheide wieder eingerichtet.  Aus be¬
triebstechnischen Gründen werden vom gleichen Tage
ab folgende Haltestellen aufgehoben: Unterführung Se-
baldsbrück(Linie 21; Trinidadstraße (Linie 2) ; Peters¬
werder (Linie 3) ; Flughafen (Linie 5) ; Richthofenstr./
Heimann-Eöring -Straße (Linie 5) ; Vulthauptstr . (Li¬
nie 7) : Doventorsdeich (Linie 10) ; Delmestr. (Lin . 1b,
16), Farger Straße (Linie 8).

Der Rundfunk am Sonntag
RcichSprogranim : 9—tv Uhr : „Unser Schaßkästlein " (Spre¬

cher Lothar Muethcl ), 10.15—11 Uhr : Von deutscher Größe,
11.39- 12.39 Uhr : Opernkonzert , 12,49- 11 Uhr : Das deutsche
Vvlkskonzert . 14,39—15 Uhr : Kindermärchen (Albert Klorath ).
19- 18 Uhr : „Fcldpost -Rundmnk ", 18—19 Uhr : Ernstes Kon¬
zert, 29,15—22 Uhr : 299 Jahre Staatsoper.

Es wird verdunkelt von 17.15 bis 7.30 Uhr
Mondaufgang 8,S1 Uhr. Monduntergang 20.24 Uhr.

DÄvWrseker
kUstoriscdei Sowao voo K6o » verteil

> kiecdie del Ilei » sn ^esiisclieo Ver :aessoslsll » 9 Namduri so

(52. Fortsetzung)
.Verzeiht Hochwürden, oder wie man Euch nennt",
jänn der Bauer , „Ihr seid ein gelehrter Mann , ich
chte gern über einige Punkte Klarheit haben.
.Ich stehe zu Diensten", entgegnete der Hamburger
lich.
,Was wollen die Lutherischen eigentlich?
s)as war eine verfängliche Frage , die der Hambur-
: Herr zwar richtig beantworten konnte, aber ungern
)tig beantworten wollt«.
.Zunächst die Herrschaft des heiligen Vaters ab-
rffen" sagte er dann . ^ ^
,Wer soll dann die Kirche regieren ?" ,ragte Johan-
' Holm. . «
,Nun, Luther und seine Nachfolger.
.Also die kleinen Pfaffen wollen den großen - Ver¬
häng. ihr Herren - absetzen? Das geht uns Laien
bis an. Aber weiter ! Das ist doch nicht die neue
yre?"
.Alle Klöster sollen aufgehoben werden, Mönche und
nnen heiraten —" . „
.Und arbeiten ! Hm! Wir haben nur ein paar Mönche
Dithmarschen." , . , .
vie Geistlichen sahen sich erstaunt an. der gesunde
cuernverstand des Fanatikers war ihnen augenschem-
) nicht recht behaglich.
T)as ist freilich alles nicht die Hauptsache", fuhr der
-mburger Herr fort . .(Die lutherischen Ketzer.behaup-
' , die Kirche sei nicht im Besitz der Enadennnttel,
e guten Werke seien nichts nutz, zur ewigen Seligkeit
rhelse allein der Glaube."

Die ersten Matrosen-iskrlrriste ctei Zeereliittslirt
kerukLvrkiKlunfi6»et»«tt« vsmpkctMsllrlr-Kerellrcksst„Neptun" / Vor lier Xieclereröisniing6er 5ekikkjiingenvor!cku!e in Kiemen

2n einer Red« vor den Politischen Leitern der See-
jchsNahrt Ostsee hat der Reichskommisfar für die See-
schiffahrt kürzlichu. «. mitgeteilt daß die Ordnung der
beruflichen Erziehung in der Seeschiffahrt trotz um¬
fallender Kriegsauf gäben Zug um Zug weiter aus»
gebaut wird. Als erst« dieser beruflichen Förderunas-
mannahmen wurde bekanntlich im Juni 1040 der Lehr-
vertrag für den Matrossnberuf (Seeschiffahrt) ein¬
geführt.

Die ersten Lehrlinge, di« ihre Ausbildung auf Grund
Esos Lehrvertrages für den Matrosenberuf (See-
schlffahrt) begonnen haben, haben gerade di« Prü¬
fung  vor dem Prüfungsausschuß in Hamburg be¬
standen. Im Sinne aller Beteiligten ist zu hoffen, daß
weitere Prüfungsausschüsseauch in anderen Hafenstädten
ihre Tätigkeit aufnehmen werden. Di« Einführung des
Lehrvertrages , eines Novums für die Seeschiffahrt, ist
auf die Initiative der Partei zurückzuführen, die dabei
von der Annahme ausging , daß für einen der schwersten
Berufe auch ein geordneter Lehrplan vorhanden sein
muffe, sowohl im Hinblick auf die Erziehung eines
guten, verläßlichen Nachwuchses für die Seeschiffahrt,
als auch der deutschenElternschaft wegen, die ja letztlich
den Jungen für den Beruf zur Verfügung stellt. Mit
MMr solchen Ausbildung konnt« zugleich landläufigen
Irrtümern begegnet werden, die Viel dazu beigetragen
haben, die Einwilligung zu der Wahl des Seemanns-
berufes zu verhindern . Da ferner auch die soziale
Stellung des Seemannes im Laufe der letzten Jahre
eine wesentlich« Verbesserung erfahren hat , ist somit auch
ein weiterer beliebter Einwand gegen den Seemanns¬
beruf weggefallen!

Der Ausbildungsplan und die Prüfungsordnung,
deren Drucklegung nun endgültig bevorsteht, sind vom
Arbeitswissenschaftlichen Institut der DAF. in Zu¬
sammenarbeit mit der AO. der NSDAP ., der DAF.
Fachamt „Energie-Verkehr-Verwaliung ", der Reichs-
verkehrsgruppe Seeschiffahrt, dem Reichsverkehrsikini-
sterium und der SV.E. ausgearbeitet worden. Der Lehr¬
plan sieht eine 36monwtige Ausbildungszeit
vor, die bei guter Leistung und hervorragender Füh¬
rung,  auf die besonderer Wert gelegt wird . auf 30
Mpnate herabgesetztwerden kann, was erfreulicherweise
bei einigen Reedereien bereits geschehenist. Dem Ab¬
schlußdes Lehrvertrages geht eine vierwöchige Ausbil¬
dung auf einer Sch i f f s j u n g e n v o r ich u l e vor¬
aus . was nur zu begrüßen ist! denn sowohl der Aus-,
bilder kann sich ein Urteil über die Eignung des Jungen
bilden, als auch der Junge sein Urteil notfalls revidie¬
ren kann. Beiden ist geholfen, denn das Abmustern
auf Grund enttäuschter Hoffnunaen ist nicht gerade
selten gewesen. Es ist durch die Einschaltung der Schi'ffs-
jungenvorschule auf ein Mindestmaß herabgedrllcktwor-
den. Gleichfalls verhindert der Lebrverirag einen plan¬
losen Wechselder Lebrstellc und läßt ihn nur dann zu.
wenn er der beruflichen Vervollkommnung dient. Erst
nach Ableistung der Schiffsiunnenvorschule. mit deren
Wiedereinführung in Bremen  demnächst zu
rechnenist. kann der Lehrvertrag geschlossen werden. '

Der Berufsausbildungsplan , der nach vielen Eeburts-
wehen zustande gekommen ist. hat nun in der Praxis
feine Feuerprobe bestanden. Er ist von den Reedern
begrüßt worden, die nach ähnlichen Grundsätzen schon
vorher gearbeitet haben ; er hat sich aber auch dort
durchgesetzt, wo das Alte noch gut genug schien. Mängel.
die sich in der ersten Ausbildungsperiod« gezeigt haben,

dünge » »vebe » ei » Wsnt (Ualieiaue des Elastes ) aus,

werben ausgemerzt. Ein Erfahrungsaustausch
aller beteiligten Stellen ist eingeleitet worden.

Das A und O ist die Wahl geeigneter Ausbilder,
Eine sinnvolle Ergänzung wäre die Ausbildung unserer
künftigen Schisssofsiziere auf diese Aufgabe hin, die ja
sowohl hohes berufliches Können als auch pädagogische
Fähigkeiten erfordert ; denn eine wirkliche Lehrlings¬
ausbildung umschließt ja nicht nur die berufliche Füh¬
rung, sondern im Sinne einer nationalsozialistischen
Jugenderziehung vor allem auch die charakterlicheFesti¬
gung des Lehrlings.

Erfreulicherweise find die ersten deutschen Schul-
einrichtungen an Land in Bremen  geschaffen, und
hier Kurse in den Fächern veranstaltet worden die an
Bord nicht genügend behandelt werden können. Vor¬
bildlich,  ja bahnbrechend auf diesem Gebiete wie vor
Jahren bei Durchsetzungder Grundsätze von Schönheit
der Arbeit an Bord (z. V. Rhein -Seeschiffe) ist das Vor¬
gehen der Dampfschifffahrt s - Eesellichaft
„Neptun " , Bremen , für die gesamte deutsche See¬
schiffahrt. Die Bremer Reederei hat nämlich nach an¬
fänglicher Benutzung behelfsmäßiger Räume einen
Schuppen frei gemachtund läßt hier die Lunggrade wäh¬

rend der Liegezeiten der „Neptun"-Schiffe unter der
Leitung eines erfahrenen Kapitäns in der theoretischen
und praktischen Ausführung aller an Bord vorkommen¬
den Arbeiten unterrichten. Ferner wird der Boots¬
dienst, Feuerlösch- und Sicherheitsdienst geübt, und er¬
halten die Jungen Kenntnis von den Erundzügen der
Schiffs-, Erd- und Kompaßlehre. Besonderes Augen-
merk wird schließlichnicht zuletzt darauf gerichtet, die
Allgem « inbildung  der Jungen zu heben und zu
fördern, haben sich doch zuweilen arge Mängel in der
Schulbildung, ja sogar im Grundwissen (Rechtschreibung,
Einmaleins ) des seemännischen Nachwuchses heraus¬
gestellt. — Eine Lücke ist damit angedeutet, di« erkannt
und zu gegebener Zeit wohl auch geschlossen wird : die
Seeberufsschule, ähnlich den Berufsschulen an Land.

Jedenfalls sind die bisherigen Erfahrungen mit der
Ausbildung der Matrosen gut. Vor dem Prüfungs¬
ausschuß in Hamburg haben von den fünf Jungen der
„Neptun" in der letzten Woche zwei mit dem Prädikat

Laßt keinen Sammler achtlos vorübergehen ! Auch heute
steht die Reichsstraßensammlung unter dem Leitwort:
Gebt gern und reich lieh!  Wenn auch ein Ver¬
kauf von Abzeichen nicht stattfindet , so kann man , wie
es alle gebefreudigen Volksgenossen tun , am Tage meh¬
rere Mal « spenden, denn alles , was wir spenden, dient

dem Sieg!

sehr gut  und die übrigen drei mit gut bestanden,
und es ist für die Bremer Reederei wie für deren Aus¬
bildungsleiter sicher eine große Genugtuung, wenn ab¬
schließendvon dem Prüfungsausschuß in Hamburg her¬
vorgehoben worden ist, daß die Prüflinge von der
„Neptun" besonders  gute Leistungen gezeigt hätten!
In dem ihnen ausgehändigten Matrosen - Ärief
(Seeschiffahrt) , der damit zum ersten Mal ausgestellt
wurde und Anerkennung findet, wird also bescheinigt, daß
der Inhaber eine Lehre  als Matrose (Seeschiffahrt)
durchgemacht und gemäß den von der Reichsverkehrs-
gruppe Seeschiffahrt und von der Arbeitsgemeinschaft
der Industrie - und Handelskammern und der Reichswirt¬
schaftskammer gemeinsam herausgegebenen Prüfungs¬
anforderungen die Matrosenprüfung bestanden hat , die
bei Vorliegen der weiteren Voraussetzungen den Auf¬
stieg  zum Offizier der Handelsmarine ermöglichen
kann. Jin Hinblick darauf wird , wie wir erfahren , die
„Neptun" die von ihr geförderten Matrosen , die einen
so günstigen Eindruck beim offiziellen Abschluß ihrer
Lehre hinterlassen haben, beobachten und weiter beruf¬
lich betreuen.

Auch andere  Verufszweige der Seeschiffahrt werden
nun vielleicht veranlaßt , die Einführung von Lehroer-
trägen vorwärtszutreiben . Sinn aller dieser Bemühun¬
gen ist letztlich nur , der deutschen Seeschiffahrt einen
qualifizierten Nachwuchs und damit einen ebensolchen
Berufsstand zu schaffen, dessen sie heute und künftig mehr
denn je bedarf ! K. IV. 2.

Übungsschießen der Aak
Montag , 8. Februar , von 12 bis 15 Uhr linket im Raume

'Autobahn (BloAIand ) — Wummensiede — Osterholz -Tcharin-
beck — Pennipbüttel — Ströhc — Teufelsmoor — Seehausen
— Wörpcdorl — Eickedorf — Falkenberp — Lilienthal —
Autobahn ein Uebnngsschicßen der Flak statt.

kebrer und 8ckiiler beim Lrdkundeuntsrrlcbt. Herstellen einer kotssotreppe (8turmleiter ). Hebung mit dem Rsucbbelm . Luin . : v .v . „Ueptnn"

„Der Glaube ?" murmelt« Johannes Holm. Er starrte
die geistlichen Herren verständnislos an. „Welcher
Glaube ?"

„Der Glaube an die Gnade Gottes.'
„Und wie soll ich wissen, ob Gott mir gnädig sein

wird?
„Das könnt Ihr nicht wissen, Ihr sollt es eben

glauben." - .
„So hole der Teufel den neuen Glauben und die

ganze Ketzerei!" rief Peter Nonne wild. „Die guten
Werke nichts wert ? Das Almosengeben nichts wert die
frommen Stiftungen nicht, die Wallfahrten nach den
heiligen Stätten ? Der neue Glaube ist ein Glaube für
die Pracher , das Beitelvolk, das nichts für das Hell
seiner Seele tun kann." ,

„Gewiß, es ist der Geist des Ungehorsams und der
Auflehnung gegen alles, was etwas gilt auf der Welt" ,
sagte der Landschreiber.

„Es nützt also alles nichts, was man tut . man kann
sich die ewige Seligkeit durch nichts erringen ?" fragte
Jobannes Holm, der düster nachdenklichda;atz.

„Nein", antwortete Doktor Wilhelm.
„Man kann nur glauben , nach dieser Ketzeransicht"r

erlänterte Magister Schick, „daß Gott es gnädig machen
wird. Erkaufen kann man die Seligkeit nicht, die Kirche
hat nicht das Recht, Sünden zu vergeben, nur Gott."

„Was redet Ihr ?" fuhr ihn der Hamburger plötzlich
an. „Wie könnt Ihr von Kaufen sprechen? Verlangt
die Kirche nicht Reue und Buße?"

„Sicherlich", sagte Schnickerblassend, bald aber wie¬
der guter Laune : „Die Phrasen der Ketzer bleiben un¬
willkürlich an einem hangen."

Augustin Torneborg , der Prior , war dem Gespräch
mit sehr unzufriedener Stimmung gefolgt. Ihn küm¬
merte die Lehre der Ketzer sehr wenig, er wußt« nur,
daß er die längste Zeit Prior des Meldorfer Klosters
gewesen sei, wenn sie in Dithmarschen siegten.

„Zur Sache!" sagte er darum. „Wir müßen die Pre¬
digt des fremden Mönchs verhindern und erbitten dazu
die Unterstützung der Herren Regenten."

„Die soll euch werden", sprach Peter Ranne im Voll¬
bewußtfein seiner Würde.

„Was verlangt ihr von uns ?" fragt« Magister
Werner.

„Einen Brief an den Pfarrherrn Nikolaus Boje",
antwortete Torneborg , „der dem Mönch das Betreten
der Kanzel untersagt ."

„Gleich tot machen!" stieß Johannes Holm plötzlich
hervor , aus seiner unheimlichen Ruhe auffahrend.

„Erst müssen wir 's doch in Güte versuchen", meinte
der Landschreiber. „Es ist mir zweifelhaft, ob wir 's
den Meldorfern verbieten können, den Mönch zu hören.
Wenn den Achtundvierzigern auch die Sorge für die
Ruhe des Landes obliegt, sie dürfen doch nicht in die
Rechte der Kirchspiele eingreifen. Jedenfalls können
selbst die versammelten Achtundvierziger nicht auf
eigene Faust gewaltsam vorgehen, wie viel weniger der
Ausschuß! Das Land muß gehört weiden !"

„Ganz recht!" nickte Schnick.
„Wozu?" fragte der Hamburger . „Ketzerei tut man

am besten stillschweigendab und hängt sie nicht an die
große Glocke. Macht man hier so viel Aufhebens um
ein armseliges Mönchlein?"

„Ihr vergeht Nikolaus Boje", entgegnete der Land¬
schreiber. „Und es ist immerhin möglich, daß auch unter
den Achtundvierzigern selbst einige nicht ganz fest im
Glauben sind, die Meldorfer zum Beispiel. Die große
Menge des Volkes aber weiß noch nichts sie hängt an
der Jungfrau Maria , und so wird man auf der Lan¬
desversammlung durchsetzenkönnen, was man will."

„Dann beeilt euch aber mit der Landesversammlung,
damit sich das Gift des Unglaubens nicht erst festsetzt
und ausbreitet ", mahnte der Prior.

„Die Landesverfammlung kann schon Mantag statt¬
finden. Wir senden sofort Boten."

„Und wenn der Mönch morgen nicht predigt" —
Tornebvrgs Augen leuchteten.

„Der Ausschuß wird mir ohne Zweifel gestatten, den
Brief sofort zu schreiben", sagte Günther Werner . „Es
sind glücklicherweisenur sichere Leute da."

„Er wird , ich stehe dafür ", sprach Peter Ranne.
„Gut , so schickt mir den Brief hierher !" sagte der

Prior . „Ich bringe ihn selbst zum Pfarrherrn ."
„Ja , tut das !" sprach Doktor Wilhelm. „Wir dürfen

keine Furcht zeigen."
Nach einigen Worten des Abschieds, in denen man

sich gegenseitig versprach, zur Landesverfammlung eifrig
vorzuarbeiten und rechtzeitig da zu sein, verließen die
Achtundvierziger das Haus oes Vikars . —

IVsvn »vir sckon visss » , dsü nur Hörte den Krieg
gervinnt , dann vollen wir suck gegen uns selbst
Kart selnl , Oauleitsr kaul Wegener

sw 28. ^ souar 1943. . .
Reimer .Walters pflegte jedesmal , wenn er nach

Heide kam, was alle Jahre doch ein- oder zweimal ge¬
schaĥ seinen Jugendfreund Johann Splieth zu besuchen,
der immer noch in dem kleinen Hause in der schmalen
Gasse unfern des Marktes wohnte, und das tat er auch
diesmal . Der wackre Schuhmachermeisterwar auch älter
geworden seit dem Tage von Hemmingstedt, er war
immer mehr „verpecht". wie er sich ausdrückte, das Ge¬
sicht war faltiger , der Rücken krummer geworden, doch
ragte seine Nase noch immer spitz und keck in die Welt
hinein , seine kleinen Augen blinzelten noch so lustig
wie früher , und das jetzt ganz helle weiße Haar sträubte
sich noch immer empor. Aber er saß jetzt nicht mehr
allein in der Werkstatt, zwei inzwischenherangewachsene
Zungen hatten ihren Bock neben dem des Vaters , und
daß alle drei nicht feierten , dafür sorgte Frau Trina,
die noch immer das Regiment im Hause führte , doch
aber mit dem wachsendenWohlstand — man. hatte sogar
eine Kuh — etwas behäbiger und gemütlicher gewor¬
den war . Der Schaffner des Meldorfer Klosters wurde
in der Schuhmacherwerkstatt mit Jubel begrüßt.

„Hollah, der Herr Abt !" rief Jan Splieth . „Beehren
uns Euer Gnaden auch einmal wieder ?"

„Es mag ja wohl ein Jahr sein, daß ich nicht in
Heide war , sagt« Reimer , „Wie geht's denn?"

„Ich kann nicht klagen, Gott sei Dank! Aber was ist
denn bei euch in Meloorf los ? Ihr wollt ja wohl alle
Ketzer werden ?"

„So schnell wird es nicht gehen."
„Es wäre dir wohl nicht sehr lieb, wenn das Kloster

aufgehoben würde ?"
„Oh. mir macht es nichts. Ich lege dann eine Brauerei

an. Das Klosterbier hat man immer sehr gelobt."
„Heiraten kannst du ja auch noch, bist ja kaum fünf¬

zig Jahre alt ."
„Versteht sich."

(Fortsetzung folgt)
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Der bevorstehende flufruf durch die Arbeitsämter
Wer ist meldepflichtig ? — Ausgabe von Fragebogen — Schließung von kinzechandels - und Handwerksbetrieben

In diesen Tagen wird es in viele » Familien lebhafte
Unterhaltungen über den Ausruf jeder abkömmlichen
Arbeitskraft für die Reichsverteidiguna geben , wie er
durch die Verordnung über die Meldepflicht von Män¬
nern und Frauen vollzogen wurde . Der Ausruf der
Meldepflichtigen Männer und Frauen durch die Arbeits¬
ämter , der in den nächsten Tagen in den Tageszeitun¬
gen oder durch öffentlichen Anschlag erfolgen wird , soll
bis zum 81 . März 1918 abgeschlossen sein . Besprechungen
beim Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz in
Weimar haben zu - em Beschluß geführt , daß in erster
Linie die Männer und Frauen aufgerufen werden , die
keiner ständigen Beschäftigung nachgehen , dann Frauen
unter 4V Jahren ohne Kinder , schließlich die Männer
und Frauen , die nicht voll beschäftigt sind.

An der Art , wie die Durchführung der Meldepflicht ge¬
plant ist , laß sich unschwer erkennen , daß man unnötige
Härten vermeidet , aber doch unbeirrt zupackt , um der Rü¬
stungsindustrie und allen anderen kriegsnotwendigen
Wirtschaftszweigen neue Arbeitskräfte zur Verfügung
zu stellen.

Die Erfassung kann je nach der bezirklichen Lage
gruppenweise erfolgen , etwa nach den Anfangsbuchsta¬
ben der Zunamen oder nach dem Alter oder nach beruf¬
lichen Gesichtspunkten . Wer durch die Betriebsstillegungs¬
Ordnungen betroffen ist , wird zunächst nicht aufgerufen.
Die nn einem öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnis ste¬
henden Männer und Frauen sind zwar von der Meldung
befreit ; es haben sich aber unter den sonstigen Voraus¬
setzungen Ruhestandsbeamt « zu melden . Zu den selb¬
ständigen Berufstätigen , die der Meldepflicht unter¬
liegen , rechnen alle im Handwerk , in der Industrie oder
in ' der sonstigen Wirtschaft oder in den freien Berufen
selbständig tätigen Personen , die keine oder nicht mehr
als fünf Eefolgschaftsmitglieder , am Stichtag beschäf¬
tigten . Es werden nur solche Gefolgschaftsmitglieder be¬
rücksichtigt , die mindestens 48 Stunden wöchentlich tätig
waren . Ausgenommen  von der Meldepflicht sind
die sebständigcn Bauern und Landwirte , die in der
Landwirtschaft voll tätig sind . Da von der Meldepflicht
im Gesundheitswesen nur die Männer und Frauen be¬
freit sind , die hier hauptberuflich selbständig wirken,
müssen sich unter den sonstigen Voraussetzungen auch
Männer und Frauen melden , die im Gesundheitswesen
einen unselbständigen Beruf ausüben , z. B . die Sprech-
stundenhelferin eines Arztes , die am Stichtag nur halb¬
wöchentlich bei ihm beschäftigt war . Bei den Schü¬
lern  bezieht sich die Befreiung von der Meldepflicht
nur auf Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche
oder anerkannte private allgemeinbildende Schule
(Mittel - oder Höhere Schule ) besuchen . Demnach sind die
Schüler und Schülerinnen von Fachschulen , z. V . von
Handelsschulen oder Baugewerkschulen , und auch die
Studierenden an Universitäten oder sonstigen Hochschu¬
len meldepflichtig.

Für die Meldung ist ein Fragebogen  auszu¬
füllen , der nach dem Ausruf bei allen Arbeitsämtern
oder ihren Nebenstellen , auf dem Lande evtl . auch beim
Bürgermeister oder einer sonstigen örtlichen Dienst¬
stelle erhältlich ist . Außer den Mitteilungen zur Person
sind auf dem Meldebogen im wesentlichen anzugeben:
Zahl und Alter der im Haushalt lebenden Kinder,
Zahl der Hausgehilfinnen , ob zur Zeit berufstätig,
als was und bei wem , Dauer der Arbeit täglich oder
wöchentlich , ob früher berufstätig gewesen , als was,
bei wem und in welcher Zeit , warum die letzte Be-
rufstätigkeit aufgegeben wurde , ob im Besitz eines
Arbeitsbuches , ob zur Zeit in Berufsausbildung und
für welchen Beruf , ob frühere Berufsausbildung vor¬

liegt , sowie Art der Schulbildung.
Auch die ehrenamtliche  Mitarbeit im öffent¬

lichen Leben wird nach Art und Dauer ermittelt , z. B.
die im Roten Kreuz , Leim Reichsluftschutzbund oder
bei der NSDAP ., ihreü Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbänden , sowie in andern sozialen Organisa¬
tionen . Bei aller Rücksichtsnahme auf diese ehrenamt¬
liche Tätigkeit ist es wohl selbstverständlich , daß auch
diese Kräfte dem Kriegsarbeitseinsatz zusätzlich zur
Verfügung stehen , soweit sie nicht wirklich bereits voll
in Anspruch genommen sind . Am Schluß des Frage¬
bogens stehen dann für jeden Meldepflichiigen drei
Erunderklärungen zur Wahl:  1 . Ich stelle mich dem
Arbeitsamt für den Arbeitseinsatz in der Kriegswirt¬
schaft zur Verfügung . 2 . Ich stelle mich dem Arbeits¬
amt für den Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft

unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung (z. B.
Halbtagsbeschäftigung , gewünschte Art des Einsatzes,
Betreuung der Kinder ) . 3 . Meinem Arbeitseinsatz in
der Kriegswirtschaft stehen folgende Gründe entgegen,
wofür die folgenden Belege beigefügt sind.

Es ist ausdrücklich hervorzuheben , daß zunächst nur
der Aufruf  und die Abgabe der Fragebogen er¬
folgt . Damit ist noch nicht entschieden , ob und wann
der einzelne Meldepflichtige tatsächlich herangezogen
wird . Die Arbeitsämter sind ermächtigt , berechtigten
Wünschen  über die Art des Einsatzes soweit wie
möglich Rechnung zu tragen und zu prüfen , wieweit
die persönlichen Verhältnisse oder Vorbehalte berück¬
sichtigt werden können . Bei Angabe von Krankheiten
oder Leiden erfolgt erforderlichenfalls eine Unter¬
suchung durch den Arzt des Arbeits¬

Wafferstände der Weser
Hann .-Münvcn Carlshasen Hameln Minden

4. Februar 2.16 3.13 2.52 2.98
5, Februar 2.15 3.10 2.56 2.26
st. Februar 2.11 3.16 2.56 3 .22

amtes.  Die Arbeitsoinsatzverwaltung verfügt im
übrigen über die erprobten und erfahrenen Kräfte,
die zusammen mit den ihnen beigegebenen Beratern
die Gewähr dafür bieten , daß auch dieser große Auf¬
ruf für die Reichsverteidigung frei von bürokra¬
tischer Engstirnigkeit  im Geiste der deutschen
Volksgemeinschaft vollzogen werden wird.

Für die Schließung der entbehrlichen Einzel-
handelsgeschäfte und Handwerksbe¬
triebe  hat sich der Reichswirtschastsminister eben¬

falls kurze Fristen  gesetzt , so daß auch hier mit
einer baldigen Durchführung zu rechnen ist.

Für di « Geschäftsinhaber , die betroffen werden , er¬
hebt sich natürlich die Frage , wie ihnen Lei Auftreten
wirtschaftlicher Schwierigkeiten geholfen werden kann.
Wahrscheinlich wird bei der Reichsgruppe Handel ein
Härtefonds  errichtet , gespeist aus Mitteln des
Staates und durch Zuwendungen der Mitglieder . Das
Prinzip der Eemeinschaftshilfe wird besonders in einer
Zeit , in der es ein Vorzug ist , altgewohnter Arbeit
noch nachgehen zu dürfen , zweifellos vollen Anklang
finden , zumal sich auch der Staat mit der Bereit¬
stellung von Mitteln nicht versagt . Denjenigen In¬
habern geschlossener Betriebe , die in kriegswichtigen
Unternehmen eingesetzt werden , wird der Staat Miet-
beihilfen und eine Dienstpflichtunterstützung zahlen . Aus

den einzelnen Hinweisen wird man ersehen , wie weit
auch diese Aktion schon durchdacht und vorbereitet ist.

Der unbedingte Vorrang der Rüstungsindustrie als
Pflicht der Heiryat gegenüber der Front ist der ein¬
deutige und einzige Grundsatz , nach dem ßG
alles wirtschaftliche Handeln ausrichten muß . Auch die
voll auf Touren laufenden industriellen Unternehmen,
die sich über Auftragsfülle und ertragreiches Arbeiten
nicht beklagen können , müßen ihre Unabhängigkeit mehr
und mehr beschränken . . . .

Der Reichsminister für Bewaffnung und Munition
hat jetzt alle Rüstungsbetriebe zu einem intensiven
Erfahrungsaustausch  aufgefordert . Schon feit
geraumer Zeit steht fest , daß die verschiedenen llnter-
nchmen mit ihren Produktionsersahrungen nicht mehr
egoistisch hinter dem Berge halten dürfen . Jetzt müssen
die „Fobrikgeheimnisse" aus den  T ' sch,ge¬
legt werden . Um diese Forderung der Wirtichaftsiuh-
rung zu voller Wirkung zu bringen , sind nähere An¬
weisungen ergangen . Der ständige Austausch der Faori-
kationserfahrungen ist erforderlich , um den " u-
stungsvorsprung  zu erhalten . Das ist der Haupt¬
gedanke der ministeriellen Mahnung . Besonders die
großen Betriebe , die systematische Forschung betreiben,
müssen den kleineren Betrieben aus dem Schatz ihrer
Erfahrungen abgeben . Der Wettbewerb im kapitalisti¬
schen Sinne hat im jetzigen Ringen seine Berechti¬
gung verloren!

Die Deutsche Wochenschau
Die neue Wochenschau gibt einen Ausschnitt aus den

Kundgebungen zum 30 . Januar.  Man erlebt
im Bild die feierliche Tagung der Reichsarbeitskammcr,
die Ansprache des Reichsmarschalls an die deutsche
Wehrmacht und die Sportpalast -Kundgebung , auf der
Reichsminister Dr . Goebbels nach einleitenden Worten
die Proklamation des Führers verlas . Diese Aufnah¬
men spiegeln die Begeisterung wider , die diese Veran¬
staltung zu einem Erlebnis machte . Sie werden zu einem
neuen Dokument einer starken deutschen Heimat , die
alles daransetzt , des Heldenkampfes , ihrer Soldaten sich
würdig zu erweisen.

So blendet das Bild über zur Front . Im hohen
Norden empfängt Leutnant von Einem , der sich als
vorgeschobener Äriilleriebeobachter besonders ausgezeich¬
net hat , aus der Hand des Generals Weisenberger das
Ritterkreuz . Im Raum von Leningrad  rollt der
Nachschub . Ein mächtiges Eisenbahngeschütz nimmt Fern¬
ziele am Ladoga -See unter Feuer . — Am mittleren
Frontabschnitt eröffnen sowjetische Schlachtflieger einest
neuen Angriff . Ihre Bomben schlagen hart vor unseren
Grüben ein . Sowjetpanzer rollen heran / Jeder Mann
steht auf seinem Platz . Schlagartig letzt das Abwehr¬
feuer ein . Auch dieser Angriff zerschellt an der eisernen
Entschlossenheit unserer Grenadiere . Unsere Ponzerkampf-
wagen brechen zum Gegenstoß vor . Die deutschen Grena¬
diere stürmen mist der blanken Waffe gegen den Feind.
— Deutsche U -Boote im Südatlantik.  Ein Boot,

slb 1. Mär ; Neueintragung beim Schuhmacher
Die Gemeinschaft Schuhe als neue wirtschaftliche Zu¬

sammenfassung ihres Bereichs hat eine Anordnung zur
Schuhausbesserung ertasten . Danach haben Schuhaus¬
besserungswerkstätten jeder Art in der Zeit vom 1. März
bis 3V. April 1943 neue Kundenlisten anzulegen . Mit
dem 1. Mai 1943 werden frühere Kundenlisten ungültig.
Die Eintragung in die neue Kundsnliste erfolgt gegen
Vorlage der vierten Reichskleiderkarte . Die erfolgte
Eintragung ist durch Vermerk des Namens oder der
Firma der Werkstatt auf dem Stammabschnitt der vier¬
ten Kleiderkarte unter Beifügung der Eintragungs¬
nummer der Kundenliste zu bescheinigen . Von der Reichs-
kleiderkarte ist der Abschnitts abzutrennen . Ein Ver¬
braucher darf sich nur in die KundeiMte einer  Schuh-
ausbesserungswerkstätte eintragen lassen . Die Werk¬
statt wiederum darf nur die für sie schriftlich festgesetzte
Zahl von Kunden annehmen . Di « Möglichkeit der
Wiederaustragung aus der Kundenliste und damit des
Wechsels der Werkstatt bleibt erhalten . Ausbesserungs¬
werkstätten dürfen Ausbesserungsarbeiten nur für ein¬
getragen « Kunden ausführen und grundsätzlich nur in
der Reihenfolge , in der di « Aufträge elteilt werden.
Abweichu .ngen von der Reihenfolge sind nach pflicht-
mäßigem Ermessen des Werkstaitinhabers zulässig , ins¬
besondere bei Kleinreparaturen.

Achtung ! KLB .-Dicnststcllel Der Transport aus dem Auf-
nahmegebict Salzburg  kommt am 8. Februar , 13.27 Uhr.
aus d« n Hauptbahnhof an . Töc Eltern  werden gebeten,
ihre , Kinder vor dem Llohdbahnhof in Empfang zu nahmen.
Der ' Bahnsteig ist gesperrt.

Den 83. Geburtstag beging gestern der Rentner Heinrich
Laakmann,  Brandtstr . 65, be4 geistiger Frische und voller
Rüstigkeit.

Das 25jährige Dienstjubiläum begeht heute der Safenauk-
seher August Brümmer,  Baltrumer Straße 8, beim Hafen¬
amt Bremen . .

Wegen Ueberschreiten der Höchstgeschwindigkeit bestraft . Wie
der Polizeipräsident mitteilt , wurde folgenden Personen eine
(Seldstrase von je 166' RM . auferlegt , weil sie mit Krnft-
iahrgeugen die zulässige Höchstgeschwindigkeit überschritten
baden : Christian Johannes ««; Bremen -Lcsum . Bremer Heer¬
straße 18 und .Heinrich Willig . Bremen -Lesnm , Gut Weilen 16.

das seit zwei Monaten im Einsatz ist und sämtliche Tor¬
pedos verschossen hat , übernimmt auf hoher See von
einem anderen U -Boot neue Aale . Der Torpedo , dessen
Schrauben und Eefechtskopf durch Schwimmwesten ge¬
schützt sind , wird zu Wasser gelassen . Das andere Boot
ist vorn um drei Meter geflutet . Der Torpedo wird
über das getauchte Vorderdeck geschoben . Das Bodt
taucht nun langsam auf und hebt dabei den schwimmen¬
den Torpedo auf die Gleitbahn . Die Deutsche Wochen¬
schau zeigt zum erstenmal ein derartiges Manöver . Wir
bekommen damit aufs neue einen Eindruck von der
Schwierigkeit und der harten Arbeit , die von unseren
ll -Boot -M8nnern geleistet werden muß.

Anschließend sehen wir unsere Soldaten in einem
Stützpunkt im Süden Tunesiens.  Wir stehen in den
vordersten Linien . Ein Windmotor dient als Beobach¬
tungsturm . Die Amerikaner bereiten einen Angriff vor.
Die deutschen Verbände nehmen Fühlung mit dem Feind
auf . Ein amerikanischer Stoßtrupp wird abgeschnitten
und gefangengenommen . Feindliche Bomber , die einen
deutschen Feldflugplatz angreifen , werden von unseren
Jägern gestellt . Kondensstreifen zeigen uns deutlich den
Verlauf des Luftkamyfes . Ein Brite stürzt ab und zer¬
schellt am Boden . Wackelnd kehren unsere Jäger vom
siegreichen Kampf zurück . Brennende Flugzeugwracks
liegen weit verstreut in der Wüste . Ob auf hoher See,
in der Lust oder im Kampf , auf der Erde — wo der
Feind sich stellt , trifft ihn der deutsche Soldat mit harten
Schlägen . .

Geänderte Vrotzusammensetsung
Das Brot enthält zur Zeit 48 Teile Roggsnmehl und

88 Teile Brotmehl der Type 2899 . Das Brotmehl be¬
steht aus 35 Teilen Weizenmehl der Type 2890 und
29 Teilen Eerstenmchl her Type 2009 . Vom 1. 2 . 1943
ab kann mit Rücklicht auf die bessere Roggenablieferung
der Landwirtschaft der RoggenmWanteil erhöht wer¬
den . Das Brot wird daher in Zukunft aus 78 Teilen
Roggenmehl und aus 25 Teilen Brattnebl bestehen.
Als Brotmehf wird ausschließlich Ksrstenmehl der
Type 2000 verwendet ; Weizenmehl wird dem Brot
nicht mehr beigemischt . Die Verarbeitungsbetriebe kön¬
nen die vorhandenen Bestände an Brotmehl alter Art
noch bis End « März 1943 aufbrauchen . Für die ver¬
schiedenen Backwaren sind ebenfalls neue Herstellungs-
vorfchriften erlassen worden . Für die Verbrastcher ist
besonders zu beachten , daß Weizenvollkornschrot . Wei-
zenbackfchrot und die daraus hergestellten Backwaren nur
noch auf die nicht mit N gekennzeichneten Abschnitte
der Brotkarte oder auf Bezug - und Berechtigungs¬
scheine über Mehl bezogen werden können . Bisher
konnten diese Mehlerzeug 'niste auf sämtliche Abschnitte
der Reichsbrotkarte abgegeben werden , weil bei der
Herstellung das Vrotmehl der Type 2800 mit zu ver¬
wenden war.

Waller SPcedcel spielt für Soldaten . Die Niederdcutsclic
Bühne Bremen 2, die im Kreise Bremen und vielen Nachbar-
kreisen als Waller Speelderl bekannte Bremer Laienfpielbühnc
wurde im Rahmen der Truppenbetreuung für eine Anzahl
von Aufführungen für Soldaten verpflichtet . In mehreren
Orten der Umgebung Breinöns wird die Waller Speeldeel
in nächster Zeit vor Angehörigen von Truppenteilen platt¬
deutsche Bühnenstücke , aufführen . Mit dem Lustspiel „De
Schörkensäger " bereitete st« schon im Januar vielen Soldaten
frohe Stunden.

Der Neichsbund der deutschen Kapital - und Kleinrentner
hielt seine sehr gut besnchte Mitgliederversammlung im Saale
des Vereins „Vorwärts "- ab . Neben geschäftlichen Mitteilungen
wurden die Mitglieder durch ein gesangliches Unterhaltungs¬
programm erfreut , das von Frau Gerdy Höpvuer . Marione
Weiden (Staatsthcater ) und Heinrich Kern bestrittcn wurde.
Die Begleitung der Lieder am Klavier wurde von Frl . M . v.
Michalkowski ausgeführt.

Fiihrcrschcincntziehung . Wie der Polizeipräsident mitteilt,
wurde May Plep . Bnnientorssteinwc g 396, der Führerschein
entzogen , weil er unter der Einwirkung geistiger Getränk«
stand und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt hat.

Theater der Hansestadt Lremen

„Martha"
Die Wiederaufnahme der wirkungssicheren Inszenie¬

rung von Philipp Kraus  in den farbenfreudigen Büh¬
nenbilderg von Theodor Schlonski  zeigte das un¬
veränderliche Bild dieses unverwüstlichen Werkes : Aus-
verkamftes Haus , begeisterte Aufnahme , Szenenbeifall
und viele Vorhänge . Diese scheinbar so anspruchslose
Oper ist schon ein Glücksfall . Ihre volkstümliche Hal¬
tung, , ihr straffes Buch , die handfest umristencn Typen
und die eingängigen Melodien sicherten ihr gleich bei
der Uraufführung in Wien einen Erfolg , dessen deut¬
lichste Spiegelung wohl die Tatsache ist , daß sie sofort
eine Parodie von Ncstroy hervorrief — eine Aus¬
zeichnung , die nur den bedeutendsten Opernwerken zu¬
teil wurde — und daß diese Parodi « als dem Original
weit unterlegen betrachtet wurde.

Man spürt noch jetzt , daß „Martha " den Darstellern
nicht minder VergnijZen macht wie den Hörern . Maria
Verfazzoni  sang wiederum die Titelrolle mit sicht¬
licher eigener Freude an der dankbaren Partie , und
Jrmgard Meiners  stand ihr in allen Fährnissen der
Ereignisse wie des Koloraturgesanges als launige und
spielfreudige Vertraute zur Seite.

Neu war Hans P awe l etz in der Rolle des
Plumkett , die er frisch und beweglich durchführte , und
deren gesanglicher Teil ihn als den vortrefflichen Baß-
buffo zeigte , als der er sich schon in so mancher Rolle
hier eingeführt hat . Das Porterlied ließ ihn genußvoll
den Umfang seines . Organs vorführen und brachte den
gewohnten Sonderbeifall . Während er in dem letzten
Bilde bereits ein bißchen der Versuchung erlag , die hu¬
moristischen Züge seiner Partie zu überzeichnen, ' legte
Peter Engelhard  vom Nationaltheater Osnabrück
a . E . seinen Tristan von vornherein als drollige , aber
kraß überzogene Karikatur an . Im übrigen fügte er
sich sicher und gewandt in den Rahmen der hiesigen In¬
szenierung.

Als Lyonel erwies sich Gottfried Riedner  vom
Staatstheater Oldenburg a . E . als ein junger Sänger
mit frischem , biegsamem Organ , das dem lyrischen Ge¬

halt seiner Partie ebenso ansprechend gerecht wurdö wie
es durch die mühelose Höhe bestach . Er mußte ein Da¬
capo seiner berühmten Arie zugeben.

Siegbert Mees  dirigierte die hübsche Partitur sehr
anschmiegsam , und man bemerkte mit Vergnügen die
Sauberkeit und Durchsichtigckeit des Orchesterklanges.
Rudolf Essers  Ehöre und die vielen kleinen Rollen
des Marktbildes vollendeten den vortrefflichen Eesamt-
eindruck . oismoo « Ouoi «.

Mavier -Äbend s »ava Savoff
Das erste Konzert in unserer Stadt hatte dem „neuen

Manne " kein sehr großes , aber dafür um so kunstverständigeres
Publikum verschallt , das leinen Darbietungen mit großem An¬
teil folgte und jedes Werk mit starkem Beifall auszeichnete,
so das; der junge Künstler , Bulgare von Geburt , Meistcrschüler
Eduard Erdmonns und in Deutschland tätig , bald auch hier
aus seinen festen Hörcrkreis zählen darf.

Das Programm war recht gewichtig . Neben Beethovens So¬
nate Werk 28 und den Papillons von Schumann standen d«s
letzteren Meisters riesige Fantasie Werk 17 und die weit aus¬
ladende nachgelassene Sonate B -Dur von Franz Schubert.
Damit war eine vielseitige Folge gegeben , die dem Künstler
erlaubte , sich allseitig und wesentlich vorzustellen.

Man spürte von Ansang au . wie Anschlag und Gestaltung
in erster Linie au : vollen , blühenden und tragenden Ton aus¬
gingen . Hand in Hand damit war cwnc gewisse Freude an vir¬
tuoser Gestaltung verbunden . Es war selbstverständlich , daß
diesem Streben besonders die Papillons entgegenkamen , die
infolgedessen auch so leuchtend und srisch erklangen , wie man
sie selten hört . Auch die Fantasie von Robert Schumann als
Werk seiner srühen Zr»t ist ebenso sehr romantischer Ueber-
schwang wie virtuose Beherrschung des Instrumentes . Bei
beiden ist ein reichlicher Pedalgebrauch als selbstverständlich
vorausgesetzt und wurde auch klug ausgenutzt.

Nicht ganz so gut bekam die Anwendung des Pedals dem
Beethoven . Dieses Werk »st ohnehin eine der eigenartigsten
unter den Sonaten und ist es um so mehr ., als seine betonte
Schlichtheit die innewohnenden Werte wundervoll selbstver¬
ständlich und unabsichtlich erscheinen läßt . Hier schien noch ein
leises Zuviel gegeben zu sein . das besonders dem gelegent¬
lichen einstimmigen Figurcnwcrk nicht guttat , oder auch das

Scherzo überbetonte . Ebenso war die Schubertsche Sonate , die
mehr und mehr erfreulich oft auf den Programmen erscheint,
ausgezeichnet in dein virtuosen Schlußsatz und auch « n Scherzo,
während die liedhafte Kantilene der beiden ersten Sätze ein
wenig belastet erschien.

Aber man spürt « überall - mit Vergnügen das gediegene
Können und den künstlerischen Ernst hinter der Gestaltung,
und so ergab sich ein so reicher Schlußbeifall , daß Sava
Savosf  noch dem umfänglichen Programm eine kleine Zu¬
gabe nachfolgen ließ . Olsmeos - Ouuis

Finnlands Äugend ehrt Runeberg
Jeweils am 5 . Februar begeht die akademische Ju¬

gend Finnlands in festlichem Aufzug den Geburtstag
des 1804 in Jakobstad an der nordwestfinnifchen Küste
geborenen Nwtionaldichters Runeberg . Diese Ehrung
gilt nicht nur dem Schöpfer der finnischen National¬
hymne und dem Sänger der unsterblichen Waffentaten
finnischer Regimenter im Kampf gegen das Zarenreich.
S -e ist auch Ausdruck der Verehrung für einen Mann,
der als Schulpädagoge und akademischer Lehrer Gene¬
rationen von Finnländern zur Erkenntnis ihrer natio¬
nalen Eigenart und ihrer völkischen Verpflichtung ge¬
bracht hat.

Runeberg hat nie ein Wort in finnischer Sprache ge¬
schrieben . Er gehörte dem finnisch -schwedischen Volks-
tum an , und feine geistige Heimat war der schwedische
Kulturkreis . Aber es hat kaum einen feurigeren Ver¬
treter finnischer Eigenständigkeit und finnischen Vater-
landsgefllhls gegeben als ihn . Zusammen mit dem
Staatsrechtslehrer und Politiker Snellman , mit dem er
befreundet war , hat Johann Ludwig Runeberg um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts jene große Erweckungs-
bewegung eingeleitet , deren späte Frucht das heutige
freie und selbständige Finnland ist . Nie ist die völkische
Bedeutung Runebergs deutlicher geworden als in den
letzten schweren Kriegsjahren . Nie wurden seine Werke
vor allem der berühmte Valladcn -Zyklus vom „Fähnrich
Stahl " , mit mehr Begeisterung gelesen , gesprochen und
gesungen als im Winterkrieg 1939 -40 und im jetzigen
Feldzug . Runebergs dichterisches Vermächtnis ist für
das finnische Volk heute ebenso eine Kraftquelle wie vor
bald hundert Jahren.

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe « eb- lbsbrSck . Montag Stabsleitersitzung ^
26  Uhr ZellEleit - rsitzung Montag um 26.36 Uhr.

NS .-Fr «u>enschast
«btlg . Kaste . Einig « Ortsgruppen haben noch nicht die

Karkkn für den Vertrag von Dv. Lmv ^n am Sonn¬
tag 21. L.,

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , 17 Uhr , Im Gemeindehaus
kurze Besprechung mit allen Mitarbeiterinnen.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. . Mittwoch . 15.36 Uhr , in der
Geschäftsstelle . Waller Heorstratze , nächste Gemeinschastsstunde
mit Bortrag . Teilnahm « der Mitglieder erwünscht.

Ortsgruppe Fedclhären . Montag , 16 Uhr , Kemeinfchast«-
nachmittag in der Rembertistroße 89 für alle Frauen.

Ortsgruppe Huchling . Dienstag , 16 Uhr , bei Osmers Zu-
sammei,kirnst der Fraueufchafts - u >ck> Franenwerksmitglicder.
Zellenleikrinnen nehmen die Beiträge ab.

Ortsgruppe Obcrneuland . Atontag , 17.26 Uhr , Fraucn-
schaftsnachmittog im Parteihans.

Ortsgruppe Ostertor . Arbeitsbesprechung Montag . 18 Uhr,
in der Dienststelle der NSDAP .. Stevn . Kreuz S I . Men-
'eitcrinnen rechnen erst Dienstag , -9. 2., vormittags ab.

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag , 16 Uhr , Gcmeinschafir-
nachmittag im Llohdheim . Wir bitten um rege BetEgung.
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rege Beteiligung.

NS .-Kriegsopferverforgung
Dienstbesprechung der Kameradschaktssührer unb Mitarbei¬

ter im « reisstab findet nicht ., wie üblich , am 3. Mittwoch,
sondern am 2. Mittwoch , das ist der 16. Februar , 18 Uhr , in
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der Kreisdienststelle statt.
Kameradschaft Findorsf . Dienstag , 19 Uhr , bei Lehman «,

Münchener Straße 75/77 , Dienstbesprechung der Unterabtei-
lungssührer.

lel»

Die Deutsche Arbeitsfront , Wiih!

Montag , 8. Februar
Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und Blockwalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hans Rickmers . 19 Uhr Sitzung der Gtabr-

walter , Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohwisch . 26 Uhr Sitzung der Stabs - und

Zcllenwaltcr und Amtswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hufe . Sitzung der Stabswalter , Zellen - und

BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Osten . 26 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Utbrcmen . 18.45 Uhr Sitzung der Betrieb »,

obmänner ; 19.15 Uhr Sitzung der Stabswalter und Zellen-
vbmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershaustn . 19 Uhr Sitzung der Stabs-
Walter, . Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Hastedt . 18.36 Uhr Sitzung der Stabswalter
und - BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hnchting . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Stcinto .r . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen - und Blockobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehafen . 19 —21 Uhr Besprechung in.
der Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18.36 Uhr Tagung der Stabs - und
Fachwalter , Strahenzellen - und Blockobmänner in der Dienst¬
stelle. /

Dienstag , S. Februar
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19 Uhr Sitzung der StabswalterOrtswaltung Herdcntor.
in der Dienststelle.

Ortswaltung Reuenlande . 19.36—21 Uhr Tprechabenb für
Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Renstadt -Nord . 19 Uhr Sitzung der Ttabs-
und Zellenwalter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Walle . 26 Uhr Nunvbriefbesprcchung in der
Dienststelle.

Ortswaltung Werder . 19.36 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter bei Ehrhardt , Kornstraße 266.

Ortswaltung Scbaldsbrück . 17.30 Uhr Sitzung sämtlicher
Amtswalter.

Ortswaltung Westen . 17—18 Uhr Besprechung der BO.-
Männer ; anschließend Sitzung der Stabswalter.

Ortswaltung Wafferturm . 1S Uhr Rundbriefbefprechung
in der Dienststelle.

Ortswaltung Habenhausen . 26 Uhr Rundbriefbefprechung in
der Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor . 18—19.36 Uhr Rundbriefbefprechung
in der Dienststelle.

Ortswaltung Peterswerder . 19 Uhr Sitzung der Ttabs-
walter , Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Mittwoch , 16. Februar

Ortswaltung Fehrfeld . 19 Uhr Sitzung oller Amtswalter
und BO .-Männer in der Dienststelle (verlegt vom 2.). L ^
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Ortswaltung Osten . 26 Uhr Sitzung sämtlicher Amtswalter
in der „Goldenem Kugel ".

Kreiswaltung , Fachabtellung : „ Nahrung und Genuß".
17 Uhr Arbeitsbesprechung der Betriebsobmänner «m Saal 1
des Wilhelm -Decker-Hauses.

Donnerstag , 11. Februar

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung dar Stabs - und
Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . 17.36 Uhr Appell der Betriebs-
obmänner im Euitemplerhaus.

Freitag , 12. Februar

Ortswaltung Neucnlande . 19.36—21 Uhr Sprechabeud für
Zellen - und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Walle . 26 Uhr Sitzung der Stabs - und Zel-
lcnwnlter im der Dienststelle.

Sonnabend , 13. Februar

Ortswaltung Wafferturm . 18 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬
walter in der Dienststelle . '

Ortswaltung Arsten . 17—18 Uhr Besprechung der Siabs-
walter in der Dienststelle.
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Vas zeitgemäße Nezept
Fleischsalat
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Man macht sich von wenig Fett , Mehl , Wasser und But-
termikch , I Zwiebel , Salz und Säure eine dickliche gekochte
Tunke , Lie man kaltrülirt uub evtl . vorher mit einem

^Eiersatzmittel verbessert . Nun schneidet man gepellt« Kar¬
toffeln etwas eingelegte rote Bete . etwas eingelegte Gucke
oder Kürbis und etwas Sülzwurst beliebig fein . milcht
alles mit der Tunke , die man mit Senf pikanter macht.
Alan kann den Salat durch einen roh geraspelten kleinen
Sellerie oder durch einen Apfel nerbessern.

Unsers küknen meläeo

Theater der Hansestadt Bremen . T« Reihe der Klassiker^
Aufführungen wird init einer Neueinstudierung des histori-
ichcn Ritterschaufpiels „Das K Sich « nvonHeilbronn"
von Heinrich vvn Kleist sortgesetzt . Inszenierung : Richard
Tori,seist.

Etti Zimmer von Theater der Hansestadt Bremen wurde nach
crwlgrcichcm Gastspiel in der Oper „Carmen " aus drei Jahre
-als l . Kapellmeister an das Opernhaus der Stadt Wien ver¬
pflichtet.
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Bremer Schauspielhaus . Die Gedenkfeier mit Goethes „T o r-
quato Tasso"  sür den verewigten Direktor Dr . Eduard
Jchon findet am Dienstag , 9. Februar , um 16.36 Uhr , statt.
Die Gedenkrede spricht Intendant Dr . Rolf Nocnneke , Berlin,
in Vertretung des Präsidenten der Rcichstheaterkammer . Es
spielt die Oldcnburgcr Kammermusiüiereinigung.
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Sensationelle archäologische Funde in Trier

In einem Bortrag in der Gesellschaft für nützliche
schlingen sprach der Direktor des Trierer Landesmuseums , Pros-
Dr . von Massow,  über die im Laufe des letzten Jahres
innerhalb des Stadtgebietes von Trier  gemachten - archäo¬
logischen Funde . So fand man u . a . ein Mosgik in der Größe
von 3,46X 3,96 Meter , das in Stil und Technik dem bekannten
Nenmger Mosaik nahe verwandt ist und Wohl auch wie diese»
aus dem zu Ende gehenden 2. Jahrhundert n. Ztw . stammt.
^ ^ ^E.,^ llwdere Bedeutung liegt darin , daß hier alle 9 Mnsev
,m Bilde vereinigt sind . Es ' ist dies das einzige Stück aus der
Antike , das bisher jemals aufgefunden worden ist . Einzelne
Darstellungen fand man in Trier und auch anderwärts bereit»
früher , aber dies ist der erste Fall , daß sämtliche Musen au,
einem Mosaik dargestellt sind . Weiter stieß man auf das Mau-
erwerk eines römischen Saales von 16.66X7 .26 Meter , der
ebenfalls mit Mosaik belegt war . Ueber diesem Saal land sich
wtttelalkerliches Maucrwerk mit romanischen Wandmalereien.

„Eecatiezu eine Sensation stellten die Funde dar . die man
nördlich des Amphitheaters machte . Zwar wußte man schon
aus schriftlichen Ueberlieferungen , daß zur Römerzcit in
ein Zirkus bestanden hatte , der in seiner Lobrede au ' »s
Kaiser Konstantin im Jahre 316 dem römischen Zirkus map'
nws gleichgestellt wurde Nahm man jedoch bisher an , die

- habe im Tempelbezirk des Altbachtales gelegen >
glaubt Pros . von Massow auf Grund der nun Vorliea-o0sn
Bodensunde , diesen Zirkus in dem Stadtteil Gartens « »
Trier festgestellt zu haben.
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sichtet auf die eingelagerten Kartoffeln!
Der Witterungsumsturz der letzten Tage kann sich auf

die Haltbarkeit und Brauchbarkeit unserer Kartoffeln
sehr schädlich auswirken, wenn wir nicht vorbeugen. Aber
als sorgsame Hausfrau haben wir ja unseren Kartoffel¬
vorrat gut gelagert und ihn fortlaufend einer aufmerk¬
samen Kontrolle unterzogen, nicht wahr ? Die veränder¬
liche Witterung im Augenblickzwingt uns jedoch, noch
sorgfältiger bei der Kontrolle der Vorräte vorzugehen.
Vor allen Dingen werden wir jetzt der Temperatur im
Keller unsere besondere Aufmerksamkeit schenken. Die
Kellertemperatur darf auf keinen Fall 6 Grad plus Über¬
schreitens da die sonst eintretende Wärme Fäulniserschei¬
nungen bei unseren Kartoffeln auslöst, die sehr schnell
um sich greift. Also öffnen wir jetzt das Kellerfenster und
vergessenauch nicht, die Kartoffeln durchzuschaufeln. Da¬
mit bringen wir Luft zwischen die einzelnen Schichten
und können vielleicht schon angefaulte Kartoffeln her-
aussortieren. Sollten sich gar schon Keimbildungen zei¬
gen, sorgen wir sofort für größere Dunkelheit und Kühle
am, Lagerplatz. Um also die drei wichtigsten und leicht
erfüllbaren Forderungen der eingelagerten Kartoffeln
auf einen Nenner zu bringen ' richtige Temperatur , re-
gelmäßiges Umschaufelnund Dunkelheit!

Delmenhorst. Delmenhorst ehrt Arthur
Fitger.  Die Stadt Delmenhorst hat seit langem sich
bemüht, möglichst zahlreiche Gemälde des aus Delmen¬
horst gebürtigen Malers Arthur Fitger zu erwerben
und dadurch diesen großen Sohn der Stadt zu ehren.
Bisher besaß Delmenhorst fünf Bilder Fitgers , der zu
den großen Künstlern aus dem Raum Weser-Ems ge¬
hört. Nunmehr ist gelungen, durch Schenkung auch noch
ein sechstes zu erhalten.

Derben. Die Polizei - Reitschule kauft
Pferde an.  2n dem Verdener Hochzuchtgebietweilte
der Kommandeur der Polizei -Reitschule in Rathenow,
Oberstleutnant Rüge. zum Ankauf von Reitpferden . An¬
gekauftwurden in Verben fünf Pferde ünd zwar Nach¬

kommen der Hengste „Fahnenträger ", „Fliegsrstern",
' .Lagen " und „Tornett ".

Stab «. U « f Vorschriftsmäßige Schutzvor¬
richtungen an Maschinen achten.  Beim Ein¬
legen von Garben in die Dreschmaschine geriet in
Lirdingworth «in Arbeiter mit der linken Hand in das
Getriebe, wobei ihm Zeige- und Mittelfinger abge¬
rissen wurden. Die erforderliche Schutzvorrichtung am
Getriebe der Dreschmaschinewar nicht in Ordnung. —
Frühlingsblumen blühen.  In Belum blühen
in einigen Gärten schon vereinzelt Primeln und Stief - ,
Mütterchen. Ein derartig frühes Erscheinen dieser Früh¬
lingsblumen ist in hiesiger Gegend eine große Selten¬
heit.

Teile. Bei einer Rettungstat ertrunken.
2m benachbarten Wietzenbruch fiel ein fünfjähriger
Knabe beim Spielen in den Kanal . Der achtjährig«
Walter Schöneburg erlitt bei dem Versuch, den Spiel¬
kameraden den kalten Fluten zu entreißen, einen Herz-,
schlag und ertrank. Der fünfjährige Junge konnte von
einem herbeigeeilten Landwirt lebend geborgen werden.

Bad Oeynhausen. Sechsjähriger Lebens¬
retter.  Beim Spielen fiel «in Ijähriges Mädchen in
den Siekanal . Der 6jährige Friedhelm Polzin lief
nicht, wie andere Kinder es in ähnlichen Lagen mei¬
stens tun , fort, sondern hielt seiner Spielkameradin
geistesgegenwärtig einen langen Stock hin und konnte
sie so aus dem Wasser retten.

Braunschweig. 17jährige Schülerin ver¬
mißt.  Wie die Polizei mitteilt , wird seit dem 18. 2.
1912 die Schülerin Charlotte Cchreinecke, geb. 22. 6. 1925
in Braunschweig, Eltern hier , Riddagshauser Weg 57,
vermißt. Sie hat am genannten Tage die elterliche
Wohnung verlassen und ist bislang nicht zurückgekehrt.
Beschreibung: 17 Jahre alt , 1,69 Meter groß, dunkel¬
blondes, hochgestecktes Haar . blaue Augen, sie war u. a.
mit braunkariertem Sportmantel mit Plüschbesatz, grü¬
nem Strickkleidi mit braunen Holzknöpfen, braunen
seidenstrümpfen mit schwarzen Schnürschuben mit
roter Einfassung bekleidet. Sachdienliche Wahrnehmun¬
gen nimmt die Kriminalpolizei Braunschweig oder jede
andere Polizeidienststelle entgegen.
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Hie Königin schickte die Lestgans
Im ersten Weltkrieg waren die Gefühle des gesamten

thailändischenVolkes wie seit jeher auf feiten Deutsch¬
lands. Dennoch konnte es geschehen, daß Thailand da¬
mals durch seinen am englischen Königshofe erzogenen,
absolut regierenden König Vajiravudh auf Wunsch der
EntentemächteDeutschland am 22. Juli 1917 den Krieg
erklärte. Britischen Anweisungen folgend, wurden die
etwa 230 in Thailand lebenden Deutschen und Oester-
reicher, Männer , Frauen und Kinder , interniert . Die
Behandlung in den Lagern war gut . Das ärgerte die
Engländer. Sie brachten es fertig, daß alle Siam-
Deutschen am 12. Februar 1918 auf zwei beschlagnahm¬
ten Lloyd-Dampfern „Deli" und „Samson" in Bangkok
eingeschifft und, begleitet von einer thailändischen Ma¬
rine-Eskorte über Singapore nach Madras in Vritisch-
Jndien gebracht wurden, wo man sie, die Frauen und
Kinder getrennt von den Männern , unter schwersten
Bedingungen in den Konzentrationslagern von Ahmod-
nagar, Percaud und Sholapur einsperrte. Erst im Früh¬
jahr 1920 wurden die Aermsten an Bord des zum bri¬
tischen Marinetransport umgewandelten NDL.-Dampfers
„Main" von Bombay durch den Suezkanal und Rotter¬
dam in die deutscheHeimat zurücktransportiert.

Heute kämpft chas thailändische Volk begeistert an
der Seite Japans und Deutschlands gegen Anglo-
Amerika und Tschungking-Ehina . Im ersten Weltkriege
wurden damals die kriegsinternierten deutschen Män¬
ner zumeist in dem als Lager eingerichteten Zentval-
Militär -Hospital der Hauptstadt Bangkok untergebracht.
Dreißig von uns , darunter auch eine Anzahl langjahri»
ger Beamter im thailändischen Regierungsdienst , be¬
zogen das modern ausgestattete Earnison -Lchzarett in
der alten Hauptstadt Ayuthia als Jnternierungslager,
wo wir, bedient durch chinesische Boys und vorzüglich
verpflegt, unter dem Kommando eines im deutschenHeer
ausgebildeten Hauptmanns sehr gut behandelt wurden.
Unser kleines Lager lag idyllisch schön inmitten von
Palmengärten am Ufer des Menam -Stromes.

Die Königin-Mutter ) Gattin des 1910 verstorbenen,
sehr deutschfreundlichenKönigs Lhulalongkorn , der 1907
zur Kur in Bad Homburg weilte , zeigte ihre Sympathie
für die Deutschen so stark, daß sie kurz vor Weihnachten

1917 mit ihrer Flußmotorjacht am Lager vorbei fuhr
und oben vom Sonnendeck aus den deutschen Kriegs¬
internierten mit dem Taschentuchherzlich zuwinkte. Äls
hochwillkommeneWeihnachtsgabe ließ sie uns eine An¬
zahl fetter Gänse und einige Körbe Wein ins Lager
schicken.

Wir hatten einen paffenden tropischen Baum fein mit
Lichtern geschmückt und oben unter die Decke der Halle
bunte Girlanden gehängt. Festlich angetan feierten wir
so im Lichterglanze vieler Kerzen bei feinem Gänse¬
braten und einem guten Trunk den Weihnachtsabend.
Ein Quartett hatte sich gebildet und sang zum Staunen
der lauschenden Chinesenboys und der thailändischen
Wachtposten die schönen, alten Weihnachtslieder. Einer
unserer Seebären vom Lloyd hatte als tüchtiger Jan
Maat , der ' alles kann, sogar ein Schwein geschlachtet
und uns mit geräucherter Wurst sowie mit anderen
schweinernen Leckerbissen erfreut.

So begingen wir dreißig deutschenMänner in diesem
kleinen Lager bei den Ruinen der alten Hauptstadt
Ayuthia , weit weg von der Heimat ein schönes Weih¬
nachtsfest, das wohl keiner von uns vergessen wird. >

Paulus kftsys.

Warthelandstädte wachsen empor. Die Regierungs¬
hauptstadt Hohenfalza, der Mittelpunkt des fruchtbaren
Schwarzerdebereichsdes Warthslandes , hat eine außer¬
ordentliche Entwicklung zu verzeichnen. Nach der Ueber¬
nahme in deutsche Verwaltung zählte die Stadt nur
etwas über 30 000 Einwohner , bis zum 1. Februar 1913
ist diese Zahl auf etwas über 10 000 gestiegen. Da
Hohenfalza gutes Sol - und Moorbad ist, ist auch der
Fnemdenbesuchsehr stark.

Der unsterbliche Tomateneffer. Auf Rhode Island zu
Newport sUS.) steht die Statue eines gewissenMichael
Felix Corner , der in echt amerikanischer Banalität
deshalb d?r Unsterblichkeit würdig befunden würde,
weil er, wie die Inschrift besagt, „in vorbildlicher
Todesverachtung trotz Warnungen seitens seiner Ver¬
wandten und Freunde als erster eine Tomate gegessen"
haben soll. Dazu muß man allerdings wissen, daß unter
den ersten Kolonisten dieser Gegend die Vorstellung tief
eingewurzelt war , die wild wachsenden Tomaten , die
dort im Uebersluß gediehen, seien giftig. Durch seine
„kühne" Tat bewies der unsterbliche Tomateneffer das
Gegenteil, was zur Folge hatte , daß die Tomate von
Rhode Island aus ihren Siegeszug durch ganz Amerika
antrat.
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bremsn obne Oauklassen -kukdall — t -Vercker mu6 nack
Scblnkel — Die 8piele cker 1. Kreisklssss — IlsIIen-
UsnäksIIturnier in VVrNielmskave » — llnäsussclieickunx

auk Rodle — Sport Im keick
Die Kart « der Fußball - Eauklasse  für Sonntag ist

nicht ohne Reiz . So mutz Werder nach Osnabrück , um gegen
Schlicket .81 anzutreten . Im ersten Durchgang konnten die
Grünweißen nur einen knappen 3:2-Si «g landen . In der
Hasestadt haben die Nnllviercr stets ihr stärkstes Aufgebot zur
Äersügung . aber dennoch dürften die Kräfte der , Schinkeler
nicht ganz ausroechen , um den Werderanern das Nachsehen
zu geben. Werder weis; genau , worum es geht , schon aus die¬
sem Grunde wird man gut gewappnet in Osnabrück antreten
müssen. — In der Bremer Kampilxrhn sollten die wcinrotcn
Sportfreunde den ASB Blumcnthal zu Gast haben . Blumen¬
thal hat jedoch das Spiel abgesagt , so daß Bremen ohne
Eauklaltenipisl bleibt . In der Iädcstadt wird WilhelmDhavcn
05 seinen Siegcszug vom BsL. Osnabrück nicht stoppen lassen.
Am letzten Sonntag zeigten die Niiklsünfer keine besteckenden
Leistungen , aber die Deckung der VfL .cr ist nicht stark genug,
um den Paradeangriff der Roten Teufel mit Flitsch Darntka.
Eunk -l. Zopp und Ebeling halten zu können . In der
1. Kreisklasse  ttvrd dreimal um die Punkte , gekampit.
Aus eigenem Gelände wird TuS . Arsten FD . Woltmershausen
alles abverlangen . Die Wallenscr empfangen den BsL. Heme-
lingen und dürften kaum um eine Niederlage herumkommen
In Pusdors haben die Turner den MB . Komet zu erwarten.
Die SpVg . Norddeutscher Lloyd hat ihre 1. Mannschaft von
den Pflichtfpielon im Fnßball zurückgezogen . Alle bisher aus-
getragenen Spiel « werden nicht gclvertct . Keilte beginnt die
zweite Runde der Gebiets,neistersckxift im FutzbaN . Der Ge-
bietsmeister und aiigenblicklickw Tabellenführer Bann Osna¬
brück (78) hat in Delmenhorst anzutreten und sonnt einen
schweren Gegner zu nehmen . Das Vorspiel wurde von den
Jungen der Hasestadt nur äußerst knapp gewonnen . — Nicht
weniger schwer haben es Bremer Hitler -Jungen die zum
Dann Emden -Norden (251) nach Emden müssen . Recht unglück¬
lich verlor seinerzeit die Bremer Anslvahl . sür das Rückspiel
ist man jedoch wesentlich besser gerüstet . Eine Niederlage wurde
den Bremern jegliche Aussichten zur McistcrsckM nehmen

Das Hauptereignvs im Handball des Gaues Weser -Ems ist
ohne Zweifel das blendend beschickte Hallenhandball-
turni«  r des Kreises Withelmshaven . In der Kriegsmarine-
stadt werden Bereichsmoister Tnra , Bremer Sportverein.
Vorwärts Wilhclmshavcn . Adler WilbelmShaven . des
weiteren der Tv Aurich . Marineschule Wescrmünde . so¬
wie Standortmannschaften von Norderneh und Spiekeromi
antreten Da jedesmal nur sieben Spieler eine Mannschaft
bilden , sind alle Teilnehmer in der Lage . ihre besten Leute zü
stellen, und so wird es zu spannenden Kampien kommen
Wenn nicht alles trügt , wird Tnra sich dort durchsehen kön¬
nen , zumal die Bremer gute Erfahrungen im Hallenhandball
haben , doch ist besonders auch mit Wesermnnde . das den wnrs-
gewaltigen Richter zur Verfügung hat . und den beiden W,I-
helmshavener Mannschaften zu rechnen . Außerdem treffen
erstmalig die JrauenstSdtcmannschaften von Oldenburg und
Wilhelmshavcn auf dem Turnier aufeinander . Ein schöner
Austakt zur Aufnahm « des Frauen -Handballs in WUHclms-

Jn ' Bremen finden nur KreisNasiensPiele ftatb die fe-
doch eines besonderen Reizes nicht entbehren . So erwartet der
Tv . Buiigerhof die BTE .. die in der Dclmestadt kaum zum
Ersolg kommen wird . Schwerer hat eS der Hast<wter MT^
d-r in der erstarkten OrdnungSpoleze , einen ernsten Gegne-
hat . Auch der Luftwaffen svortverein Dechta rm» gegendi-
Turazweite keinen leichten Stand bade ». Die LSG . « icftrllVg

Vremens Rasensport am Sonntag .
Fußball:

1. Kreisklaffe : Wall « —' VfL. Hemelingcn ; TB . Woltmers-
hausen — Komet.

Handball:
I . Kreisklaffe : Hastcdter MTV . — SPVg . Ordnungspoli-
zei ; BS8 . Weserflug — Bremer Sportverein II.

erwartet BSB . 2. Diese Spiel « beginnen sämtlich um 1b Uhr
Um 14 Uhr spielen Bechta 2 — Tura 3. B» einem Bremer
Handball -Lehrgang der Spitzcnspielerinncn . der zum 28. März
angesetzt ist . gibt es auch ein Prüsungsspiel der Eauauswaht
gegen die Mannschaft von Ostbannovcr.

Heute findet in der Uebungshalle der Borobtcilung
des Vereins „Spiel und Sport " Delmenhorst ein größerer
Jligendkampftng statt . Die HJ .-Borer von Delmenhorst haben
sich Jngendkämpser vonp Bremer Faustkampsklub „Heros " ver¬
pflichtet . Das Programm lgutct ivie folgt : Federgewicht : Ko-
lasnh (Dalmcnhorst ) — Bayer II (Bremen ). Flicgengcwickst:
Uhlhorn (Delmenhorst ) — Otto (Bremen ) Brand (Delmen¬
horst ) — Goicko (Bremen ), Bantamgewicht : Albcrs kDelmen-
horit ) — Wilke (Bremen ). Federgewicht : Rabowi I (Dclin.cn-
hvrst ) — Jacobsen (Bremen ) Schweers (Delmenhorst ) gegen
Konrad ( Bremen ), Rabowt III (Delmenhorst ) — Stangorra
(Delmenhorst ). Leichtgclrvcht: Rabowi II (Delmenhorsti gegen
Bayer I (Bremen ), Apostel . ' (Delmenhorst — Stratmann
(Bremen ), Weltergewicht : Ziemann (Delmenhorst ) — Wcißhoff
(Bremen ). Mittelgewicht : Armbriister (Delmenhorst ) — Essen
(Bremen ), — Auf den Kegelbahnen  der Centralhallcn
steigt am Sonntag das wichtigste kegclsportliä >e Ereignis des
Jahres , Der Endkamps um die dritte Kriegs -Bereinsmcittcr-
schast 1312/13 Tie Sieger aus diesem insgesamt 500-K>igel°
kämpf , 3 Einzelmeistcr lind eine Kcr-Mannschast , werden dann
an den weiteren Ausscheidnngskämpsen im Sportgau Weser-
Ems teilnehmen , Hamann sührt mit cmiem wichtigen Vor-
spruiig von 17 Holz , aber bei einem Erotzkampf über 260
Kugeln , wie er am Sonntag ausgctragen wird . ist dies noch
abtoliit kein beruhigendes Plus denn alle Nachsolgenden ver¬
stehen es ebenfalls , die Kugeln vorzüglich zu meistern . Um
nun den vielen Sportfreunden , trotz der jetzt etwas beengten
Naiiniverhältnisse , Gelegenheit zu geben , ihre , sie besonders
interessierende Starter an der Arbeit zu sehen , geben wir
nachstehend die Startzeiten der Spitzengruppe bekannt : 1V Uhr:
Eerdes . Hünerbcrg , Nönnau , Rolls ; II Uhr : W . Muth . Both «.
Hamp «. Jörger ; 12 Uhr : Hcllmcrs . Bogdan . Sussiek . Brink-
mann : 13 Uhr : Ehlen . Sippach . Gremcrich . Busch; 14 Uhr:
Stegmann , Flämig , W . Meher I Blome ; 15 Uhr : Hccknsoth,
Hcrin , Schröder , R . Schmidt , Windhorn ; 18 Uhr : Hamann,
Bchrcns , Ch. Köhler , Rodcwald , Die Siegerehrung wird an¬
schließend gegen 17,38 Uhr stattfinden.

Mittelpunkt des sportliä >en Programms im Reich ist die
Kriegsmeisterschaft unserer Eiskunstläufer in Wien . Gefr
Erich Zellcr (Berlin ) verteidigt seine Würde gegen fünf Be¬
werber , von denen Soldat Horst Fabcr (München ) und Eesr,
Edi Rada (Wicnl ihm am gefährlichsten werden sollten . Um
Titel geht es auch bei den Borern , die mit ihren Gaumeister-
slmsten beginnen . Moselland veranstaltet seine Titclkämpse in
Luxemburg , Baden in Heidelberg . Elsaß in Müthausen . In
Dreslau stehen sich Luigi Musina (Italien ) und Karl Shs
(Belgien ) in einer Vorentscheidung „ m die Schwergewichts-
meisterschaft »m Nahmen einer Veranstaltung sür ausländische
Arbeiter gegenüber . Der Sport der Jugend weist wieder einige
Bergleichskämpse aus So treffen sich beispielsweise Niedersach-
sen. Samburg und Mittelelbe im Schwimmen in Hannover '.
Danzig -Westpreußen . Pommern und Berlin im Fechten in
Danzig . Bon den Ereignissen im Ausland seien das Treffen
der Ringer Italiens und der Slowakei in Bari sowie der

ungarisch -italienische Turnerinnenkamys in Budapest er-

Ss SraoL
De Kivner drammst, se willt en Geschichte hören. Ick

verteil jem dat Märken von den DraakeN.
Eenerwegens buten in de Se« dar liggt de Draak in

fien Hööl. Sien Riek gert meist ober de ganze Welt.
Wo man jichens rvat wör an Gold un Eddelsteen oder

-,an anner gode Saken, dar hett he henlangt mit sien
Klauen . Wer em darb ! in'n Weg stund, den hett he
anblaast mit sien giftigen Aten öder he hett em worgt
un nahstens dat Bloot utsogen. All' muffen se for em
arbeiten un slaven, un he slok allens in sien Hals rin
un ward doch mienlew nich satt. So wör dat nu all
dör Jaarhunnert « hengaan. De Minschen wörn dat
all meist gar nich anners meer wennt . Se muffen jo
woll globen, de Herrgott sulben harr dar de Hand in t
Spill.

Dat patzte den Draaken ganz bannig in sien Kram.
He löt sick forns recht so'n fernen Schabellenkopp malen.
Wenn he den upsette, denn sesg he so sraam ut , as
kunn he keen Fleeg wat andoon. Denn keek em de
Eotheit man so ut de Oaen. Jummer , wenn em wenn
upsöken der. denn harr he em praat . O, wat kunn he
denn glatt un flei mit jem hensnacken! Aber wenn
se wedder weq wörn de Lüd', denn lachte he jem so
recht unnerfinjsch-un höönsch na : „De Hess ick mal wed¬
der got begriesmuult !" So gung dat een Tret un all
Tiet . un dat wör meist nich aftoseen. dat dat ok mal
anners kamen kunn. ,

Nich wiet von den Draaken sien Hllsung dar wör nu
en Keerl upwusssn, de harr bannige Knoken an't Liew,
un he harr godet Vlot . Meisttiets drömte he man so
for sick hen. De Natur dreew en afsunnerlich Spill mit
em. Se harr em bannige Knöw mit up den Weg geben,
aber he wuß de nich recht to brüten . Wör de Kopp
upreeg. denn dockten Arms un Beeyen nich veel, un
wörn Arms un Vesnen wedder trecht. denn wör mit
den Kopp nich veel los.

Vlot af un an, denn harr em dat mal slumpt, denn
harrn se all en Streek trocken, Kopp un Arms un
Beenen. Denn har he sick upricht' un wör meist anto-
seen as en Ries' . For dat Üntüügs . wat dar so um
em to lungert harr , wör denn en siechte Tiet . He
schuddelte sien graten Füllst, un se kropen in eer LLksr
torllck, Baren un Wulws . Aaasvogels un Rotten . De
Draak ober leeq ganz still un spisloorte bloot.

Aber de grate Tiet waart meist nich olltolang ' . Denn
lecg de Ries' wedder up'n Puckel un diommts in de
Wulken. Solang he drommte. löt de Draalk em ganz
tosreden. He schunnte dat Untüügs bloot na. se schulln
em man jo allen Schabernackandoon. Rotten sind frech,
un so danzten se em bald wedder up de Nees' rum.

Nu wör sien Slaapenstiet mal wedder um. He ragte
sick, wischte sick de Ogen klaar un keek sick um. Wolaug
much he woll wedder drommt hebben! Wat he to n
Leben nödig harr , dat harrn se em meist allens vor de
Nees wegfielen. Do fung he an to arbeiten un to wo¬
llen. He wull doch satt weern ! De Draak ober leeg up de
Luer. He gew Bott an all' sien Trabanten , se schulln jo
uppassen, de Keerl kunn jem ober weern. Ecnen klim¬
men Dag, do kamen se all an von wiet und siet. Witte
un swarte un brune. De Draak ober krullte sien Steert
rund um dat Liew von den Riesen und speete Gift un
Kall' gegen em. Ober de Ries' schuddelte sien grölen
FLüst un häute na lunks un rechts, na achtern un na
vorn. Dat Untüügs kwietschte, un de' Draak.  brüllte,
kunnst in de ganze Welt hören. Meist un meist harr de
Ries all de Winnst kregen. Do köm von wiet her ober
dat grate Mater noch en Undecrt an. Och, vor den fien
Teenen harr de Ries' kcen Angst, de kunn he em sachs
ok noch inhauen. Ober de Steert von den Draak snörte
sick jummer faster um den Ries ', he kunn meist keen
Lucht meer kriegen.

Do schickte dat Undeert von gunisiet dat grate Mater
em/Druppens her. De schult he man inncemen, denn
wör miteens all sien Not vorbi. Twemal söben Drup-
pens harr he dar man von namcn, de Ries' — do sack¬
ten em de Arms an'n Liew daal , un sien godet Swert
füllt em ut de Hand. Dat wör Gift wesen, de Drup-
pens. Do lachte de Draak so recht unnerfiensch, un all
de Dübels ut de deepste Hüll' lachten mit.

Nu kömen se anslepey mit Tauwark un Keden. de
läen se em um den Hals , îm Arms uu Beenen. O,
wat wer he sük, de Ries' ! Tauen , un Keden worden
jummer faster snöört. De Ogen kwullen em meist ut den
Kopp. He seeg nix meer von de grünen Vömen un den
blauen Heben baben sick. Swarte Aasvogels retcn em
grate Stucken ut sien Liew, un he kunn sick nich tucken
ün rögen.

Ober do harr de Herrgott en Jnseen Mit all sien Not.
He wischte mit sien gode Hand ober Tauwark un Ke¬
den, do worden se möör un rusterig, de blödigen Min¬
nen heelten to. Ganz sinnig rullte dat Vlot wedder dör
de Adern. Dat Gift harr sien Kraft verloren . De ole
Kraft trock em wedder dör Arm un Been, un dat wuß
he: Nu köm dat darup an, de Draak oder he sulben. —

Du fragst, wo dat Märken utlopen is ? Noch is de
ungeheure Striet ingang . Noch hett de Draak lln-
deerter ut de deepste Höll as sien Helpsmaaten holt.
Aber he hett sien Kraft verloren , un wenn ok de Ries
ut hunuert Wunnen blöden deit, wi weet for gewiß:
De letzte Slag smitt doch den Draaken an de Grund
un in de düstersteDüpte, un een gode Sunn ' ward schie¬
nen un all de Wunnen wedder heelen!

Liuno l>stsr Triton

Nolberg kapituliert
In den letzten Tagen der Belagerung von Kol-

berg, als die Franzosen mit erhöhter Wucht die Festung
unter dem glühenden Hagel der Geschosse begruben und
so ihren endgültigen Fall angesichts des, wie man
raunte , nahenden Friedens noch zu erzwingen suchten,
geschah es, daß in den Trümmern der rauchenden, an
allen -Ecken entflammten Stadt , während die Granaten
mitten zwischen raffelnde Fuhrwerke platzten, Maga¬
zine knatternd in die Luft flogen, verzweifelte Frauen
nach ihren Kindern schrien und alte Leute hilflos in
diesem Höllenlärm „ den Schutt ihrer einstigen, für
immer verlorenen Habe wieder und wieder durchsuch¬
ten, voll vergeblicher Hoffnung, es möchte, wenn sonst
schon nichts, doch ein Andenken, ein winziges, an glück¬
lichere Zeiten ihnen in die Hände fallen. Denn daß
weder König noch Gott ihnen da helfen konnten, wußte
ein jeder in diesem armen Preußen . .Da nun. geschah
es, daß der Bürgermeister Nettelbeck, der am Hafen
eilends eine freiwillige Schar zusammengetrommelt
hatte zur Löschung eines soeben angekommenen eng¬
lischen Schiffes, das Kanonen und Munition zwecks
Ermunterung zu Knlbergs weiieretn tapferen Wider¬
stände gegen den - gemeinsamen Feind herbeigebracht.
mit Entsetzen bemerkte, wie diese Brigg , da die Fran¬
zosen bedenklich näherrücktcn und vereinzelte Geschosse
schon durch die Masten jaulten , nun gar zwei der Ma¬
trosen verwundet zu Boden sanken, plötzlich die Taue
kappte, um noch mit halber Ladung wieder die offene
See zu gewinnen. Denn dazu, so brüllte der Engländer
dem verdutzten Bürgermeister durch die hohlen Hände
zu, seien sie nicht gekommen, sich hier zusammen-
ichießen zu lassen!

Mutlosigkeit und ratloser Jammer packte die Um¬
stehenden, die sich aller Hilfe des Himmels und der

. / von WolgangÄünemann

Engländer so beraubt sahen, und auch Nettelbeck ver¬
schlug es für einen Augenblickdie Sprache. Dann jedoch
riß er die Männer , die matt auf die bereits ausge¬
ladenen Granaten gesunken waren , am Kragen hoch,
wies auf ein Haus, das, von einer vielpfiindmen
Kugel getroffen, krachendin sich zusammenstürzte: „Was
macht das , Leute ! Wenn wir auch alles opfern ! Unser
König ist viel, viel ärmer geworden als wir ! Was
denn ist unser Unglück im Vergleich zu dem seinen!
Kommt helfen, Männer ! Kommt mit zu Gneisenau!"
Und er rannte vor der sich aufraffenden Schar her durch
die flackernden, glühenden Gaffen. Da , — Gleichschritt
erklang! Ein Grenadierbataillon marschierte, unbe¬
kümmert um pfeifenden Kugelregen, um wirbelnde
Sieinbrocken und herunterschlagende Ziegelsteine, nus
der Stadt hinaus zum Gegenstoß . . .

Nettelbeck hatte die verbrannte Mütze vom Kopf ge¬
rissen. Das weiße Haar . verschmiert, verklebt von
Schweiß und Ruß , sich aus der Stirn streichend: „Jungs,
mit solchen Soldaten , — die Festung wird nicht fiber-
gebeitt" Und die Schiffer und Händler , die Handwerker
und Schreiber, die neben ihm stayden, sie nickten, ver¬
ächtlich ausspuckend, die . Fäuste in den Taschen.

Wenige Schritte davon, in einem engen, dürftigen
Gemach, das als Befehlsstelle diente, sagte zur gleichen
Zeit Gneisenau zu sciyem Adjutanten , ans Fenster
tretend und eine Frau bemerkend, die, nachdem sie ihr
Kind in den Rinnstein gesetzt, zwei Eimer packle, und
rn die Kette der Löschendensich reihte, indes die Kano¬
nade nach kurzer Pause ärger als zuvor von neuem an¬
hob: „Hut ab vor solcher Bürgerschaft! In dieser Feste
wird Preußens Herz verteidigt !"

Der kleine Klaus auf Abwegen /
Claus hatte von Anfang an nicht begriffen, warum

alle Leute soviel Aufhebens davon machten, daß er in
die Schule kam. Sehr schön wäre es dort , ein Schul-
ränzel bekäme er' und Tafel und Griffel , er lerne lesen
und schreiben und vieles andere, so hieß es. Die ganze
Geschichtewurde ihm darum nicht lieber, daß er am
ersten Schultag eine Tüte mit Naschwerkbekam. Jeder
Tag geht vorbei, und die größten Vorräte schmelzen
zusammen, das wußte er von Weihnachten her. Und
nun ? Tag für Tag trottete Claus mit seinem Ränzel
auf dem Rücken in die Schule. Wenn es regnete, hielt
er die. Schule noch mit einigermaßen guter Laune aus.
schien aber die Sonne , so dachte er mit Sehnsucht an
den Strand und an Wolf, den Schäferhund, der sein
Kamerad war , seit er aus dem Kinderwagen auf die
feste Erde gekrabbelt war.

Nun kam her Sommer , und es war heiß im Klassen¬
zimmer. Claus malte mit brummigem Gesicht i's und
o's auf seine Tafel . Dabei fielen ihm vor Langeweile
die Augen zu. „Bist du müde. Claus ?" fragte der
Lehrer.

Claus nickte mit dem Kopse und ließ den Griffel auf
der Tafel Herunterrollen.

Am nächsten Tage war Claus krank. Als seine Mut¬
ter ihn weckte, sagte er, er könne nichts sehen.

„Wie?" Die Mutter erschrak. „Siehst du gar nichts.
Bübchen?"

Claus öffnete die Augen ein wenig. „Doch", sagte er.
„Kannst du mich denn sehen?"
„2a , aber du bist rot."
„Rot ?"
„Ja ." Er öffnete die Augen vollends. „Das ganzeZimmer ist rot."
Die Mutter rief voll Angst und Schrecken den Vater.

„Was hat das -Kind ?" fragte sie. .Tr sieht alles rot ."
Der Vater trat besorgt an des Jungen Bett heran.

„Claus , sieh mich einmal an. Tun dir die Augen weh?"
„Nein", sagte Claus ohne Zögern.
„Kannst du nicht sehen?"
„Doch. Aber alles ist rot."
Vater und Mutter iahen einander an. Hatte der

Junge sich gestern bei der Hitze in der blendenden
Sonne etwas zugezogen? Waren die Augen plötzlich
erkrankt? „Jedenfalls mußt du mit dem Jungen gleich
zum Arzt gehen", sagte der Vater.

Dies hört« Claus mit großer Sorge . Als er dann
vor dem Arzt stand und dxssen blanke Instrumente,
Spiegel und Tläfer jah, meint« er, nun sähe er weni¬

ger rot , aber er wagte es nicht zu sagen. ^
„Also, mein Junge , Nun sag mir mal , wie es ist. Du^

stehst nicht mehr richtig? Seit wann hast du das ?"
„Seit heute morgen . antwortete Claus tapfer.
„So. Als du. wach wurdest?"
„Ja ."
„Hm. Tut es weh?"
„Nein."
„Na. dann müssen wir einmal nachsehen."
lind er sah auf vielerlei Weise nach und sagte dann,

daß er nichts finden könne. Die Augen seien in Ord¬
nung, Vielleicht eine kleine Störung , ganz unbedenklich,
eine kleine Reizung durch grelles Licht vielleicht. Man
solle den Jungen ein paar Tage schonen, ihn vor der
Sonne ein wenig bewahren und ihn nicht lesen oder
Ichreiben lassen.

Ruhig , zufrieden ging Claus an det Hand seiner
Mutter nackOHause.

änderte« sich an seinen Augen nichts im
übrigen war er vergnügt und gesund. Er ipielte mit
dem Hund. mit seiner Steinburg und mit -der Peitsche.

Tages lag er aus dem Rasen vor dem geöffneten
Kuchensenster, die Mutter sah von Zeit zu Zeit nach
lym. Er hatte einen Stein in der Hand und tat , als
würfe er ihn fort . behielt ihn aber in der Hand. Claus
h°" e erwartet , daß auf diese Bewegung hin Wolf. der
^maserhund . daoonspringcn werde, uni den Stein zu
holen. Wolf rührte sich jedoch nicht vom Fleck, sondern
Iah gespannt auf die geschlossene Knabenfaust.

„Wolf, du bist ein schlaues Vieh", lachte Claus.
Komm her, ich will dich streicheln. Du bist nicht so

dumm wie die großen Leute. Sogar ein Doktor, der
alles weig, ist dumm."

vergnügt und gar nicht mehr so besorgt und zärlli
„Junge , sagte sie, „heute sieht es aus , als ginge
demen Augen bester. Ist das nicht so?"

t̂ taus zögerte. „Ein wenig", sagte er.
„So. Aus einem Auge, nicht wahr ? Das eine Ar

sieht ganz gesund aus? -
„Ja , auf einem Auge", entgegnete Claus.
„Hör. Claus ", sagte sie Mutter ^ „eine Viertelstuo

kannst du noch im Bett bleiben, bis dahin kann d
andere Auge auch gesund sein. Dann stehst du schu
aus, damit du noch rechtzeitig zur Schule kommst."

Claus wandte betrübt die Nase ins Kiffen. „Sie b
er gemerkt", jagte er leise.



ämllleks Vskanntmackungsn
ttan rortastt Vrsmsn

! î« ^ Ds!̂ dLrt «»t^ 1̂ ^ Srsm ^ ^ ^ ««
Danwtrtecdaktadsratsr « 6« Daus«
Ws «sr -Dm« der X3D ^ .P . sowie die
Dssckäktsstslle des Lreiswlrt-
«cdaktsbsrateni 6s« Lrelse « Bre¬
men der XLD ^ P . bstinden «ick
ab Dienstag . den 9. 2. 1943, im
Banse Ricktwvg S2. Velskon-
»vscdlnll Xr . 214 91. Xpparst 819
(2svtrs !v: Rsicksvvrteidignngs-
kommissar ) nack Dienstsokluü
3 81 09.

Libllolkek äer Bansestaäl Bremen»
^ .bt . Volkskncksrei . Die 2weig
stellen >.nmnnd 226  Lokvnsbvck
kleiden vom 8. 2. 1943 ab vor¬
läufig gsscklossen.

Ausgabe der Impkbesckeinlxnngcll.

der erkort die ^ .nsgabs der
Impkbesckeinigungen am Llontag.
dem 8. 2. 1943. 16—17 Bkr , in Bln-
mentüsl . Langestrslle 69 (Xsden.
atelle des Dssundkeitsamtes ). 2s
Airksgosundksitsamt Lrm .-Lesnm
in Rrm .-Drokn.

^nnskme -Bntersuvbungon für 61« Wsstsn -^ . Die RrgänANngsstelle

Xordsse tsilt ^mit . ^ all Rrsiv ^ lligs in^ div Wakksn -^ «ingsvtollt

krnLkrung, - u . Wirtreksitramt
Verdank von gvbraucblvm Bans-

kaltsgul ! ^ oklköksrstr . 25. Bin-
tsrgsbänds Dsmeindessal . werden
sm Llontag , dem 8. Lsbrnar 1943,
von 9—15 Bdr . Banskaltnngs
gegsnständv kolgender ^ .rt : LÜ
rimmvr -Vükstts . -LrsdenAen , ^ us
risktiscks , WoknAimmvrsckränks,
Llsidsrsckränks . Lckreibtiscks,
Loks«, Doutscke «. Okaiselongn ^ ,
Lssssi , Raucktiscke . Llnmsntiscko,
leswagen , gegen Larräklnng ab¬
gegeben . Inbaber von Llieger-
«ckadens -Lssckvinignngen nnd
2nwei «nng «scksinvn des Wirt-
«ckaktsamts der Bansestadt Bre¬
men werden bovorAngt . 7. 2. 1943.
Wirtscbaktsamt der cBanssstadt
Bremsn.

Abgabe von Xpkclslnvn nnä Alan
darlnen ! Bntsr LsAngnakms 22 k
die Unordnung vom 26. 1. 1943
wird kolgsndvs bokanntgsmackt:

1. Io der 2sit vom 8. bis 17. 2.
1943 kann an «Lmtlicks Verbran-
cksr 12  Bremsn zo V« kg ^ pksl-
«1202  oder l l̂andarinen abgege-
dS2 worden . Die ^ .pkelsinen und
Lkandarinen können wldernm nur
von dem Odstkandler bsrogsn
werden , in 6essen Lnndsnliste
der Verbranckvr kür äsn LsAng
von Obst eingetragen ist . Im
übrigen virä äsn Verbrauodsrn
vinpkoklsn . äls ^ .xrkolsinsn nnö
^lLnänrinsn ve §en der Oskslir
äes Vsrävrds rnösUeiist dalä 22
dsrisksn.

2 . Viv ^ .öxads äsr ^ .pkvlsinen
oäsr Llanäsrinen srkolst AkAen
^ .dtrvnnnnx äes ^ bseiinittsZ X 36
äsr rotvn nnä blsusn Xädrinlitel-
karten 46. sovlo xesen ^ .btren
nuns äes ^ .dsoknittss 2/1 äsr
kör äis I . >Voeds 8ü1ti §en
HVooksnIcartsn kür LllZlLnäisolie
2iv11srdoitvr äsr 46. Tutsilnnxs-
vsrioäs . k ŝiDsr können , ^ pksl
sinen nnä läanänrinsn 8S§en -ds-
sonäsre voni Lrnäürnnssanit Vis-
nisn Lusxvstellts LsreeütlLnnLS-
«oüvins Ldxessdsn vvräsn.

3. Lrankenkänssr » ^ .nstsltsn.
8eiins nnä son -stiAS (̂ sinsin-
«edaktsvsrpklexllnxen erkalten 211
Soxsbsnor 2e !t ebenkalls eins 2u-
tviluns von ^ .pkelslnen oäer Llan-
äsrinen.

4. Die Verteiler kadsn äis ein
xsnonirnenen XäkrniittsIkLrtsnad-
sodnitts «ovle äis vinLenonnnsnen
^ .dsodnitts äer ^Vookvvkarten kür
anslänäisoke 2ivi1srdsitvr Üis
2 iun 30 . 4 . 1943 snk 2 nüevatiren.

5. Vi » Lisinvertsilvr erkalten
äls erkoräerlioksn „ ^ iveiten Ke-
rvoktiAnnxsaekeins " kis 21112
8. 2. 1943 äurok ä !e I ôst 2U8e
«teilt . Der „1. LereoktiZunss
sokvin " kür ^ pkelsinsn vorn 23. 1.
1H43 virä kür verksllen erklärt.
D« äürksn äaksr ank äsn „1. Le-
reektüKunxssökeln " keine ^ .pkel
sinen inskr xeliekerl nnä dv-
ryxen vsräen.

6. Luvläsrkanälnnxen Msröen
nsok äsn Lestlnunnneen äer Ver
krauoksreAelnn ^sstraiverorännnx
k^ trakt . 7. 2. 1943. LrnäkrnvAS-
swt äer 8snsestsät Lreinen —
^ .kt . v.

^kxsks von Läse ! In äer 46. so-
vje in äeö . kolssnäen ^ uteiinnAS
Perioden können ank den Xäse-
skseüoitt 2 äer Reirrkskettksrtsn
naok vie vor nur 62.5 8 8anet '-
inilekkäss Ke208en werden . Lken
so äark ank den über 62,5 8 l«u
tenäsn ^ .dseknitt III der XVooken-
ksrten rür suslänäisoke 2üvil-
srksitsr naok vie vor nur 8aner-
rnilokkäse ad8v8oken werden . —
7. 2. 1943. Lrnäkrnn8SLillt der
Üanssstadt Lrsinen — ^ .dt 8.

10. L.» nur S Ukr , Ln Lrsinsn , Latserkalle . I -anxeniLroksiraLv 18/20
srn II . 2.. nm 9 vkr , daselkst . XLdors Xnsknnkt nnä Llsldnn ^ dsi
der Lr8än2UN8 «ste1ls Xordsse (X ), sovis «in 1?«8« dsr Untersnennne
bei dein weiter der ^ nnakniekonirnlssloi ». Lr 8än 2nv 8ssint der IV«k-
ksn -^ , . Lr8ün2UN8Sste1le Xordsse (X ), Lninbnri
I 'ernspreoker : Sanibur8 44 58 82/83 , 44 73 34 nnd 44 SS 64. Xnsknnkt
bei dem ^Vsrbekükrsr : ^ -Oberstnrink . ^Valtör Lsrtvl . Lrsinvn , 8ee-
ber8er 8traÜs 64.

18. Lktttelv «« 88.
aski

/^usvLnigs Vskörrisn
Lrels 08 terkol 2

8üÜHvarev-8onderru1eilun8 . nieder
deutsods Ver8or8nn8sbereokti8t6

^ .bseknitt „X 36 0sterkol2 " der

seinem Dinrelkändler ab868vkon
kat , erkalt in der 2eit vom 8. 2.

> bis 7. 3. ank den Lbseknitt ».X
36 Osterkol 2" der Xäkrmlttol-
karts 46 120 8 8üüvnrsn . Vie-

, isnibvn Vsrsor8Ull8sbereokti8ten.
die ans einer Oemeinsokaktsvvr-

> pk1v8un8 entlassen (nickt nnr
' vornber8vksnd denrlanbt ) sind
l nnd niokt in der I â8v ^ areo,
^ den kür die Vorbvste1Inn8 erkor-
! dsrlioken ^ .bsrrknltt s.d2N8ebeo.
. können die 8n6varen okns Vor-
, bvstellun8 bsriekvn , vsvn der
» ^ bscknitt „X 36 Ostsrkol 2' ' der
' Xäkrmittelkarts 46 mit dem

Diensteids ! dsr Lsrtenaus8 ^ke-
stvlls verseksn ist . Hrie888vian-

, 8sne , duden nnd ausländisoke
. Livilardeiter erkalten diese 2u-

te1iun8 nickt . Die Dinnslkündler
kabsn die ^ bscbnitte bei Xli^ ttbe
dsr 8ükivarsn absutrennsa und

' bis spätestens 2vm 13. Idära 1943
beim Lrnäbrnn88 »Mt ^ .bt . D

' (Dsndrstsamt ) 8esyndert nu ^ e-
klebt tle 100 8tück , 10 mal 101 nur
^brscknun8 sin 2nreicksn . Die
^ .b8sks dsr den Linrelkändlern
verbliebenen Restmen8sn , ein-
scdlieülicb der vom Oroükandei
übersandten kkekrmsn8en . vird
vom Lrnäkrun8ssmt besonders
8ers8elt.

VsrstöÜe 8v8vn diese .̂ .nord
nnn8 werden nack der Vvr-
braucb8rs8vlun8sstrakverordnnn8
bestrakt . Osterbol 2-8ckarmbeck.
4. 2. 1943. Der Dandrst — llr-
näkrun 8ssmt ^ .dt . 8 .

Kemeinden l 'ivlstrlnxeo nnä
»cbarrendork

Vetrikkt : Lnvelsunx von Brenn
kvlr . 8 su 8bsitun 8«n , die kür das
kommende V̂irtsckaktsiakr vom
1. 4. 1943 kis 2um 31. 3. 1944 nickt
im Dssitse des erkorderückon
Vorrates an Rrennkols sind nnd
anck keinerlei sinnen V̂aldbe
sit 2 kabsn , können einen ^ .ntr »8
ank 2uiveisnn 8 von Lrsnnkols
stellen . Die ^ .vträ 8« werden vio
kol8t ent 8e8vnLsnommev : -

a ) Osmvinde 1 vlstrin 8«2 am
Divnstü8 , dem 9. 2., nnd am Idltt
irocb , dem 10. 2. 1943. vormittags
^väkrend der Dlonststnndsn im
Ratbans , 2immer Xr . 1r

b) 6emslnds Lcbarrendork ank
dem 8precbts 8 »in ölonta 8 . 6em
8 . 2 . 1943 lm dsmelndebüro In
Lcbarrendork.

Ick macke dsrank aufmerksam
daö nnr 8vrln8v Llvn8en an
Brennkolr 2N8Stellt verden Kon
neu nnd bitte dsber , nnr in rrirk
lieb drillenden Bällen ^ .nträ8e
rn stellen . ^ vistrin8vn den 5. Fe¬
bruar 1943. Dsr Vür8ermsistsr.

Dnreb 2usammensck1nü der Baken
ban . nnd BockbsndienststeUe der
Xriv8smarino in Bremen ist ab
1. 2. 43 unter ^ .nkkebnn8 der bis
Ksri8sn Llsrinv -Randienststelle
Bremen das Llsrinsbanamt Bre¬
men 8vblldst vorden . ^ .nsekrikt:
^larinebsusmt Bremsn , ' Dr . Bnn-
destrsüs 41/45, Vorstand Lkarlns.
Oberbaurat Llsiners (Bakenb .)
Vertreter Llarine -Vaurat Lckmidt
(Bockk .)

8ickerun8 des LtraÜenvvrkebrs an
nnbesekrankten ^Veirüberkönxen.
Da es ivadrsnd des Xrisxes nickt
mü8liek ist . ank den Strecken
mit nnkvsckrankten IVe8Über8Ün
8sn snssckiieölick Lokomotiven
mit Dänts v̂erk 211 vern -'enäen , ist
vom Lelcksverkekrsminisicr 80 -
nskmi8t worden , da6 bei Loko¬
motiven okne Läutewerk das*
Läuten vor nnbesekrankten V ês-
über8äv8Sv dnrck ^ .cktnn8 «sis-
nale mit der Dampkpkeike ersetLt
vird . ^ .Ile ^Ve8ebsont 2cr verdvn
darauk ankikorksam 8emacbt . daü
beim Drtönen von Dsmpknkeiksi8-
nalen in der Xiike von V ŝ8üker-
8ÜQ86N die 8isicks Vorsickt 2u
bsacktsn ist vic bisker beim Br
tönen der Lr!nte8i8nsle . Keicks
bskndirektiov Hannover.

Ssricklliekss

Ltrakbekekl . 6e8en I 'ran ^ delkeld
Bsrrmann V îvs ., 8sdorsn am 25.
Xn8ust 64 in Bremen , voknbakt ln
Bremen . Ovrmsniastr . 35, vird ive-
8sn lelcdtksrtler ^ nscknldi8nn8
dsr I ' ran 8tie8vle , Dermaniastr . 35,
vs8en Diebstskls -Ver8Sken nack
§ 164 8t6R . eins Deldstrake von
75 ev . 25 ^ 8- DekLilnIs kest-
8 sset 2 t.

Dsr Verletzten , k'ran LtisAsls,
ivlrd 86mäÜ165  8tDB . die Le-
kn8nis 2N8esprocken . die Vernr-
tsi1nn8 4 V̂ocksn nack Beckts-
krskt des Ltrakbskekls ank Losten
der Verurteilten einmal in dsr
Bremer 2viLua8 ökkentlick bs-
kanntLNmackvll . Bremen , 29. Ja¬
nuar 1943. Dvsckäktsstellv des
^ .mtS8orickts , ^ btl8 - kür Ltrak-
sackvn.

k' 5/1943. Das ^ .mts8Srickt Bremsn
kat sm 3. I ' ebruar 1943 kokendes
^ .nk8sbot erlassen : ,,^ uk ^ .ntra8
der Lbvkran des Botelbsslt 2er 8
Bsrmann - klablmann . v ôknkakt
in Bremen , an der IVeids 18
(Botel Drieme ), vertreten dnrck
ikren Lkemänn , den Botelbesitrrer
Bermann Llaklmann , v̂okukakt
daselbst , v̂ird der unbekannte
Indader des Bvpotkoksnbrlokes
über 3000,— I ' DId , sln8etra8sn lm
Drnndduck von Bremen , Be 2irk
Vorstadt L 11, Blatt 772, in ^ b-
tvünn8 III unter Xr . 8 ank dem
Grundstück Barden .bvr8sro,2s
52 kür die ^ ntraZstellsrln k?er-
mit ank8Hkordsrt , den borsick-
nvtsn Bvpotkekeribriek unter Hn-
meldun8 seiner Reckte ank den.
selben spätestens in dem k '.ermit
ank LlittivocK . den 7. Lpril 1i!43.

botstermins dem Dsricktv *'or-
2 uls 8 vn , v ^idriAevksNs derselbe
kür kraktlos -erklärt werden soll.
Die ^ .uk8ebotskrist vird ank
6 IVocken kest 8eset 2t ." Die De-
sebäktsstelle des Lmts8sr ;ckts

l? 176/1942. Das ^ mts8brickt Bremen
kat am 3. Februar 1943 kol8vndes
^ .nkxebot erlassen : „ ^ .nk ^ ntraxt
des ^ Landivlrts , Beinrick Lüster

briskss über 3000.— k'DLI, ei ^8s-

msn . Le 2irk Vorstadt B 76. Blati
666 in ^ btsilnn8 III unter Xr . 7
ank dem Drnudstnck Bolnnder-
straüs Xr . 27 kür äsn -kntrsx-
stellen disrmit ank ^skordsrt , den
be 2eickneten B ^ potkekenoriei
unter ^ .nmvldnn8 seiner Reckte
ank denselben spätestens in dem
kiermit ank ölittvock , 7. ^.pril
1943, vormittag 9Vr Bär , vor dem
^ .mts ^ errekts , im Derrektskause
kivrLslbsi , I - ObvrAesckoü . Zim¬
mer Xr . 84 anberaumten ^ uk86-
Kotstermine dem Deriebts vor 2n-
Iv8en . ividri86nkal !s derselbe kür
kraktlos erklärt verden «oll . Die
^nk8sbotskrist ivird ank 6 ^Vocken
ksst 8v8et 2t ." Die .Desckäkisstelle
des ^ mts8sricbts.

In das Vsrsinsre8ister ist sm
2. Rekrnar 1943 kol8vnder Verein
s !v86tra86N worden : Oesellsebskt
kür V îrtscksktskördcrnn8 mit
dem Litre in Bremen . XmiS86-
riebt Bremen.

lX

Vrislmsrksn

»ein « L Vo., ^ «äeikVrvn 1.
Lrielmarken -^ -nkank — Verkank

klinsralölen nnd Letten »ovle
tsekniseks BedarLiartiksl . Lorn-
vtraüv 10/11̂ . Der Lantmann Fo-
ksvne « Banck in 8 or 8 do 1rkan «on
II (^Vestk .) ist als psrsönlick kak-
tsnder Desellsckakter anS8«ekie-
dvn . Bin Lommanditlst ist vinxe-
tretea . dvt 2t Lommandit 8<rsvH-
sekakt.

" Brlo « ckvn:
L 235 II Bröxer L Rrsneksen , vre-

men . Die Rirma Ist srloscdsn
Von ^ .mls vexen.

L 880 II ^ .nton Hobler L 60 . i.
Lltzu ., Bremen . Die ^ kvickluns
ist beendet . Die IKrma ist er-
losebvn.

vyksnnrinsckungsn
«Isr tiillsr - Iugsn «!

8 s » ll- 8 iri >. vis «Isi " ^ susr
vekrsekar - und Lckneükomman-

Xackr .-Dek. 3/75. 7. 2., 10 Bkr
Lsn 8ereike . Dienstappell.

Ltandort Lrm .-Vlümenlbal . Antre¬
ten 2nr dn 86 ndkilmstnnds am
7. Rsbrnar um 9.30 Dkr vor dem
Lina . Linrücken bis 9.45 Dkr.

Oek. 86/87/75. Antreten der Dsk.
sm 7. 2. um 9.30 Leknle Blnmen-

Ik 0  stsr

Vkvslvr der ttsnsvslaät Vrvmen
Sonntag , 7. Bebr .» 10—13 Bkr . 8«

sekloss . Vorst . k. d . 8o2la1 -Ds v̂erk
„vor Ligvunvrdsron " .
17.30—20 Dkr , Donnersta 8-klLt 2-
mlste , Dr . 8 „ IVlsrtks " .

IVIontsg, 8. Lebr .f 17.30—20 Ukr.
8tat 'k.-^.nr ., 7. Vorst ., Dr.
„ « rrscken kür störn " ,

vronstsg , 9. k'ebr ., 17.30—20 Bbr.
8takk .-^ .nr ., 7. Vorst ., Dr . O:
„Das Konrorl " .

IVIittvroek, 10. Lebr ., 17—20 Bdr.
Ll1tt 'rvock-B1ar2M.» Dr . B „ 0sr
2igsunerbsron " .

vonnerstsg , 11. k'ebr ., 16.45—20
Ilkr . Donnsrstas -BIat 2M. Dr . B

^rvltsg , 12. k'ebr .. 17.80—20 Bkr,
Vorst . k. d. Lnlturrins d . Bd .,
2. Rin §, 4. Vorst . „ Ver Ssrbior
von Sevills " .

Sonnabend , 13. V'ebr ., 17.30—20 Bdr,
8onnabend -Blat2m1ets , Dr . ^B
„blsrtbs " .

Sonntag , 14. k'ebr ., 10—13 Ilkr , es-
sekloss . Vorst . k. d . Bremer 8il-
bsrvnrenkabrlken „ Ver 2Ige >uner-
ksron " .
^7 .15—20 Bkr , Donnerstas -I 'lLt 2-
mlets . Dr . ^ „ ^ idsNo " .

üäontsg , 15. I 'ebr ., 17.15—20 Bkr.
XS .-Lulturxem . „ Ldl '" . 10. Vorst.
„Vor 2igeunerdsron " .

Vivnstsg , 16. Bsbr .» 17.30—20 Ilkr,
xssekl . Vorst . <k. d . ^ tlas -V êrke
-KD. „ ver Vroubsdour

Die Barten v . 3., 4. n . 5. Februar
sind an der Lasse nm 2ntauscken

vromer Seksusplvlbsus
steute , Sonntag , 10—12.15, sesckl.

Vorst . k. Bors ^ ard : „ vie Kerlen
kette " .

stellte , Sonntag » 14—16.30 v : „ Vie
perienkvlle " .

stellte , Sonntag , 17- ^19.80 : „ vle
Perlenkette " .

Montag , 17.30—20 llkr , xesekl . Vor-
stellnns k. Rocks -^Vnlk : „ käsrrs
l̂ iagdsleno " .

visnstsg , 16.30—19.45, Dedsnk -^ nk
kükruns kür Direktor Dr . Ldnard
Ickon : „Vorqusto Vssso " von d.
^V. Doetks . Dedenkreds : Inten¬
dant Dr . R . Roennecks , Rsicks-
tkssterkammer Berlin , L. V. des
Bräsidenten der R .-Dk .-L.

^ittwoek , 17.15—20 Bdr . 13. Ls .-
LB.: „ Vorqusto Vssso " .

Vonnvrstag , 17—19.30, 18. 80 .-D0.
0 : „ l ' orqusto Vsrso

prvrtsg , 17—19.30, Serie D/1S 0 :
„Vorqusto Vssso^

Sonnabend , 17—19.30 llkr : „ l 'or¬
qusto Vssso

Sonntag , 14—16.30 S : „l 'orqusto
l °SS80" .

Sonntag , 17.30—19.45 Q : „ ploren
tiner vrokst " .

Delöste Lartev k. d. anskrekalleven
Vorstellungen am ^litt v̂ock ^ dem
3. 2., Donnerstag , 4. 2. können
gegen Dntsekeins eingetsusekt
werden . Die Larten kür Brei-
tag bekalten ikre Dnltlgkeit kür
Dienstag , den 9. Bebrnar 1943.
Larten kür Sonnabend , 6. Bsbr .,
Lkrs Dnltigkelt kür Sonnabend,
13. Bebr . ^.nck dsr 13. La .-Sonn-
abend ist ank diesen Ilag verlegt.

8 r » m » r - st » tor » ebutr- 6l»»« 1wLb » ft.
Vorlrag Dr . med . VogvrtvLr
„U »b«r d»n SlnklnS ds » Sekte»
g«e »ist den « ensekNvben Kör¬
per " (mit Idoktbild .), d»»ir X»rb-sutNLomsn »n» den ^ .Ipon . Brei-
tag . 12. Bvkx ., 18 Bkr , Vortrage-
«aal Xtlsntiskan », tzöttokeretr.

tlr. vMMMgs ! 4 § D SNÜ! stE

stSS . Kraft d« rek preud », vr »m
t»e»um . ^ m Sonntag , 7. Bsbr ..
um 15.30 Bbr , 8 Stunden Brok-
sinn , Lkvtkmus , Lacken , rngnn
stvn des L ^VB V̂. im Botel Union
Rr .-Blnmentkül . »

Krip -VolbsdikdungsstStten
Die Vortragsrelks von Bg . B.
^Vulkk über „ Viv l̂ pseken der
niedersSeksiseken Keseblebte"
beginnt nickt am 9. Bebrnar,
sondern am Dienstag , 16. Bebr ..
18 Bdr , Ln der -knkdanscknls
Bamburger Strafe . Dsbüdr kür
die gesamte Vortrsgsreike (vier
übende ) 1.50. Inkaber von
Börorkarten : ^ 1.—.
Breitsg . 12. Bebruar , 18 llkr.
Dickterlesnng : Rndolk Linan.
Llsinvr Saal der Dlocke . De-
kükr : ^ 1.50. Inkaker v . Börsr
Karten : ^ 1.—.

VsegnUgungsn
steglns -pslsst . lägl . ab 19 Ilkr,

sonntags ab 16 Bkr Labsrett mit
dem groöev Programm . Lapelle
Bruno Bücke und seine Solisten.
Breitags gssedlossev.

prstrrlcat

stellte , Sonntag , preissbst -l ' llrnlvr
^ .nkang 10  Dkr . 16 u . 18.30 Bkr>
kküllvr , Vsgesackvr StraÜs 43/45.

Vsrsln » n » ekrlekt « n

Aufforderung ! ^ LIs Lameraden äer
Lamsradsek . L .-I .-B . 75 müssen
2 nm Appell am 14 . 2 . , 10 Ilkr,
kei Lnkrs erseksinen . Der Beckt-
leiter.

^Il-iV. „ Weserperle " . Breitag . den
12. Bebrpar 1943, 20 Dkr , Dens

Ssscköitt . velcsnntmsekungsn
käeln vsmen -prlslersslon klsikt ak

Llontag , 8. Bekr ., kis ank veite
res gescklosssn . Bans Sekn-
macksr . Bekrkeld 38.

vie Ssmvn -Psekgescksft « Otto D
Ssider . Osterstr . 31 a . Vkr . Vrivs,
llisker 8, stöbert äsnsssn , ^ n der
^Veids 6/13 . sind ak I . Bedrnar
nur am Dienstag , Donnerstag .n.
Sonnabend von 8—13Vr und 15*/r
bis 18 Dbr geökknet.

Verloren

XonLerts

stsnclelsregi8ter
9^ ^ .mtsgerickt Bremen , don

6. Bebrnar 1943. Bür die Angaben
Ln sl keine Deväkr!

Xeneintragnng:
. 4534 Batent v̂äsckv L . Stein¬
berg LommsoditgeseUsebakt , Bre¬
men Ôdsrnstr . 41/43̂ . Lommsndit-
gvsellsekakt seit dem 6. Bebrnar
1943 unter Beteiligung eines
Lommanditlsten . Bersönllck bak-
tends Dssvllsckatter sind . die
VVitvs des Lapitäns ^ .It'red Os¬
wald Stvinbsrg , ^ mata Lrnst , ge-

nsivsld » Lankmann BoinL -Logls-
lav von Lnmmer . Bremsn nnd
Lankmann Bans -Ludvig von
Lnmmer , Bremsn , äedsr der per
sönlick ksktenden Desellseknkter

B . Steinberg V/it v̂e. gebore¬
ne Llingenberg , B .-B . von Lnm.
mer und B .-L . von Lummor ist
nur kereckligt » die Desellsekakt
in DemeloscKakt mit einem an¬
deren Oesellsckakter oder einem

. 3939 Donräd B . Becker , Bremen
sLIannkakturvoren DroÜ bände !,
Dsneral -Ludendorkkstr . 17̂ . Der
Lankmann dokarin Albert Dkri
stlan Wüldern in Bremsn ist als
psrsönlick kaktsnder Desellsekak.
ter eingetreten Okkene Bändels
gesellsokakt seit dem 1. danuar
1W3. Die an Beinrick V n̂rtkmann
erteilte Prokura bleibt in Lrakt.

^ 43l6 Dustav Subren , Bremen
sSteinkoklsn Import , ^ .m IVall
171̂ . dabbo Caspar ds Vries ist
sm 27. Bebrnar 1942 gestorben,
^ .n seiner Stelle ist der Lauk-
mann dabbo daspar de Vries
junior in Bremen als personlick
kaktsnder Desellsekakter eings
treten.

4532 August Sckröäer , Bremen-
Lesum s^ m Bsknkot 'l . Die Birms
ist geändert in August Sckröäer
Apparate - und blaseblnenbau.

Z 194 Brick Bons L Do. Desell-
sekakt mit kesekränkter Baktung
Bremen (Breitenv êg 21/22̂ . Dnreb
BesekluÜ der Dessllscbakterver-
Sammlung vom 29. Oktober 1942
ist § 2 des Dssellsekaktsvertrage«
(Degenstand des llntvrnvbmens)
abgeändert nnd neu gekaLt . De-
gsnstand des llnteroekmsns ist
Hst2t Linknbr nnd ^ .nsknkr von
nnd Iransitksndel mit teebni-
seken Babrikaten aller ^ .rt und
lVaren allgemeiner ^ .rt , ein
soblieülieb Vorvakmv aller kier
mit lm 2nsammenkang siebenden
und dem Degenstand des Ilnter-
nekmvns kördsrlicken Ds«ckäktv.
«ovie Betrieb von Bandelsge-
sekäktsn aller ^ .rt und Beteili¬
gung an Bandelsnntsrnskmnngen
aller ^ .rt im In - nnd ^ .nslsväe.
Der Lankmann /sokann Sckmidt
ist nickt mskr Desckäktskükrer.

574 Baber L Sekvars Xack-
kolger , Bremen tOroükrmäel mit

Verein „ Lessing " . Beute , Sonntag,

7. ^ obr ., 3.30 Dki ^ im Vereins-

Xordiseken Llnsiksckuls wirken
mit . Bnntritt krei . Dästs will¬
kommen.

Konrvrtäirvklion prseger L K/Ioi«r,
Bisckoksaadel 1.

8 . pkirknrmonisebv » Konrsrl mor
gen und übermorgen von 17.3V
bis 19.15 Ilkr im gr . Saal der
Dlocke . Leitung : Deneralmnsik-
direktor B . Scknackenburg . So¬
listin : Dnila Bnstabo . Violine.
Programm : L . Bessenderg : Oon-
csrto grosso (2. 1. Llals ). Brakms:
Ba ^ dn -Variationev . Bruck : Vio-
lin .konrert g -moll . Strauk : Vill
Lulenspiegel . podinmplätrs kür
Dienstag (keine telekoniscksn
Bestellungen ) bei praeger L
Fleier , Blsckoksnadel 1. Sebülsr-
karten erkältlieb.

Dsorg Kuienicsmpff : strabms /^benä
mit Siegfried Scbnltrs am Lla-
vicr am Lkontag , 15. Bebrnar.
grotter Saal , Dlocke , 17.30 Ilkr.
Programm : Sonate ^ -dur , D-dnr.
d-mo !I. Larten (keine telekoni-
seken Bestellungen ) «n ^ 4. 3.50
3, 2 bei praeger L 5leier , Bi
seboksoadel 1.

yuarlello äi stoms 6. Lammer-
musikabend der pkilkarmonisek.
Desellsekakt am Dienstag , dem
16. Bebr .., kleiner Dlockensaal,
17.3V Ukr . ^ .nsvorkankt!

strik pken -stergk Llavierabend am
Sonnabend , 20. Bebr ., K1. Saal
Dlocke . Programm : Scarlatti
Sonaten . Scknbsrt : Noments rpn
sicaux . Brakms : Sonate op . !
kis-moll . Okopin : 24 prelnden
op . 28. Larten ^ 4, 3.30, 2.20
bei praeger Ä Fleier , Biseboks
nadel 1.

äulisn von Ksroivi Llavierabend
am Sonnabend , 27« Bebr ., Dlocke.
Programm : Back . Okopin . Seku-
mann , Brakms , Lisnt . Larten ^
4. 3.30, 2.20 bei praeger L Lleier.
Blsckoksnadel 1.

Kalo van Vrivkl OrgelkonLert am
Sonntag . 28. Bebr ., groüer Saal.
Dlocke . 12 Ilkr . Werks von ^ ok.
Ssb . Back . Larten ^ 2 bei Pras¬
ser L Alsier . Blsckoksnadel 1.

^ilV -stvV' Kisvlprsdonä muL we
gen Erkrankung abgesagt wer¬
den . Delöste Larten werden bis
rum 13. psbr . bei praeger L
lVleisr. Blsckoksnadel 1. rurück-

AlSnnvrgvssngvvroln ä «r SÜäoi'voi '-
stsäl , Okormsister Larl Sckmidt.
Lon ^srt Sonntag , 14. Bebr . 1943,
17 Ükr » im groüsv Saal der
Dlocke . Llitwirkends : Ilse Ikme-
Sabisek (L.1t), Ikeater der Banse
stadt Bremen ; Bickard Lieseke
am - BIngel ; Xeustädter Singge
svllsckakt . Eintrittskarten 1

Zonnlsg , 14. Bebrnar , 17'/r, Dlocke.
Larl varkmann spriebt : Bölder-
lln , Doetks , Lörksr . Vinding.
Rilke , ^ .m Blngelr Lila ? kies.
Bremen.

Vefkenliioks Vvrslvigvrung . ^ m
Dienstag , 9. Bebr . 1943, 10 Dbr,

Lönigstr . 11, gemäü ^ 2042 BDB .:
div . Bin 2elmöbe 1, K1. Posten Dar-
dinen n . Portieren , Bans - n . Lü-
cbengerät , Bücber n . viele nickt
genannte Degenstände . Xnstede.
Dericktsvollkieker » ^.ltenburger
StraKe 12.

1 krsunv Leäertssek » am Sonn-
abondmittag , 3 Bkr , bei der
Westsistr ., Baltesteile der Lin . 7,
stedengelassen . Inkalt Bücker
kür Jungvolk . Bm Rückgabe ge¬
gen Keloknnng bittet Walter 2i-
bslins , Lssener StraOs 54.

Qoiä . llkr m . Leite v . lecklenborg-
«träüe , OlbersstraRe , Wessrbabn,
Doventorsdsick . Degen Lel . abLn-
geben Doventorsdeieb 35.

8 vbv >f. Veiädorsv lelskonn . Boben
tors -Bserstraüs . Degen Lei . bitte
abgeben Ligarrengssek . ^ .seke.

Vorislrlon Lonnskvnä , etwa 22 Ilkr,
Silberkneks vsrl . SögestraÜe -Bill-
manns B «)ts1 (Baltestells ). ^ bsn-
gebon gegen koke Bei ., da An¬
denken , Brau Fiebert bei Dentist
Rivmensekneider , ^ .dmiralstr . 110,
Rnk 8 18 17.

1 svb *v . pslxicrsg . Olgastr .- 8 t .- /Iür
gvn -StraÜs . H.b2Ngeb . Olgastr . 5
be !' V/ulk.

^kbsnäon sekommvn in dsr Seknle
Xordstr . Bnl ^ sdsrkalter . Klarke
„Llsresdes " mit Ltiii . Deg . Lei.
abrng . . ^ .uk der LInggenbnrg 41.

Voläonv V' Ube am 4. 2. vorm . ank
d. W. Xeptnnstraks . ^ .brngebev
LIsver . DrsnLstr . 129.

Kinävrksnätaiek « „ steigoisnä"
Wirtsekaktsamt -Vrsmer 8 tr . ^ .dr.
Desekst . Vegssack.

storlemonnsis mit es . 45 Inkalt
von Bäkrs bis Breitestr . V̂b2nge-
ben geg . Belobvnng in der De-
eckäktsstslls Vegesack.

Zeklüsseidunä v . Vegesack Weser
straOs bis Drobn Nüklenstraüo.
^.b2ng . B . Lamke , Drokn , Borst
Wessel -Str . 34.

8 iib . / trmdsnrl m . Stein v . Bin
mentbal Lapt .-Dallmann -Ltraüe-
Lleine Str .-Bcldstr . Der ekrliede
Binder ' w. geb ., dieses ab 2ngsben
Llnmentbal , Lapitäv -Dallmann-
Straüs 58.

Vsrrlsigsk u ngs n

n» r«r »t »S37

» >I « - 7 >»

« »ä rn« kK»n. Dnrnook Konto
grollend« fa -Bnrbkllm : „ vi.
ao1ä »n« St «äi " m.
bäum , Bugen Llöpker , P »n1 Llin-
gor / Tugend niont «ngolLSsen . ^

^lvott 10 . > . 1 4̂ . ^ LgUod r .oo nnäl
ä »ng » Kst «s »rMltv »», »odlank nnä

gut »nLovkvnä . m . 8 go ». Vnv «n»
wünsokt »ick einen liebon Lame-
raden »weck « »päteror Beirat.
SildLNSckr . n . D S7 973.

8 ueb « netten , ankrlcktigen ' Bkv-
kamsradsn . Bin 45 alt . ev .,
KLnsliok , sparsam nnd «vkr kin¬
derlieb . ^ .ngE N 3888.

8 uvbo kür weine Sebwester , » vkr
KÜbsoks », intsll . Llädckev . ockl ..
aus , gutem Banse . 23 1.67,
krisok u . vstürl ., m . sinwandkr.
Vsrgangenk ., okns deren Wissen
den pass . LvbensgskÜkrtvn . 2n-
sekriktsn nnr m . Bild n . B 57 975

2 )g . häSäeken » . Vskanntsekakt
m . netten Berren b . 20 De-
sokäktsmann bevorL . Lnsekr . m.
Bild n . VL 2737 Dsckst . Vegesack

äg . 5äsnn , Dekkvklvr , 84 1.70.
wünsekt die Vskanntsekakt eines
Mädels 2wecks späterer Beirat,
^ .ng . n . X . 6288.

8 por 1sfr 'sunä snckt die Bvkanntsek.
eines netten kiädels od . Witwe
Zwecks späterer Bsiral . ^ .vgsb
unter p 6290.

äg . ^ snn , 27 ŝ., 8. ank d. Wege
nettes Lkädel od . Witwe kennen-
Lul. ^.ng . m . Bild (rnr .) B 57 966.

IVlssvbinIsl , 36 «I .» 1.80 gr ., m . Ver¬
mögen wünsekt rw . Beirat Brau,
Llädsl od . Witwe m . Lind angvn.
Xorddentseds kevor 2. Xngvbots
unter R 3942.

21jsbr . Wllws , gr . seklk . Lrsckg.
m . Vsrmög ., modern eingsr . 3-2i.
Wodn .» WäscksLnsstvner . Lsdsns-
vvrs .. sowie spät . Brksek .» snckt
swecks Wisdsrkvirst einen Bsrrn
(svtl . Witwer ) kis Aätttz 80er , der
Lkrem 2lükr . Lind ein liebevoll.
Vater sein will . Xädsres n . 1124
dnrck Lkeanksknnng Brau Borst-
mann , Bremsn , Oksrnstr . 40/42,
lel . 2 47 94. Bnvsrkindl . Veratg.

stsoksrrl , Dr . msd ., m . sekr guter
Praxis , 40sr , snckt keingebildste
Ledenspartnerin . Xnr gsgenssit.
Lrgän 2nng sntscksidsnd . XLK. n.
>8  268 dnrck Brlvkknnd Irendelk,
Lriekann . Bambnrg 41, SeklisL-
Back 4416.

stüdsvk « 20i8br . vsm », Broknstnr.
vermögend , snckt gekildeten d^e-
ksnsgekäkrtsn in guter Position
mit idealer Lebensankkass . ken-
nsn 2nlernev . Xäk . n . 8  268 dnrck
Briekknnd Irenkelk , Briekan-
nakms Bambnrg 41 SeklieÜk . 4416

vsmo , 27 /!., Lv ^.-Bild ., Vst . Ober
reg .-Rat , selbst , i . leit . Pos . be-
ruklick tätig , viels . Int ., seklk ..
Kid., nordd . ü'vv . tedt . i . Bausk .,
vsrmög ., s . Xeignngseks dnrck
Brau Scknl 2, Bannover , See!
korststraüv 23.

Volrrbbsleitei ', ^ .lter ^ .nk. 30. dun¬
kelblond , ev ., seklank , angsnekme
Lrseksin .» snckt ank dies . Wege
die Bokanvtsck . eines LILdeksns
im ^ .lter von 20-30 2w. Beirat.
Ls wird Wert ank ^ .llgemginbild.
sowie Bänslickksit gelegt . Vvrm.
entsekeidet nickt . Tusedrikten m.
Bild n . R 5267. ^ .enüersts Diskr.
wird gewakrt.

VesvkZflsmsnn , 45 3 .̂, 1,78 gr ., gute
Brsek ., wünsekt . Dame (anck mit
^ .ukavg ), die Liebs rnm Desekäkt
kat , 2w. spät . Beirat Kennsn 2u
lernen , ^ .ng . n . X 5913.

62 «I ., gesund n . lebenskrok,
.gut sitniert , s . eine pass . Dattin
Beamter , 28 /! ., 1,68 gr ., seklank,
Inter . k. ölnsik n . vor all . Brende
an gemütl . Beim , wünsekt nette
Brau dnrck Brau Bmilie Sedmid.
Rnk 2 79 60. Xnk der Braks 5/6 I.
beim Banptbaknkok.

stsnäwsrkor , 40 /k., m. erw . Sokn,
- snckt , da sonst keine Delegeok .,

ank diesem Wege die Btzk. eines
Ib ., netten Llädels b . 35 ä . W^ e.
okns A-nk . n . ansgesekl . Digsn-
keim nnd etwas Lrsparn . vork.
^ .vg . n . V2 2764 an die Desekst.
Vegesack.

äg . vsm «, 21/168, wünsekt Bekannt
sekakt m . Zg. Berrn 2w. späterer
Beirat , ^ ng . m. Bild (svrnck ) u.
VI 2739 Desekst . Vegesack.

L.SV (̂ ento anok 11 Bdr vorm .) .
„ »H,»o« str »» ^ «r », »." Lin kn-
morvoll kosckwingtvo Lustspiel
mit Bans Löknkvr » Llüv dlavor-
kokor . Llad ^ Lakl . Barald panl-

" svn / 3ngvnd nickt Lngslassen.
Vfs -Luropa . 1?ägl . 11.00, 3.00 und

5.S0 Bkr : „ stln Lug fSbrl »b.
Bin ksitorsr Bilm von Liskslei
und Likersuckt mit Len ^ Klaren-
Kack , Bsrdinand klarian , Lucie
Lnglisek . Dvorg Alexander
Tugend nickt rugelassen.

Ufs -Kalror . lägt . 3.00 u . 8.80 Bkr
(ksuts auck 11 Bkr vorm .). Xur
nock keutv und morgen : „ 1ävrs >.
Lin köstlickss BLImInstspisl in
Wisderaukkükrung mit Bita Benk-
dokk. Brsula Dsinsrt . /los Stöcke !,
3npp Bussels , äugsudlicks nickt

Ufa -̂ sbs -1. ' lägl . 3.00 u . 5.30 vkr
(kvuts auck 11 Bkr vorm .). Xur
nock ksuts und morgen : „ blorsl.
Bin köstlickss Bilmlustspiel in
Wisderaukkükrung mit Bits Benk-
kokk. Brsula Dsinsrt , ^ os Stocke !.
3upp Bussels , ^ ngendlicks nickt
angelassen . ,

Bfa -ttsnsa . lägl . 5.30 Bkr (»on^
abends nnd sonntags 3.00 u . 5.30,
Bkr ). Xur nock ksuts und mor¬
gen : „ Vom 8vkickssl vei -wobl ."
Der spannende ^ .bcntenrsriilin
mit Sxdills Lvlimitr , LidreolN
Svlioslltlsis , Rullolk k-ern - u /
^UKLiirilielis niodt Lu^slskseir.

Leklungl Im Ufs -Ksisvr (I Hiir ).
UIs -psI »-« ll vkr > m Uk»-« snss
<S vkr ). Vievstss , 9. I -edr ., Llitt-
vood , 1V. k-sdr ., unc! vnnnsrstski.
11. I -ei-r ., sioks 1̂ Srr >>°nvot - leI-
lungon mit lism orientRiiseken
LlürvdsutoQtilm : „ Oiv v6 »-rau-
b. rt « <ilii > Iläraimo
sus 1VV1üseilt . ) — Der Vvrvor-
Lsnk im Ms -Lsisvr Ullll vls-
l -slnst kat besounes.

Srkaudurg . Heute 11, 3 u , 5.30 Ilkr
(werktags 3.00 nnd 5.30 Bkr ).
Xnr nock ksuts nnd morgen!
läagda Sekneider , Larln Bardt,
Bans Soknkvr , Bwald Baiser:
„Vlv strsu sm Soboläewogv " .
Jugendliebe nickt Lngelassen.
Vorvsrkank nnr kür ksuts von
11.15 kis 2.30 und ak 3.15 Bkr.

Modernes Udoster , Sekulv an der
Delmestr . Breitag bis Llontag,
täglick 6 Bkr . Sonntag 3.30 u.
6 Bkr : „ bin Msäel verbell äureb
äi « Weil " . Bin Lustspiel mit
Llagda Sekneider nnd Ikeo Lin
gen . dngend ' kat 2ntrrtt.

veeis : Ü'äglick 3 nnd 5.30 Bkr:
Llarika Rökk : „ Kors Verr ^" /
dngendlicks nickt Angelassen,

^ämirsi -stslssl , Bemmstr . Beute
3 Bkr n . 5.30 Bkr : „ IVIeine strvun-
äin äorvfinv " . Bilds Lrskl , Paul
Bnbsckmid , Bits Benkdokk . Bans
Leikelt u . a . / dngsndlicks nickt
2 Ugelassen / 12 .30 Bkr , Tugend-
vorstellung : „ bin 5/lsävi wirbelt
äurek die Weit " .

Ssrderins -I ' onlieblspielv , Fogestr.
12.30, 3.00 nnd 5.30 Bkr : „ be¬
liebte Welt " mit : Brigitte Bor
nev , Wil .lv Britsek , Liadv Rakl,
Paul Daklke , Blss v. kiöllendork
. . . . u . a . Lnlturkilm nnd die
neueste Wocksnsckau . «Ingsnd-
licke über 14 dakrs Angelassen!

buntentor - l- ivblspivie . Sonntag —
Donnerstag : „ stronttkester " . ^ .n-
kang 5.30 Bdr . Sonntag 3.00 nnd
5.30 Bkr . »Ingendl . kaken Lntritt.
Liontsg n . Dienstag . 3 Bkr , Lkär-
ckvnvorstellung : „ stsnsel und
bretei " .

vspitoi , LröpsÜngvn . 245 u . 5.30:
„81immv des stvrrens " .

Venlrsi -Vbesler , Vsiebsksusen . ^ b
beute kis einsckl . Donnerstag
„Vr . Vrippon sn vord " . ^ cktnng!
Beute 1 Bkr n . Llontag , 3 Bkr:
^ngsndvorst . „Veiiebvn v . stets
dsmvr stlst »" .

Ksmmer -Lieklspiei «, Ostsrtorstein
weg 105. Sonntag kis Donners H
tag . räglick 1.00, 3.15. 5.30 Bkr .H
2arak Leander : „ vie groSv Liede"
mit Drete Weiser , Viktor Stasi,
Paul Borkiger , dugendlicke AN-

-W

v«r »roS«
«t »ai »Ii»<ti« tiSickeaMa

Die verzauberte
Prinzessin

m» » »nLaa aus 1001 Xacdt

v !snrt » g , clsn ?. ksbrusr
^liiivock , 6sn N>. ksbnisr
vannsrrtsg , ki. N . fskrus r

vlelckreittr im:

1.00 vkr I 1 8S vkr

00 vkr

Veiverksul im Heiser- uno kslsst-
Ikester vst besonnen!

Mae musilialisclie rUmkomödie mit
ii ^sc «cirkikir

viicroir oc xowL

<vie§er lsneervartete ?!!m von
<Helmut Xsutner lsutt ^

sd visnstsg
^ILxiicd 3ov :rv Udr

VorvelliÄul kat desoaaell!

arioniL
Llexls, veutscklsnäs elkeaviNiLster
Lxrevtriller / lonis Lrwett, clie
Stimme, die das Rerr betört ^ 8s-
bine Vsü, in ikreu kumorvollen
Plaudereien / Vsrl csrstens , der
RumorLeladeue / LNred, lonzleur- u.
Sprinxwunder / cstalsn v ^ srgerüs
in ikrem lanr - und Ltusikalskt
Lsrds und Sorge Vsnoesti, Isnr in
Kultur und Karikatur / laniclc unü
co., das Lkkeavunder / Irudsi X3m-
n!tr , die ausgereicknets Vortraes-
8äll8srin / ttsris beltbo, ein frök-
Ucdes t̂ädebeo / Ners kose, die
entrückende 8olotsnreria Driglnsi
Zanders cvang, die pluckt aus dem
kokker / inge Sargs , das reisende

kraulein Kummer
Vsru l3giicb

die neueste Veutsclio Voebenscksu
leden -Littvocv, Zonnadendu. Zonntse
gr . blsckmitlsgs -Vorsleliuntz
2um SkLiSkl kdsls In BkSMSkl

Willi Lrttslt
mit reinem Lttrslctiovr -Vrcdester im

Ntlsntie - Lsk«

^,ng . VL 2754 Desekst . Vegesack
äg . ^ snn , 25 3 ., wünsekt die Be

kanntsek . eines Ilädels , 23-25 3.
Aw. spät . Beirat . Lag . VD 339c
Desekst . »Blumentbal.

Ssscksftlieks kmptskiungsn

7 l s r m a r le t

Vrlvftsubvnsebriu des Vereins BlitA
im Laal Barms , 'livker 31/3L»

Verdank
butes Sulienksib . Lrömminga,

Br .-Lesum , Liarüel 39.
2u verkaufen oder An vsrtanscken

1-2 weills Legborn gegen Lsnin-
cken . Br .-Barge , poststr . 315.

Ksnsrien , kerrl . Länger nnd gute
2ncktweibcken . BarAerAÜckter,
Lirckweg 30.

äg . Wellensittiok m. Bauer 20»-.
Linienstr . 31.

L. n k L n k
1 grolle stssin . BritA Lleier , Bül-

senstraüe 26.
Suvkv Luoblkäsin , w. Wiener , ^ ng.

VD 2760 Desekst . Vegesack.
äung -stennvn (6—8 Ltück ) AN dan¬

ken gvsuckt . ^ .vg . nnt . O. 5914.
1 a n s c k

Vsusvbe gute 2ucktkäsin gegen
dungkenns od . 2wergkükn . Blnm
mann , Bemelingen . poststr . 12.

Kur « , u. bi o t o r r s stmsrkt

Verdank
gedr . Lieferwagen , kakrbereit

Rnndgaard L Lokn.
2S gokrsuekte stsrsonenwsgSn.

Bundgaard L Lokn.
VKW .-Wsgvn , billig , gut erkalten.

Debr . Lindevbauer ..' Rnk : 51137
nnd 5 11 70.

1,2 Ltr . Opel LKW . An verdanken
315 Xäkerss beim Pförtner
Dkristopker , Dpol -Tentralo , Lleloe
Belle.

Undank
äeävs gebr . Krsftrsä danken wir

gegen bar . Bundgaard L Lokn.
bin gsdrsueklvr , gut erb . perso-

nsnkraktwag . m . ein . Bubranm v.
2,3-3,5 l AN danken ges . Dsntscke
Loklenkandelsgesellsekakt Lüders.
NssntAtzn L Do.

VKW .-Wsgen u. -UotorrSäer kau
ksn laukvnd Debr . Lindsnbanvr»
Rnk : 5 1137 und 51170.

Wir kaufen : Opel , Lapitäns , Su¬
per . Olvurpia . Ope1-^ .utomobi 1-
Dvntralv , Ruk : 8 40 57.

Kaufen isufvnä gebraucktv Lrakt-
kakrAengs aller 1?vpen . Lggers L
Lckmidt , ^ .uto -Verwertung . Bre¬
msn 10, Ladestr . 20. Rnk : 513 13.

stKW ., LKW .» 8/28 und 13/40 k'ord
^ .ng . n . ^ 3926.

bebr . stvrsonenkrsftwsgen nnr we¬
nig gekakrev , stärkere Ivpen üb.
2000 ccm Bubranm , danken lan-
kend ,,^ bag " , ^ .ntomobil -Bandels
Desellsekakt . Bremen , Walsrodsr
Ltraüs 9—15, Rnk : 8 40 91.

6 ut erb . storsonvnkrsftwsgen ( Xd
1er, Opel od . äknl .) - 1,2 bis 2 L.
»n danken ges . Biiang . n . O 5264.

äunger väsnn , 25 d ., wünsekt Be
kanntsekakt m . nett ., geb . Älädck . - ^ ^ ^

spät . Loirat . <Ü!IÜ - uriiok .) 12SV 3 00
^ 71" V7, ^ 2Nrv stevn / du

Lksla -Vkoster , RanlenstraÜe 55 5̂9.
„Unter ^ ursebiull äer Vekfent-
ttcnkeit " mit Olga psckeäkows.
^lt 'rsd ^ .bel Ladins Peters,
Ivan petrovick . Beute 2.00, 4.00.
6.00 Bkr . dvgendl . nickt Angel.

Weit -Vbester . Beute 3.00 n . 5.30:
„vie grolle Liede " / dugeudlickej
kaben Zutritt / Beute 12.30 Bkr : ,
dugendvorstsllnng : „ Vie grolle«
Liebe " . l

î übivnbsek -Livblspiolv , Sr .-Lssum?
Lonntsg bis einsckl . Dienstag,!
18 Bkr , Lonntag , 15.30 n . 18 Bkr . j
klartks Barell . "Wölk ^ .lback -i
RettV ; Paul Borkiger in „ vie
koimlivke brsfin " . dngend über
14 dakre Angelassen . Lonntag
vormittag » 10.30 Bkr , dngendvor-
Stellung „ stumpelstiirebvn " .

Livktspieie stitterbuäe . Lonntag n ^
Llontag ^ „ Weillv Wssvbs " mit !»
Barald psnlsen , Darin Rast . l

-Düntber Lüders / Lnr dngend

starspaek -stsekungsn . Dickt Rken
ma . Isekias , Parapack -Bsd , Ostsr-
deick 119. Rnk : 409 13

stvikmsngvi VUsternstr . 1VV.
Wäseks wird gedolt n . gekrackt.
Postkarte genügt,

stlirk " Stvmpelukron k. Ltundeo-
u , ^ eitreckner k. ^ .kko 'rdakreck-
nung . Datnmstemplsr . Wäckter
kontrollukren m . ^ arkkavd . ^ ns-
iosnngsapparats . Baupt - n . Xe-
benukrsn , Lignalukren . Bupen u.
Läutewerke . Relais u - Leitsekal
ter . Ltoppudren nnd Dkrono
grapken küx Reka -^ krecknnngs-
üvstem , Bsndtackometer , I ' acko-
grapkeo . 2äk !werks . Xlellndrsn.
Lcknsll - nnd peintastgerätv 8v
stem Lröplin . Reparaturen , Br-
satAtsils nnd 2nbekör . Vertre¬
tung , Lager n . Lnvdendienst d.
Württembergisekeo Bkrenksbrik
Bürk Lökne , Lckwenningen , Berd.
Ballsiepsr » Bncktstr . 8, L . 2 43 65.

Svküler -beigen , Orekester - nnd 8o
listen Deigen , neue und alte
klsisterinstrnmevts in guter ^ ns
wakl kei L Il'lscker , Latka
rinenstr . 30/31. Ligene Werkstatt
knx Deigenkan nnd Reparaturen

stunäfunkgoräte gegen BeAngsekein
liefert kn 'rAkristig Rnvdknnkkans
W. B . dacobs . Ratkenow,
Dnnckerstralls 24.

i mborl -beneralorvn -brsslrlstt « so
kort Usksrbsr dnrck : Imbert -Ver-
tretnng pr . Rkledrackt . Btdrsmer
Ltralle 156. Ruk 8 09 44/45.

^vklung ! Verdunkelung ! Unsere
Darantie - Verdnnkelnngs - Leiten
seklense Zetst wieder liskorkar.
D. R . D. N . 1 516 916. Lein Lvitsn-
lickt mekr ! Bei allen Rollos » ob
im oder vor dem Fenster » laufend
lsickt anAubringsn . Baltbar , preis¬
wert , *2nver1Lssig . W. ^ .ddicks,
Landwekrstr . 94. Rnk 8 46 36. Ver-
dunkslungsanlagen kür Industrie,
Rekorden , privat usw . Wekrbe-
triebs u . pliegsrgesckädigts wer¬
den bvvorAugt.

Vorsobrlflsmävige Verdunkelung
nnr mit meiner Rollo -Ledleuse k.
Zedes Renster passend . D. Rei-
nsrs , Landwekrstr . 21.

I 'errsrro -bossvnslein « repariert W.
Renl , Waller Beerstr . 3511. Lsrtv
genügt.

Ausbessern . Drikotag .-Bnlsrwascke,
Ltricksacken aller ^ .rt . Xnnakme-
stellv B . Blanke , Drak -Walder-
ses -LtraÜo 8.

v/ ^LLI k̂̂ nnd div WnrAelbürste.
Bei D^ .LL11?H.geweickter Wäseke
kat die WnrAelbürste nickts AN
tun . Die WurAelbnrsts , die sekon
so mancken Wüsekesekaden ank
dem Dewissev kat . DLLLII ^ .
weickt nämlick den Wäseks-
sckmntA käst völlig von den De-
webstasern ab . Bnd so wird das
gswsbssckLdigends Reiben nnd
Bürsten unnötig . D^ LLI dilkt
dnrck guten Rat!

binar färbt fllr sü «, *IK<)MLS In
Walls , PLrdsrsI nnd Dksmiseke
Reinigung . Bauptgesedakt ; Wall
BssrstralZs 122, Rnk : 8 02 22. kk
Ilalvo : Bemmstr . 116 ; Bnvtentor
stsinwsg 75; Bansastralls 231:
Bsstedter Beerstr . 129 ; Dröpelin-
gsr BserstraÜs 261 ; Dstsrkener-
bsrgstr . 103 ; Vegesseksr 8tr . 69;
Vor dem Lteivtor 59/61.

^iödettransporl « ^ nto -8tadt - nnd
Ferntransporte , Lagerung . B.
pap «. Losvnstr . 2, Ruk ; 2 54 97.

WWWMW

Krals « sltung
Seeseliittslirt Vie. er -kmr

Xrsklüurclip ^euile
veranstaltet

sm 1S. Î sbrusr 154Z um 14
u . 17 vkr im grol ) . 8 ss ! cisr
„Qiocks " !r> örsmsri sinen

MieilllWlMW"
MR,.U» Ali »"

2u äiesen VersnstgltunLen veräen
llnsöl-e 8eeleuts und äeren Ln-
gekörjxe eingeladen , ver Motritt i8t
irei ! Vie Xsrten sind ab 11. ke-
truar 1943 in der 2eit von 9 bis
17 vkr im iVlldelm-vecker -rlAlls.
2immer 209, ru erkalten.

verboten . Lonntag , 14 Bbr , dn - H
gendvorstell . : „ stumpeistilrvken

Oeutsok « Livktspielv , Vegessek.
Xnr 2 Vage ! Lonntag , 7. nnd
läontag , 8. pebr . ^ .nkang täglick
18 Bkr . Lonntag 15.30 n . 18 Bkr.
In Wiederankkükrnng selgen wir:
Willv pritsek in dem Verra
Pilm : „ Leiebtv b^usv " . Lin

^ .rtkur -^ arja -Rabenalt -Lilm nack
„Viva 1a läusica " , von B . L>
Löllner . In weiteren Rollen:
^ .delkeid Leeck , ^ .nja Llkkokk,
Ingeborg von Lnsserow , Drete
Weiser n . a . m . Ingendlicke nickt
Angelassen . DaAN die neue Wo-
ekensekan.

Vegesseksr Liebtspielv , Breitestr.
15.30 nnd 18 Bkr : „ vr . Lrippen
sn Sord . . Bin Lriminalkilm
mit Rndolk Lernau , Rens Dslt-
gen , ^ n^a Llkdokk u . a . dngend-
verbot.

brobner Llektspiele „ vspitoi " .
Beute 3.30 nnd 6 Bkr : „ kleine
stroundin äosefine " mit Bilde
Lrakl , Paul Bubsckmied , Rita
Benkkokk n . a . dngendlicke nickt
Angelassen.

Lvntrsi -Vkester , Vr .-VIumvntksI.
^ .m Lonntag , 3.30 nnd 6 Bkr n.
Lkontag , 6 Bkr : „ Stimme des
sterrvns " , mit Llarianns Boppv,
Dar ! Dutkmann , Darsta Löck n.
a . Lnüerdem die .neueste dsntscke
Wocksnsckau . Rür d'ngsndlicke
nickt Angelassen . — Lonntag,
1 Bdr nnd Lkontag , 3.30 Bkr,
grolle Llärckenvorstellung : „ ver
strorvbkönig " und „ ^!sx und
väoritr " .

D
Lm » isnstsg , 6 sm

ksbrusr , spricitl
in unssrsr Vor-
ti-sgsi -sike wr ös-
trisbaiüiirsr u . bs-
trisblicks üintsr-
kükror

vr . vskmsn,
I-IssrssLtuclisnciirsiclor

OKW ., ösrlin , llbsr:
„Lurwsrtung «isr solclsti-
rcksn kUkrungrporrönIick-
Itsil » ul ciis bstrisblicks

^snscksntllkrung ."

/^m Wsi ! 17Y/8Ü

L « « e« öie
HaLe « »d >/

ltsileniseks
Lprsek-  unst Xulturkurss
vremsn , prsneo -LIIee 52, Ku! 4S44?
Veginli des Ralblakres kür Lrikängei
u. bortgesekritlene sm 15. kedrual
1943 (XXI). äusküakle und Lia
sedreibullgen im Zekretariat vom
5. bis 13. kedrusr voa 11 bis 13
und 17 bis 20 vkr . 8onllst.eod am

von 11 bis 13 vkr.

Vsrreklsstsns»

ernksufstssvbvn ^ 4.85 bis 15.75.
RivkanksnctAc ans baltbsr . Darv

1.05 bis 130 , käanscdettev
Knopfs , eebt ReptLUsder a/L 2.—.
sokmiedeeissrne ^ seksnbeeber n.
kanebgarnitnren . Bermann D.
Usz/sr . Lednsselkorb 29/31.

^Erbtung ! ^ ebtung ! Pensterglas
sedsrben frei von sämtlickem
bonstigsn ScbmntA nnd Bnrat
^olt kostenl . ab . Bernbarä 8nbv-
kolA. Rnk : 5 15 20.

^ § .̂ .^ lmmt jetrt oder in näckstvr
^vit einige gröüers Pakets nnd
Bettstelle mit nsed Dresden -Rads-
bvnN ^ .ng . n . ^ 5251.

blnrpSnn .-Vransporte . Ruk 8 52 34
stootsmsnn stsns vroderssn gestor-

ven . Dessen Vockter wird ankge-
koräert , srek b . Brodvrsen , Plens-
bnrg , Ballastbrücks 15, melden

^rau <Vvs .), vsleiis am
^ idrsm xsa . 18.30 V.

. Ssrnmatr . «llaie S> kukr
StraÜs rsixte , wircl

lu» Havkr . esd . n . I S119.

Wsral »sb « ngt
bslcoinmtnsus

Stöbsrn S!s nur sinmsi
ksrum. in liirsrnöslcsnnisn-
krsiss gibt ss nock rsicks
ösuls .vis bringen 8is rum

447,1-1-,
ku« 2 3S7S/77
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